
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916

1911

554 (28.11.1911) Mittagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-149850

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-149850


LarteanE
ges a
Haus⸗

23/25

10¹⁴8

1
liſeur
Kure

Ge⸗

ſpäter
hmen .

—50 Abonnement: Gadiſche Volkszeitung . )
FIin —

2087 70 Pfennig monatlich . 98

dealt Bringerlohn 80 Pfg . monatlich , 5
8

n ver⸗ durch die Poſt bez. incl . Voſt⸗ 2

f. unt . aufſchlag M. . 4 pro Quaxtal .

Bl . Einzel⸗Nummer 8 Pig⸗
19708 — —

In ſerate :

Ote Golonel⸗Zeile 25 Pfg . Geleſenſte und verbreltetſte Zeitung

Answärtige Inſerate 80 „
Die Reflame⸗Zeile 1 Mark

in Maunheim und Umgebung .

Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens % 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

der Stadt Mannheim und Amgebung .

N n
12 8 8

5

Anabhängige Tageszeitung .
Täglich 2 Husgaben

( ausgenommen Sonntag )

8

Eigene Redaktionsbureaus

in Berlin und Aarlsvuhe .

Telegramm⸗Adreſſe :

„ Geueral⸗Anzeiges
Manunheim “ ,

Telefon⸗Nummern :

Direktionu . Buchhaltung 14

Druckerei⸗Burean ( An⸗
nahme v. Druckarbeiten 341

Redaktion 7⁷

Expeditlon und Verlags⸗
buchhandkung

*

Nr . 554 .

—. —

Dienstag , 28 . November 1911 . (Wittagblatt . )

Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

16 Seiten .

—

u Telegramme .
Die vorbereitende Sitzung der badiſchen Kammer .

lle
L . P. Kürlsruhe , 28 . Nov . ( Priv . ⸗Tel . ) Staatsminiſter Frhr .

v. Duſch eröffnete geſtern abend nach 6 Uhr die vorberei⸗

tende Sitzung zur Landtagsſeſſton . Er begrüßte die faſt

1510 vollzählig erſchienenen Abgeordneten . Hierauf wurde zur Wahl

983 des proviſoriſchen Kammervorſtandes geſchritten . Es wurde

— gewählt Morgenthaler ( Ztr . ) zum 1. Präſidenten , Die⸗

terle ( Ztr . ) zum 2. Präſidenten , zu Sekretären die Abgg .
ö 1 Hummel , Stockinger , Kahn und Maier . Nun folgte

. die Ausloſung der Empfangsdeputation für die feierliche Er⸗

öffnung des Landtages . Als Urkundsperſonen wurden be⸗

ſtimmt die Abgg . Leiſer und Freiherr v. Gleichenſtein .
Gewählt wurden die Abgg . Freiherr v. Gleichenſtein ,

7 Hammel , Kopf , Henninger , Ziegelmaier ,
— Baunſchbach , Schmunk und Blümmel .

elt Hierauf ſetzte der Alterspräſident Morgenthaler die erſte

lel⸗ zffentliche Sitzung auf Mittwoch vormittag

36 10 Uhr ſeſt mit der Tagesordnung : Wahl des Präſtdenten ,

deer beiden Vizepräſtdenten und der Sekretäre , ſowie Bildung

der verſchiedenen Abteilungen . Damit erreichte die Sitzung

eeurz vor ½ Uhr ihr Ende .

ſich Frankreich zweifellos der ruſſiſchen Regie⸗

rung anſchließen , um Italien zu erſuchen , die Blockade

der Dardanellen zu unterlaſſen . Dieſer Schritt

werde einen durchaus freundlichen Charakter tragen . Der

„ Temps “ will wiſſen , daß ſich Rußland hierbei zunächſt auf den

Londoner Vertrag vom Jahre 1871 , ſodann aber auch auf Ar⸗

4 tikel 18 des Protokolls der Londoner Seerechtskonferenz vom

Jahre 1908 unb 1909 ſtütze , wonach die Blockadeſtreitkräfte den

Zugang zu neutralen Häfen und Küſten nicht verſperren dürfen .

Wenn dieſes Protokoll auch noch von keiner Macht unterzeichnet

worden ſei , ſo hätten ſich doch Italien und die Türkei ſelbſt

wiederholt hierauf berufen . 7

Der beutſch⸗franzöſiſche Bertrag .

» » Paris , N . Nov . ( Agence Havas . ) Wahrſcheinlich wird

8 die Beratung über das deutſch⸗franzöſiſche Abkommen in der

Kammer am 6. oder 7. Dezember beginnen können . Vermutlich
1

genügen drei Sitzungen , um die Debatte zu erſchöpfen . Der

Senat faßte den Beſchluß , daß der Vertrag noch vor Jahres⸗

ende in Kraft tritt .

85
Eine päpſtliche Allokution .

Rom , 2 . Nov . In der Allokution , welche der Papſt

heute vormittag im Konſiſtorium hielt , führte er aus , das gegen⸗

wärtige Jahr ſei ein Jahr der Trauer für ihn geweſen ,

die jedermann verſtehe . Ein großer Schmerz ſei ihm und

jedem ergebenen Sohne der Kirche durch die laute Erinnerungs⸗

feier des Ereigniſſes verurſacht worden , das der Anfang ſo
3 vieler Opfer von Rechten des heiligen Stuhles war . Er be⸗

dauere das unglaubliche Entgegenkommen , das Rom ſelbſt den

Feinden der Kirche und der ungläubigen Sekte zeigte , die nichts

mehr haſſe als Gott und die chriſtliche Ordnung . Der Papſt
kam ſodann auf die beftige Verfolgung zu ſprechen , der die
Kirche in Portugal durch die Tätigkeit derſelben Sekte ausgeſetzt

ſei , und drückte das Vertrauen aus , daß die portugieſiſche Na⸗

tion ſich dieſen Machenſchaften widerſetzen werde . GegenüberD
turalismus , die ſich bier und da bemerkbar machen , finde

heiligen Euchariſtie wieder auflebe . Er erinnerte an den groß⸗

artigen Euthariſtiſchen Kongreß in Köln , London und Mon⸗

treal , beſonders an den letzten in Madrid , an denen ſich alle

laſſen , von den niedrigſten bis zu den höchſten , beteiligten.

heit ſeine wahren Gefühle in religiöſer Hinſicht und beſtätigte ,

daß es tief katholiſch ſei und bleiben wolle . Der Papſt ſchloß

mit der Bitte , Gott möge die im teure Nation vor den Schä⸗

den bewahren , die ihren Frieden und ihr Glück zu bedrohen

ſchienen . 5

*reen

„ Parts , 7 . Nov. Nach einer offiziöſen Mitteilung wird

den Schäden unſerer Zeit , dem Modernismus und Na⸗

er darin Troſt , zu ſehen , wie überall die Liebe zu der hoch⸗

Bei dieſer Gelegenheit zeigte Spanien mit der größten Klar⸗

Das Unterhaus bilee 5 Politik Sir Edward
reys .

( Von unſerem Londoncr Bitreau . )

OLondon , 28 . November .

Wenn auch die ſowohl von England als auch von der

Welt mit ſo großer Spannung erwartete Rede Sir Edward

Greys ziemlich ſcharf kritiſiert wird und in weiten

Kreiſen nicht die Befriedigung und die Beruhi⸗

gung hervorgerufen hat , welche von ihr erhofft wurde , ſo

läßt ſich doch auch nach der anderen Seite hin die Tatſache nicht

leugnen , daß die beiden großen Parteien des Unter⸗

hauſes geſtern Abend geſchloſſen hinter dem Mi⸗

niſter des Aeußern ſtanden und gerade jenem Teil

ſeiner Rede, in der er mit beſonderem Nachdrucke betonte , daß

die Leitung der auswärtigen Politik des eng⸗

liſchen Reiches bei der Haltung bleiben müſſe , die ſie

während der letzten Kriſis eingenommen hat , großen Bei⸗

fall zollte .
Die Spannung , mit welcher das Unterhaus den rich⸗

tigen Augenblick erwartete , war außerordentlichgroß .
Die Stimmung auf allen Seiten des Unterhauſes war eine ner ⸗

vös erregte und ſchon lange vor Beginn der Sitzung

zeigten ſich alle Plätze beſetzt . Die Abgeordneten waren ſo zahl⸗

reich erſchienen , daß ſie nicht alle auf den Bänken Platz fanden ,

ſondern in der Bar des Hauſes ſtehen bleiben mußten . Die

Tribünen waren überfüllt und ſeit mehreren Tagen bereits keine

Eintrittskarten mehr zu haben . Mehrere Botſchafter waren

anweſend , darunter der Vertreter der Vereinigten Staaten und

der Deutſche Botſchafter Graf Wolff⸗Metternich , der

daſaß , die Hände über der Bruſt gefaltet , mit großer Aufmerk⸗

ſamkeit , aber ohne eine Miene zu verziehen , dem Gang der Ver⸗

handlungen folgend . Auf der für die Peers reſervierten Galerie

waren Lord Curzon und Lord Cromer zu ſehen . Als Sir Ed⸗

ward Grey um 3½ Uhr den Saal betrat , wurde er mit

lanten Cheers begrüßt , die nicht nur von der Regie⸗

rungsſeite her , ſondern auch von den Bänken der Oppoſition
lauten Widerhall fanden und die zugleich erkennen

ließen , in welcher Stimmung ſich das Haus befand .

Grey nahm neben dem Premier⸗Miniſter Platz , auf deſſen

anderer Seite die Miniſter Churchill und George ſaßen .

Gegenüber war der neue Führer der Konſervativen Bonar

Law zu ſehen , neben ihm außen Chamberlain , Windham und

Miſter Chaglin . Sir Grey iſt ein ſehr ruhiger und

kalter Redner und es kommt ſelten vor , daß er ſich zu

einem wärmeren Tonfall hinreißen läßt . Geſtern klang ſeine

Rede nochkühler wie gewöhnlich , da er einen großen
Teil ſeiner Ausführungen vom Manuſkript herunterlas . Nur

an zwei Stellen wurde er wärmer , als er erklärte , daß Eng⸗

land unbedingt zu ſeinen alten Freunden

halten müſſe , daß es auf dieſem Wege bleiben

werde , ſo wertpoll für England auch die Freundſchaft anderer

ſein möge . Dann wieder als er erklärte , daß von einer Poli⸗

tik der glänzenden Vereinſamung keine

Re de ſein könne . 7

Die Rede Sir Edward Greys . 8

Telegramm d. M . Gen. Anz .

w . London , 27 . November .

Das Haus war in allen Teilen dicht beſetzt . Die Diplo⸗

matenloge , die Galerie für die Mitglieder des Oberhauſes und

die Galerie für das Publikum waren gedrängt volIl .

Bei Einbringung der bereits angekündigten Reſo⸗
lution ſagte der Miniſter des Auswärtigen Sir Edward

Grey zunächſt , er beabſichtige , ſich auf die jüngſten Ma⸗

rokko Verhandlungen zu beſchränken . Der Gegen⸗

ſtand ſei ſo wichtig , ſo ernſt und im Augenblick noch ſo heikel ,

daß es für ihn äußerſt ungelegen wäre , andere Fragen damit

zu vermengen . Wenn es möglich geweſen wäre , hätte er gerne

bis zu dem Abſchluß der Debatten imfranzöſiſchen und

deutſchen Parlament gewartet , bevor er irgend etwas über

ſchwerde darüber ,

Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes haben bereits ein

verſtändnis erledigt . Man hatte in einigen Kreiſen ang

reich angeſichts dieſes deutſchen Proteſtes auf dem Marſch be

( die Frage geſagt hätte . Aber in Deutſchland ſei bereits

ſobiel darüber geſprochen worden , insbeſondere in den jungſten
Darlegungen des Staatsſekretärs des Auswärtigen Amtes vo

Kiderlen⸗Wächter , daß er ſich , ſelbſt auf die Gefahr

er ſ

zwiſchen Deutſchland und England durch die ma

Frage hervorgerufenen Spannung im Sommer ſoviel
trauen und Gerede angeſammelt , daß es die Gem
beider Länden mehr als je zuvor erregt und

aufgereizt

Obwohl die Kriſis , welcher Art ſie nun auch geso

ſein mag , vorüber iſt , werde ich mich bemühen, jene Er
regung zu mildern nicht dadurch , daß ich verkleiner
was wirklich ernſthaft geweſen iſt , ſondern dadurch , daß ich

ſuche , eine getreue Darſtellung der Situation zu geben .
dritte Teil von dem , was ich ſagen möchte , wird allger
Bemerkungen über die auswärtige Po
bringen und eine Antwort auf gewiſſe Abſchnitte der Red
Deutſchen Reichskanzlers ſein , die mir ein

hoffnungsvolles Vorzeichen

zu ſein ſcheinen 3 „ 5
Grey ſchloß ſeine einleitenden Bemerkungen mit folg

d

Worten : Wenn in dem früheren Teil meiner Erklärung
1

Di

enthalten zu ſein ſcheinen , die leine hoffnungsvolle öder erſ
liche Entwicklung verſprachen , ſo bitte ich das Hau

denken , daß , wenn ich richtigſtelle was ſchwierig und ſtö⸗ nd ge⸗
weſen iſt , ich dies nicht in der Abſicht tue , es hervorzuheben der

zu verewigen , ſondern in der Abſicht , es aus d em We
räumen .

Der deutſche Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
hat bereits , wenn auch nicht eine vollſtändige , aber eine zusge⸗

dehnte Aufklärung über das gegeben , was in der Unterredung
zwiſchen dem deutſchen Botſchafter in London und mir v

gangen iſt . Im diplomatiſchen Verkehr iſt es ſehr ungewöhnlich
einen Bericht über Unterredungen zu veröffentlichen , ohne vorh

den anderen Teilnehmer zu befragen . In dieſem Falle
t.

nichts , bis ich den beröffentlichten Bericht zu leſen bekam
verſtehe ,daß die Anforderungen der Lage in
land es unmöglich gemacht haben , daß ich vo

fragt wurde . Wenn ich befragt worden wäre , ſo würde
ſicherlich keine Einwendung erhoben haben . Ich erhebe keine

aber es wurde mir dadurch die Notwendigke
auferlegt , aufzuklären , was nach meiner Anſicht dem Hauſe üb
den Anteil , den wir an der Angelegenheit genommen ben, m
geteilt werden muß . Der deutſche Reichskanzler und der deut

men , daß Deutſchland gegen die franzöſiſche Aktion, das hei
gegen den Marſch nach Fez überhaupt proteſtiert und daß Frank⸗

ſtanden habe . Die deutſche Regierung hat dargelegt , wie die
deutſche Anſicht wirklich geweſen iſt und ich habe keinen Kommen⸗

tar dazu zu geben und keine Kritik daran zu üben . Meine Er⸗
zählung beginnt alſo mit dem 1. Juli . An dieſem Tage kam de
deutſche Botſchafter auf das Auswärtige Amt und machte folgende

itteilungen ( das bereits in der Budgetkommiſſion des Reichs⸗
taßs bekanntgegebene Aide⸗Msmoire vom 30. Juni ) . Der „
zer “ war , glaube ich auf dem Wege nach Agadir , aber in der

läuterung des Botſchafters , welche dieſe Erklärung beglei

noch mehr enthalten . Dieſe Mitteilung war begleitet von

Erläuterung , die erkennen ließ , daß die deutſche Regier
Rückkehr zum Statusquo in Marokko als zweifelhaft ,
als unmöglich betrachtete , und daß , was ſie ins

definitive Löſung der morok



zwiſchen Deutſchla n d, 12
Die Mitteilung wurde am
ſchließen , daß das ins Auge

Spanien war .
ließ darauf

eine definitive

ach Aga⸗
ſie in

t werden mußte . Ich !
nichts weiter ſagen , aber ich mi

dir geſchaffene Situatio
einer Sitzung des Kabinetts
bis zu dieſer Kabinet ing
daß die deut gierung ſofort erfahre ,
nach unſerer A Lage ernuſt und wichtig
Ich ſah den deutf

zuli
wieder und

f

ich müßte ihm mitteilen , daß ig bezüglich
okkos keine unintereſſierte ſein könne .
müßten unſere Vertragsverpflichtungen gegen Frankreich
unſere eigenen Intereſſen in Marokko in Betracht ziehen . Wir
ſeien der Anſicht , daß durch die Entſendung eines dentſchen
Friegsſchiffes nach Agadir eine neue Situation geſchaffen ſei .
Die künftige Entwickelung lönnte vielleicht

die h

eſſen direkter berühren , als ſie bisher hrt ſeien und
daher könnten wir keine neuen Arrangements anerkennen , zu
denen man ohne uns gelangen könnte . Jch machte es ganz klar ,
daß dieſe Mitteilung und die von mir gebrauchten Worte gemau

dieſenigen von Se . Majeſtät Regierung ſeien . Nun folgte eine

Periode des Schweigens .
Der deutſche Botſchafter hatte keinen Auftrag , mir irgendeine

Bemerkung bezüglich meiner Mitteilungen zu machen , und wir
erhielten keine Mitteilung von der deutſchen Regie⸗
rung über das , was ihre Wünſche und Ziele ſeien , oder
woran ſie gedacht habe , als ſie von einer definitiven Löſung des
marokkaniſchen Problems ſprach . Das war die wirklich wichtige
Frage . Aus anderen Kreiſen gelangten einige Mitteilungen an
uns , was uns beſorgen ließ , daß die von Deutſchland ins Auge
gefaßte Regelung eine

Teilung Marokkos

fein könnte und zwar durch Verhandlungen , zu denen man uns
nicht hinzuzuziehen beabſichtige .

Es iſt natürlich vollſtändig richtig , daß wir uns in Marokko
durch das Abkommen mit Frankreich vom Jahre 1901 politiſch
desintereſſiert hatten . Aber bei dem Abſchluß dieſes Abkommens
hatte die frühere britiſche Regierung gewiſſe wirtſchaftliche und
ſtrategiſche Bedingungen ſtipuliert . Dieſe hätten durch eine
Neuregelung bezüglich Marokkos geſtört werden können , und das
war der Grund , warum wir uns über das beunruhigten , was
geſchehen könnte . Der britiſche Botſchafter in Berlin hatte am
12. Juli Gelegenheit , den deutſchen Staatsſekretär des Auswär⸗
tigen Amtes über einige weniger wichtige Fragen zu ſprechen ,
und ergriff die Gelegenheit zu ſagen , daß einmal von einer

Unterhandlung zwiſchen Dreien ,

zwiſchen Deutſchland , Frankreich und Spanien geſprochen worden
ſei , woraus zu ſchließen wäre , daß wir davon ausgeſchloſſen wer⸗
den ſollten . Der Staatsſekretär ſagte unſerem Botſchafter , er
möge uns mitteilen , daß niemals irgendein Gedanke an eine ſolche
Unterhandlung exiſtiert habe . Aber ausgeſchloſſen dieſe negattve
Erklärung erhielten wir von der deutſchen Regierung keine wei⸗
teren Mitteilungen . Etwas ſpäter hieß es in der Preſſe , daß die
deutſche Regierung mit Bezug auf Franzöſiſch⸗Kongo Forder⸗
ungen von einer Ausdehnung geſtellt habe , daß offenbar weder
die franzöſiſche Regierung noch die franzöſiſche Kammer hätten
zuſtimmen können , und ich wurde beſorgt wegen der zukünftigen
Entwickelung der Marvkkofrage .

Ich ſprach daher am 21 . Juli mit dem deutſchen Botſchafter
und ſagte ihm , ich möchte keine Zweifel darüber beſtehen laſſen ,
daß unſer Stillſchweigen nicht ſo verſtanden werden dürfte , als
ob wir an der marokkaniſchen Frage nicht das In⸗
kexeſſe nehmen würden , das in unſerer Erklärung vom 4.
Juli ausgeſprochen worden war . Wir hätten gewußt , daß eine
Berichtigung der Grenze von Franzöſiſch⸗Kongo als Grundlage
für die Verhandlung mit Frankreich vorgeſchlagen worden ſei .
Wir hielten es für möglich , daß auf dieſer Baſis eine Verſtändi⸗
gung zwiſchen Deutſchland und Frankreich erreicht werden könnte ,
welche die britiſchen Intereſſen nicht berühre . Wir würden uns
ſehr freuen , wenn dies gelingen ſollte , und in der Hoffnung , daß
dies geſchehe , hatten wir uns bisher beiſeite gehalten . Aber ich
ſei ängſtlich geworden durch Mitteilungen , die Tags zuvor
über die von der deutſchen Regierung an die franzöſiſche geſtellten

Forderungen erſchienen ſeien , Forderungen , welche tatſäch⸗
lich keine Grenzberichtigung , ſondern eine Abtret⸗
ung von Franzöſiſch⸗Kongo bedeuteten und denen offen⸗
bar die franzöſiſche Regierung unmöglich zuſtimmen könnte .

Ich hatte gehofft , daß die Verhandlungen noch andauern ,
und ich hoffe noch , daß ſie zu einem befriedigenden Reſultat füh⸗
ren werden . Aber ich konnte keinen Zweifel darüber laſſen , daß

eine ſehr verwirrende Situation entſtehen würde ,
wenn ſie erfolglos verlaufen ſollte . Ich bemerkte dem deutſchen
Botſchafter , daß die Deutſchen in dem

geſchloſſenen Hafen von Agadir

ſich befänden , daß ſie nach Gerüchten , die unter den Eingeborenen

General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . Mannheim , 28 . November .

verbreitet ſeien , Mannſchaften landeten und mi
verhandelten , ſo daß ſie nach allem , was
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Grey ſagte weiter : Im Laufe dieſes Tages , des
erklärte Lloyd George , er habe bei einem wich
im Manſhionhouſe am Abend zu ſprechen .

1. Juli ,

gen Anlaß
Er beriet m

Premierminiſter und mir , was geſagt werden ſollte.
Tage , nachdem die letzte öffentliche Mitteilung über

t den

Anlaſſe kein Wort über auswärtige Angelegenheiten ſagte , es
überall zu einer Irreführung der öffentlichen Meinung Anlaß
geben würde . Was ich an dieſem Tage dem deutſchen Botſchafter
in Bezug auf Agadir und die Verhandlungen geſagt habe , war
offenbar nur für diplomatiſche Wege geeignet . Der S atzkanzler
nahm deshalb in ſeiner Rede in mehr allgemeinen Ausdrücken auf
die Lage bezug . Was er geſagt hat , iſt in Erinnerung . Die

Ausführungen Lloyd Georges

verlangten keinerlei Vorrang oder Vorherrſchaft für
uns in internationalen Angelegenheiten , ſie enthielten keiner⸗
lei Drohung im Sinne des Wortes „ Hände weg “ gegen irgend
jemand oder irgendwohin . Sie brachten nichts zum Ausdruck ,
was irgendeine ſpezielle Forderung oder irgendwelche Anſprüche
auf Seiten Deutſchlands mit den britiſchen Intereſſen nicht zu ver⸗
einbaren wäre . Ihre Bedeutung war , daß , wo britiſche Intereſſen
berührt würden , wir nicht behandelt werden dürfen , als ob wir
nicht mitzählten . Wenn die Zeit je kommt , wo das nicht geſagt
werden darf , werden wir aufgehört haben zu exiſtieren ,
wenigſtens als eine Großmacht . Tatſächlich war die erſte
deutſche Beſprechung der Lage , die mir zu Geſicht kam ſo, wie man
ſie natürlicher Weiſe erwarten durfte . Ein deutſches konſervatives
Blatt ſagte , daß , wenn das Wort „ Deutſchland “ ſtatt des Wortes
„ England “ geſetzt worden wäre , die Rede von einem deutſchen Mi⸗
niſter hätte gehalten ſein können . Aber der Wortlaut der Rede
war bald vergeſſen und eine Art Legende wuchs um ſie empor .
Zum Beiſpiel hörte ich einige Wochen ſpäter von einem Deutſchen ,
der zu ſeinem engliſchen Freunde gegen die Rede proteſtierte . Als
man ihm aber den Bericht zu leſen gab , ſagte er , daß dasjenige ,
wogegen man ſich in Deutſchland gewandt habe , nicht die Rede ſelbſt
ſei , ſondern die Tatſache , daß ſie zu einem Zeitpunkt gehalten
wurde , als Frankreich und Deutſchland im Begriffe waren , zu
einem Einverſtändnis zu kommen , und daß ſie die Verhandlungen
geſtört hat . Gerade das Gegenteil iſt wahr .

Bezüglich des Zeitpunktes , zu dem die Rede gehalten
wurde . Drei Tage nach der Rede des Schaßtzkanzlers Lloyd George
beſuchte mich der deutſche Botſchafter und teilte mir mit , daß die
deutſchen Abſichten bei der Entſendung eines Schiſſes nach Agadir
ſich nicht geändert hätten . Nicht ein Mann ſei dort gelandet worden .
Die deutſche Regierung bedaure , daß England den Inſinuationen
über die Abſichten Deutſchlands Glauben ſchenkt , die von feind⸗
ſeliger Seite herrühren . Deutſchland habe nie dar an ge⸗
dacht , einen Hafen für ſeine Flotte an der marok⸗

kaniſchen Küſte zu ſchaffen und werde niemals daran denker ,

Solche Gedanken ſeien Hallunzinationen .

Feuilleton .

Kriegserinnerungen “ )
von Generalleutnant bv. Steinaecker .

II .
Eine Erinnerung an die Schlacht bei Vionville⸗Mars la Tour .

BVon allen meinen Kriegserlebniſſen hat den nachhaltigſten
Eindruck in mir der Kampf hinterlaſſen , in dem mein Regi⸗

ment und das franzöſiſche 3. Gardegrenadier⸗Regiment am
Spätnachmittag des 16 . Auguſt um den Beſitz der Höhe rangen ,
die den Austritt der aus dem Moſeltale über Gorze auf die

Hochfläche des linken Ufers heraufführenden Straße aus dem
Walde von St . Arnould beherrſchte . Gekrönt und weithin

kenntlich war ſie durch ein Häuschen , wie man es vielfach auf
en lotheingiſchen Fluren findet , beſtimmt , Vieh und Acker⸗

zeitweiſe aufzunehmen , ein kleiner , weißgetünchter , ein⸗
ger , ſchuppenartiger Bau mit kleinen hochliegenden Lucken .

Wenn ich es unternehme , dieſen kleinen Ausſchnitt aus dem
waltiaſten und folgenſchwerſten Ringen des ganzen Krieges
geben , ſo will ich 10 einen Beweis bringen , daß nur der
rtreffliche Geiſt , auf den ſich das innere Gefüge der Truppe

auf einen Felſen gründete , es war , der durch die verzwei⸗
Lage hindurch half .

Das Regiment hatte am 16 . Auguſt , von Frontigny ſüdlich
Retz herkommend , gegen 1 Uhr mittags das befohlene Marſch⸗
iel Arry auf dem öſtlichen Rande des Moſeltales zwei Meilen
berhalb der Feſtung erreicht . Schon unterwegs hatten wir aus

*) Aus : Unter den Fahnen des Hohenzollernſchen güſilier⸗Regi⸗
ments Nr . 40 im Kriege 1870⸗71, Selbſterlebtes von H. Reiber 9

Steinaecker , Generalleutnaut und Kommandant von Poſen “ , er⸗

der Gegend jenſeits des Fluſſes dumpfen , ſich allmählich ve
ſtärkenden , mit jeder Stunde deutlicher werdenden Kauonen⸗
donner vernommen ; es war klar , dort drüben war man ernft⸗
lich aneinander geraten . Es war noch weit ; am 14. Auguſt
waren wir nach Colombey vorgezogen worden , jedoch erſt ange⸗
kommen , als alles vorbei war Sollte es uns heute wieder ſo
gehen ? Hatten wir denn , trotzdem wir bei Saarbrücken und
Spichern uns im Kampfe glänzend bewährt , die Gunſt des
Schlachtengotttes dauernd verſcherzt ? Dabei ſah man jetzt auch
von dem Platze , wo wir uns zum Biwakieren einzurichten be⸗
gannen , ganz deutlich den Pulverdampf wie Nebelſchwaden
im Sonnenſchein über die Waldungen , die nach Nordweſten zu ,
es mußte nach der Karte die Gegend von Gorze ſein , langſam
aufſteigen , ab und zu konnte man ſogar die uns bekannten , wie
Schneebälle leuchtenden Sprengwolken von Schrapnells vom
blauen Himmel ſich deutlich abheben jehen . Es war kein Zwei⸗
fel , da drüben ging es heiß her ! Wir hatten uns ſchon in
Unſer Geſchick , auch diesmal nur Zuſchauer zu ſein , ergeben ;
wir Leutnants überlegten ſchon , wer wohl heute das ſehr wenig
beliebte Kommando zum Waſſerholen bekommen würde und
oh wir wohl heute die Bagage zeitig zu Geſicht bekämen , und
ob es heute Speck und Reis oder Reis und Speck geben würde ,
auch hatte ſich die Kunde verbreitet , der Marketenderwagen mit
Bier und Zigarren ſei im Anmarſch , da auf einmal machten die
laut über das Regiment tönenden Befehle : „ An die Gewehre ! “
„ Gepäck bleibt liegen ! “ , „ Die eiſerne Portion und alle Patro⸗
nen aus dem Tarniſter in den Brotbeutel ! “ , „ Gewehr in die
Hand ! “ dieſen Erwägungen ein Ende .

In wenigen Minuten ſchon gings hinter Regiment 72 ,
das durch die Kriegsgliederung anſtelle des in Saarlouis zurkck⸗
gehaltenen Regiments 70 mit uns die 32 . Infanteriebrigade
bildete , in ſchlankem Trabe den ſteilen Hang zur Moſel hinab .
Wir müſſen unſeren Kameraden drüben zu Hilfe kommen ! “
hatte der bei uns vorbei nach vorn eilende Diviſionskomman⸗
deur der alte Barnekow , uns ermunternd zugerufen . Ein hun⸗

„
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und zwar mehr an der Wirkung der Rede auf die Preſſe als an
dem Inhalt der Rede ſelbſt . Aber ſie war außerordentlich
ſteif im Ton und ich hielt es für notwendig , zu ſagen , daß die
Rede mir keinen Anlaß zu Klagen zu geben ſcheine . “
Die Tatſache , daß ſie in Deutſchland Ueberraſchung hervorgerufen
habe , ſei an ſich eine Rechtfertigung der Rede , denn ſie hätte keine
Ueberraſchung hervorrufen können , wenn nicht in Deutſchland eine
gewiſſe Neigung zu dem Gedanken beſtanden hätte , daß man uns
nicht zu beachten brauche .

Die Rede Lloyd Georges hatte nichts gefordert , außer
daß wir berechtigt ſeien , als eine der großen Mächte betrachtet
zu werden . Sie hatte keine Vorrechte beanſprucht und hatte
nicht einmal angedeutet , daß eine Kriſe beſtände ; ſie handelte in
allgemeinen Ausdrücken von entfernten Möglich⸗
keiten . Die deutſche Regierung hat erklärt , es vertrage ſich

nach der Rede des Schatzkanzlers nicht mit ihrer Würde , dar⸗
über Erklärungen zu geben , was in Agadir vorgehe ; ich fand ,
daß der Ton ihrer Mitteilung es unvereinbar mit unſerer
Würde machte , Erklärungen über dieſe Rede abzugeben .

Eine beruhigende Erklärung Deutſchlands .
An dieſer Stelle , ſo ſagte Sir Edward , möchte ich dem

Hauſe ſagen , daß Erklärungen über das , was in Agadir ſtatt⸗
gefunden hatte , mir ganz neuerlich von dem deutſchen Botſchaf⸗
ter gegeben worden waren , aber daß ſolche Erklärungen eigent⸗
lich nicht gegeben werden ſollten . Ich fügte in meiner Unter⸗
redung mit dem Botſchafter hinzu , daß durch nichts , was geſagt
worden ſei oder noch geſagt werden würde , beabſichtigt werde ,
die Unterhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frankreich in
Verwirrung zu bringen . Wir hegten im Gegenkeil den auf⸗
richtigen Wunſch , daß ſie zu einem Erfolg führen möchten , aber
der Ton der deutſchen Mitteilung ſei ſehr unerfreulich , ſowohl
für Frankreich wie für uns , und mache es klarer als je , daß
eine ſehr ſchwierige Situation entſtehen würde , wenn die Ver⸗
handlungen Deutſchlands mit Frankreich nicht zu einem Erfolg
führen ſollten . Auf dieſem Standpunkt blieb die Angelegenheit
bis zum 27 . Juli . Der deutſche Botſchafter machte an dieſem
Tage folgende Mitteilung :

„ Wir hegen die Zuverſicht , daß Sir Edward Grey durch
unſere ſehr offene und aufrichtige Mitteilung die Ueberzeugung
gewonnen hat , daß unſere Beſprechungen mit Frankreich in
dieſem Augenblick die britiſchen Intereſſen nicht berühren . Wir
verlaſſen uns auf des Miniſters ſchon ſo oft bewieſene große
Lohalität , daß er es möglich finden wird , dieſe Tatſache im
Parlament feſtzuftellen , ohne irgendwelche Einzelheiten unſerer
vertraulichen Mitteilungen zu geben . Wir beſtätigen mit Ver⸗
gnügen des Miniſters Erklärung , daß er ein Abkommen zwi⸗
ſchen Deutſchland und Frankreich wünſcht , und ſind vollkommen
überzeugt , daß ſie ſich als eine ſehr große Förderung des Fort⸗
ſchreitens der Verhandlungen erweiſen wird . Im Hinblick auf
den von Sir Edward Grey ausgedrückten Wunſch können wir
aber nicht völlig einſehen , wie er bei dem gegenwärtigen Stande
der Beſprechung unſere Forderungen als offenbar unmöglich

*) Anm . d. Red . : Dieſe „ſcharfe “ Kritik “ lautete nach dem Kiderlen⸗
ſchen Expoſé bekanntlich folgendermaßen : Bei dem ſeit einiger Zeit
non einem Teile der engliſchen und faſt ſämtlichen franzöſiſchen
Blättern gegen Deutſchland angeſchlagenen Töne hätte die engliſche
Regierung ſich über die von der Rede des Schatzkanzlers zu er⸗
wartende Wirkung nicht im unklaren ſein können . Sollte die engliſche
Regierung die Abſicht haben , die politiſche Lage zu ver⸗
mickeln und zu verwirren und einer gewaltſamen Ent⸗
ladung entgegenzuführen , ſo hätte ſie allerdings be in
beſſeres Mittel wählen können als die Rede des Scha tz⸗

kommen wir zu ſpät , war der einzige Gedanke , der uns beſeelte.
In eine dichte Staubwolke gehüllt , haſtete das Regiment ſeinem

die Moſel überſchritten , landeinwärts ging es 5 Uhr nachmit⸗
tags war es geworden , als das Regiment die Cöte Mouſa nörd⸗
lich Gorze erſtiegen hatte , und hinter dem Regiment 72 ſich
bereit machte , ſeine Kräfte in das Gefecht hineinzuwerfen , deſſen
Verlauf zwar der Wald von St . Arnould den Blicken verbarg ,
deſſen Nähe und unverminderte Heftigkeit aber der herüber⸗
ſchallende Gefechtslaärm verriet . Man ſchob noch einmal alles
zurecht , prüfte den Verſchluß des Gewehrs , machte ſeine Patro⸗
nen locker . Es konnte losgehen !

Ich ſah mich in meinem Zuge um . Wie war die Verfaſſung
der Mannſchaft ? Geſtern hatte ſie , nach kurzer Nachtruhe im
Biwak ohne Stroh und Holz , einen ſtarken Marſch über das
lothringiſche Hügelgelände in ſcharfem Sonnenbrand gemacht ?
bei Frühlicht war man aufgebrochen und hatte engſtes Alarm⸗
quartier erſt mit einbrechender Dunkelheit bezogen . Die Ver⸗
pflegung war knapp , die Bagage hatte nicht ſchnell genug fol⸗
gen können , nur Wein hatte es Gottlob in den Dörfern genug
gegeben , der die Leute ſehr erfriſchte und aufmunterte . Früh
war es heute weitergegangen , bergauf , bergab , auf ſchlechten ,
ausgefahrenen , ſchattenloſendandwegen ; unbarmherzig brannte
auch heute die Sonne hernieder , Luft und Boden waren durch⸗
glüht , Gelegenheit zum Abkochen war noch nicht geweſen , mit
Ausnahme einer halbſtündigen Raſt bei Arry war ſeit 5 Uhr 45
ununterrbochen marſchiert worden , die Feldflaſchen waren leer
— körperlich war die Truppe am Ende ihrer Kräfte . Sie war
zausgepumpt “ , ein Glück , daß an einer Wirtſchaft vor Corny
Wein zum Trinken im Marſch an der Straße bereit geſtellt war ,
ſonſt wären noch mehr Leute , wie ſchon ſo , als marſchunfähig
unterwegs ausgeſchieden .

Aber auch in geiſtiger Beziehung war die Truppe nicht
mehr die nämliche , die zehn Tage vorher den Roten Berg bei
Spichern geſtürmt hatte . Eine unverhältnismäßig große Zahl
von Offizieren und Unteroffizieren , wie erklärlich , die tapferſten

vorwärts , vorwärts , ſonſt und unerſchrockenſten Leute , hatten die feindlichen Kugeln bei

Ziele entgegen . In Corny wurde auf ſchwankender Kettenbrücke
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Gewebe oft n ſe um dann wieder zu verſchwinden .
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bezeichnen kann, ohne daß er weiß, was wir Frankreich auf
poltttſchem Gebiet und in kolonialer und territorialer Bezieh⸗

ung anzubieten beabſichtigten . Mit Rückſicht auf die formelle
Verpflichtung zur Geheimhaltung , die wir übernommen haben ,
iſt es nicht möglich , auf Einzelheiten einzugehen , aber da die
eventuell auszutauſchenden Gebiete ausſchließlich deutſche und
franzöſiſche ſind , glauben wir nicht , de
eſſen berührt werden könnten .
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timer Beziehungen mit Frankreich hoffen , ibten ,
daß es eine Urſache häufig wiederkehrender Spannung beſeitigen
würde . Wenn die Wünſche Englands in derſelben Richtung
liegen , würde der beſte Weg , dieſes Reſultat zu erlangen , der
ſein , einen beruhigenden Einfluß auf die öffentliche Meinung
in Frankreich auszuüben , die gerade jetzt durch halbe Wahr⸗
heiten und ungenaue Erklärungen beträchtlich erregt wor⸗
den iſt . “

Der Ton dieſer Mitteilung war durchaus freundſchaftlich ,
ſowohl für Frankreich als für uns , und ich würdigte auch ſo⸗

gleich den freundſchaftlichen Ton , in dem die Mitteilung ab⸗

gefaßt war . Der deutſche Botſchafter und ich hatten noch einige
weitere Geſpräche allgemeiner informativer Natur , in deren

Verlauf er einiges Bedauern über die Art und Weiſe aus⸗
drückte , in der unſere öffentliche Meinung zu feindlichen
Schlüſſen über das deutſche Vorgehen verleitet worden ſei . Ich
fragte ihn , wie denn anderes erwartet werden konnte , wenn

die deutſche Regierung plötzlich ein Schiff nach Agadir ſandte ,
einem geſchloſſenen Hafen , der an der Weſtküſte von Marokko
der geeignetſte Platz für eine Flottenbaſis ſein ſoll . Natürlich
habe dieſe Aktion die britiſche öffentliche Meinung in Bewegung
geſetzt . Ich wies darauf hin , daß wir nach meiner namens der
britiſchen Regierung ihm abgegebenen Erklärung von der
deutſchen Regierung keinerlei Mitteilung vor dem 24 . Juli er⸗
hielten und ſelbſt dann ſei die Verneinung jeglicher Abſicht , eine
Flottenbaſis zu ſchaffen , in einer Form erfolgt , von der ich
keinen Gebrauch machen konnte , um den Argwohn zu beſchwich⸗
tigen , der hier erweckt worden war . Ich ſchlug dem Botſchafter

vor — und er nahm dieſe Anregung ſehr herzlich auf —, daß
wir dieſen Punkt nicht weiter verfolgen ſollten , und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß dieſe neueſte deutſche Mitteilung als
neuer Ausgangspunkt genommen werde und daß wir nicht auf
Dinge zurückzugehen brauchten , die zu gegenſeitigen Beſchul⸗
digungen führen müßten . Am Nachmittag desſelben Tages
gab dann der Premierminiſter Asquith ſeine Erklärung im
Unterhauſe ſund jeder , der dieſe Erklärung lieſt , wird ſehen ,
daß der Geiſt , in dem wir die Sache in der Oeffentlichkeit er⸗
örterten , dem Geiſt entſprach , in dem wir uns einander nähern
ſollten . Von jenem Tage ab gab es keine weiteren Schwierig⸗
keiten zwiſchen uns und der deutſchen Regierung .

Grey fuhr weiter fort : Damit iſt tatſächlich das Ende meines
Berichtes erreicht und die einzige Erklärung , die ich dazu noch
zu machen habe , iſt , daß ich in den Enthüllungen , die im Reichs⸗
tag durch den deutſchen S ekretär des Auswärtigen erfolg⸗
ten , eine Stelle gefunden habe , daß die Abſicht , einen Hafen
in Marokko zu nehmen , in Deutſchland nie beſtanden habe ; der
Staatsſekretär ſagte , er habe ausdrücklich zu gegebener Zeit einem
wohlbekannten Alldeutſchen dies mitgeteilt , der in Rede ſtehende
Herr habe es aber nicht geglaubt . Wenn nach der Erklärung des
Kabinetts , die wir dem deutſchen Botſchafter am 4. Juli über⸗
mittelten , dieſe Abſicht uns als endgültig anvertraut worden
wäre , ſo würde , wie ich glaube , ein gut Teil Mißverſtändnis
vermieden worden ſein . ( Beifall . ) Was den weiteren Verlauf der
Verhandlungen betrifft , ſo brauche ich nur zu ſagen , daß die
franzöſiſche Regierung uns zu jedem Zeitpunkt zu Rate
zog , wo es irgendwie wahrſcheinlich war , daß britiſche Inter⸗
eſſen berührt werden konnten , und vielleicht mit Ausnahme eines

oder zweier untergeordneter Punkte ausſchließlich ökonomiſchen
Charakters in Marokko ſelbſt waren wir in der Lage , zu erklären ,
daß britiſche Intereſſen weder bei den Vorſchlägen noch bei den
Gegenvorſchlägen , die im Laufe der Verhandlungen gemacht wur⸗
den , in Frage kamen . Alles , was wir ſagten oder taten in unſeren
Mitteilungen an die franzöſiſche Regierung , zielte auf die För⸗
derung und nicht auf eine Behinderung der Verhandlungen .

Die möglichen Verwicklungen .
Vom Standpunkt der jetzt vorliegenden Tatſachen müſſe er

erklären , daß zwiſchen Frankreich und Deutſchland ein Abkommen
erreicht worden ſei , in dem beide Seiten ſich wichtige Zugeſtänd⸗
niſſe machten und wichtige Vorteile gewährten . Daß dieſes Ab⸗
kommen angenommen worden iſt und der Friede gegenüber der
Erreg ährend der Verhandl
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der Gelegenheit hinweggerafft ,
aber ſehr blutig geweſen . Was ſie an Furchtbarem geſehen ,
war den Leuten auf die Nerven gegangen , und nun erinnerte

ie der ſeit Stunden immer eindringlicher herüber dringende
Gefechtslärm wieder daran , daß Se . Majeſtät , der Allbezwinger
Tod wieder einen Umgang halte . Die Kameradſchaft bindet die
Leute in der Gefahr aneinander . Allein viele vermißten ihren
beſten Freund und Nebenmann , denn ferner hatten in den durch
die Geſchoſſe gelichteten Reihen noch Krankheiten Tag für
Tag neue Lücken geriſſen infolge der außergewöhnlichen An⸗
ſtreugungen bei furchtbarer Hitze ; die Füße wollten vielfach ,
zumal bei den Reſerviſten , nicht mehr . Das Trinkwaſſer war oft
knapp “ und durch die vor uns zurückmarſchierenden Franzoſen
verunreinigt . Der quälende Durſt verleitete die Leute zum
Genuß des noch unreifen Obſtes . Wie ſollten wir das leiſten ,
was uns bei Spichern gelungen war , mit den faſt auf die

Hälfte ihrer Ausrückeſtärke herabgeſunkenen Kompagnien und
mit Leuten , daß ich das ja nicht hervorzuheben vergeſſe , die es

erfahren hatten , daß das eigene Gewehr dem franzöſtſchen
Chaſſepot weſentlich unterlegen war ? ! !

Konzertchronik .
Zweites Bachvereinskonzert in Heidelberg .

Im Programm des zweiten Bachvereinskonzerts ſtand an Stelle
der im Generalprogramm vorgeſehenen 2. Symphonie des engliſchen
Komponiſten Elgar Jean Sibelius mit ſeiner erſten Sy m⸗
phonie in E⸗moll . Der fiunländiſche Tondichter iſt in Heidelberg
und Mannheim wiederholt zu Worte gekommen . Das dritte Bach⸗
vereinskonzert des Jahres brachte ſeine Suite „ Pelleas u. Meliſande “
In Mannheim hörten wir im Jahre 1907 unter Schneevoigt eine
Suite aus der Muſik zu „ König Chriſtian II “. Noch ſchärfer als dieſe
Werke kennzeichnen die vielerorts geſpielten Legenden „ Der , Schwan
von Turnela “ und „ Lemminkainen zieht heimwärts “ den Charakter
ſeiner Muſik als Heimatkunſt . Auch die E⸗moll Symphonie zeigt in

ihren Motiven finniſche Volksweiſen , größtenteils ernſten melancho⸗
tauchen auf , werden mit dem ſinfontſchenliſchen Charakters . Sie

Einheitlichkeit macht ſich gleich im Allegro energicoEin Manael

en gewahrt blieb , iſt eine

Der Kauf war erfolgreich ,

den an den Verhandlungen beteiligten Diplomaten

die Stellung , die wir unſererſeits einnahmen , obgleich ſie nur eine

nebenſächliche ( ſubſidiary ) Stellung war . Nichtsdeſtoweniger iſt
dies ein Moment , das einige Leute dazu ausſuchten , ſich ſelber

aufzuregen und dazu noch ſoviel andere , als ſie in Deutſchland
oder hier durch die Erörterung aufregen konnten , wie nahe man

am Kriege war . ( Beifall . ) In dieſem Augenblicke ſcheint wirklich
in der Weltatmoſphäre irgendein unheilvoller Einfluß an der

Arbeit geweſen zu ſein , der jeden Teil der Erde beunruhigte und

erregte . Wir ſind heuer durch einen Zeitraum großer Erregung
hindu egangen . Einige Länder befinden ſich im Bürgerkriege ,
andere ſind im Kriegszuſtande ; in mehreren idern , die weder
einen Bürgerkrieg noch einen Krieg haben , ſind die Leute entzückt
davon , auseinanderzuſetzen , wie nahe ſie am Kriege oder an der
Repolution geweſen ſind oder möglicherweiſe ſein werden . ( Hei⸗
terkeit und Beifall . ) Es iſt wirklich , als ob die Welt in einem

Zuſtand von politiſchem Alkoholismus

( Beifall und Heiterkeit . ) Ich erw ie Rede , die kürzliFaber
hielt , weil dieſe Rede Budgetkommiſſis

G
tand von Erk 9 ar und , wie mir

die Erbitterung

deutſchen Volles verſtärkt hat . Ich weiß wohl , daß es für uns

leicht möglich wäre zu erwidern , daß eine oder zwei im Reichs⸗

kein amtliches Mitglied ( Heiterkeit ) — uns genau ſoviel
Grund geben hier zu erklären , daß unf

1¹

.dere herbei . Ich kann nur mein Beſtes tun : verſuchen , den vor⸗

handenen Argwohn und das aufregende Gerede abzuſchwächen ,
indem ich unterſuche , was die Spannung und die Befürchtungen
im Sommer und bis in den September hinein wirklich bedeu⸗

teten . Natürlich war eine zwar nicht ſtändige , aber zeitweilige
diplomatiſche Beſorgnis vorhanden und zuzeiten eine ſehr be⸗

trächtliche Beſorgnis , ob es Frankreich und Deutſchland gelingen
werde , eine Löſung durch die Verhandlungen zu finden . Dieſe
Verhandlungen waren ſehr ſchwierig für die beiden Länder und

hätte ſie eines von ihnen abgebrochen — und es gab Tage , wo
es ſo ausſah , als ob ſie zum Stillſtand kommen müßten —, ſo
wäre es ſehr ſchwierig geweſen , zu ſagen , was die nächſten Folgen
geweſen wären . Wir waren in

beſtändigen intimen Beziehungen mit Frankreich .

Wir wußten , Frankreich hegte den ernſtlichen Wunſch nach einer

Verſtändigung und würde die Verhandlungen nicht plötzlich ab⸗

brechen . Wir glaubten auch nicht , daß die deutſche Regierung dies
tun würde , obſchon wir nicht in ſo enger Fühlung mit ihr ſtan⸗
den oder ihre Abſichten über den Verlauf der Verhandlungen uns

ſo bekannt waren . Immerhin lag die Möglichkeit vor , daß die

Verhandlungen abgebrochen werden konnten , obſchon ich es nie

für wahrſcheinlich hielt . Ich erwartete niemals einen jähen Ab⸗

bruch , aber es war ein⸗ oder zweimal im Sommer ſo, als ob die

Verhandlungen auf einen toten Punkt kommen würde . Natürlich
würde der nächſte diplomatiſche Schritt für eine der an der

Algecirasakte beteiligten Mächte der geweſen ſein , eine Konfe⸗

renz vorzuſchlagen . Das wäre ein Schritt geweſen , den zu tun
wir bereit geweſen wären . Ich hatte die deutſche Regierung im

Juli daraufhin ſondiert , ob der Vorſchlag einer Konferenz ihr

annehmbar erſcheinen würde , falls die Verhandlungen auf einen
toten Punkt kommen ſollten . Die Antwort , die ich erhielt , war

zwar nicht abſolut ſchlüſſig , dentete aber an , daß der Vorſchlag
nicht annehmbar erſcheinen dürſte . Das war das Bedenkliche an
der diplomatiſchen Lage . Jalls die Verhandlungen auf einen toten
Punkt gekommen wären , würde der natürliche Schritt eine Kon⸗
ferez geweſen ſein . Es blieb jedoch zweifelhaft , ob dieſer Vov⸗

ſchlag der deutſchen Regierung willkommen ſein würde . Andern⸗

falls hätten die Dinge dann nicht beſſer , ſondern ſchlechter werden
können . Wir würden folgende Lage vor uns gehabt haben : Wir
hätten auf alle Fälle den Anfang einer Teilung Marokkos ge⸗
habt , unter den 3 Parteien Frankreich , Deutſchland und Spainen ,
die verſchiedene Stellen in Beſitz hatten . Wir wären dann gegen⸗
über den Verhandlungen an die Erklärung gebunden geweſen ,
daß wir keine Regelung anzuerkennen vermöchten , bei der wir
nicht gefragt worden wären . Wenn die Verhandlungen geſcheitert

wären , ſo würden wir die Ausſicht auf eine ſehr geſpannte diplo⸗
matiſche Situation gehabt haben und zweifellos iſt dieſer Zeit⸗
raum wirklich von Zeit zu Zeit wirklich voll Spannung geweſen ,
nicht wegen deſſen , was in den nächſten 24 Stunden ſich ereignen
mürde , ſondern wegen der Beſorgnis um das , was ſich überhaupt

möglicherweiſe ereignen konnte . Das iſt eine genaue und getreue
Wiedergabe der Situatjon , wie ſie beſtand , eine Darlegung der
wirklichen Tatſachen , die in Anbetracht des Geredes von Kriegs⸗
gefahr nicht alarmierend und beunruhigend , ſondern lindernd auf
die Eregung wirken ſollte . ( Beifall . )

Verſöhnliche Worte .

Sir Edward Greh kam dann auf die auswärtige Politik im

allgemeinen zu ſprechen und ſagte : Wir haben die geheimen Artikel
des engliſch⸗franzöſiſchen Abkommens veröffentlicht ; andere ge⸗
heime Verpflichtungen gibt es nicht . Es wäre bedenklich geweſen ,
wen int

dem modulations⸗neben
reichen , teilweiſe fugierten Scherzo , ſoweit nach einmaligem Hören
ein Urteil möglich iſt , zu den beſten Partien des Werkes . An Stelle
des Herrn Wolfrum , der bis vor wenigen Tagen mit Mar Reger auf
einer Konzerttburnee begriſſen war , hatte Herr Muſikdirektor
Radig die Einſtudierung vorbereitet und leitete auch die Wieder⸗
gabe in anerkennenswerter Weiſe . Techniſch war alles ſorgfältig vor⸗
bereitet . Die Stimmungskontraſte des erſten Satzes waren gut
charakteriſtert . Das Orcheſter brachte die glänzend inſtrumentierte
Muſik mit ihrem eigenartig nordiſchen Kolorit gut heraus . Die Aus⸗

führung der ſchwierigen Bläſerpartie verdient ein Extralob ,
Im Mittelpunkt des Programms ſtanden einige Proben der Rich .

Strauß ' ſchen Tonlyrik . Hermann Biſchoff erblickt in den Liedern des
vielgeſchmähten Elektrakomponiſten dle Volſendung und Krönung des

Und in der Tatvon Wagner und Liſzt angebahnten neuen Liedſtils .
kommen ihm in der reſtloſen Ausſchöpfung des dichteriſchen Gedankens
und in der Univerſalität ſeines Schaffens auch auf dem Gebiete der
Liederkompoſition nur wenige gleich . Die acht größtenteils wenig
bekaunten Lieder und Geſänge des geſtrigen Programms hatten in
dem Baritoniſten Herrn Franz Steluer aus Wien einen treff⸗
lichen Interpreten gefunden . Trotz eines an ſich beſcheidenen Stimm⸗
materials gelang es ihm die in ihrer Stimmung ſo verſchiedenen Ge⸗
ſänge nahezu reſtlos zu erſchöpfen . Gleich „ Heimkehr “ ließ den vor⸗
nehm empfindenen , ſicher geſtaltenden Künſtler erkennen . Außer⸗
ordentlich feinſinnig wurden „All ' mein Gedanken “ , „ Wiegenlied “ ,
charakteriſtiſch „ Das Lied des Steinklopfers “ , mit ſeinem hübſch durch⸗
geführten Klopfmotiv in der Klapierbegleitung , gegeben . Am höchſten
aber ſtand wohl „ Traum durch die Dämmerung “ , das wie „ Das Lied

des Steinklopfers “ Da Capo gegeben wurde .
Einen weſentlichen Anteil an dieſem ſchönen Erfolge ſicherke ſich

Herr Generalmuſikdirektor Dr . Wolfrum durch ſeine meiſterhafteBegleitung am Flügel .
Hector Berlioz ' farbenprächtige Ouverture zu „ Rob Roy “ beſchloß ,

von Herrn Wolfrum mit ſicherer Hand geleitet und vom Orcheſter
trefflich geſpielt , den Abend . ck .

4 A

Aus Hockenheim wird uns berichtet : In hieſiger evangel⸗
Stadtkirche ſand am geſtrigen Sonntag ein Kirchenkonzert
in Form einer muſikaliſch⸗liturgiſchen Bußtagsfeier “ ſtatt , in welcher

Schmid und Organi
die mitwirkenden Herrn Konzertſünger Gotthold

iſt Lubwig Thomas , ſowie der erſt 13

rechnende Tatſache ( Beifall ) und durchaus nicht beſchämend für
hoch anzu - ] Regierung iſt vollſtändig einig darin geweſen , ſie geheimzuhalten

f

ere öffentliche Meinung
dadurch beleidigt worden ſei . Natürlich führt eine Rede eine an⸗

Reibungen zu verhindern , die ſonſt entſtehen könnten . ( Bei

Außerdem iſt

irgendwelcher Art eingegangen , ſeit ſie die Geſchäfte übernommen

185 93 der öffentlichen Meinung abhängen .
tage gehaltene Reden — nichtamtliche , und auch Faber iſt

und der öffentien un ee

In der Hochſchule für Muſik

der Klaſſe des Herrn Direktors Zuſchneid und eine S

Die jetzige Regierung iſt keine einzige geheime Verpflichtung

hat . Grey erinnerte dann daran , daß England bor einigen Jahren

mehri am Rande ei Krieges mit Frankreich oder Rußlan

geweſen ſein ſollte , während jetzt all das abgetan ſei , da die vorig

Regierung die Reibungen und Schwierigkeiten mit Frankreich is
Beziehungen herzlicher Freundſchaft umgeſtaltet hat ; ebenſo ſei e

mit Rußland gegangen . Es iſt gut , ſagte Grey , daß es ſo gekom
men iſt , weil in verſchiedenen Teilen der Welt die britiſchen

eſſen ſich mit den franzöſiſchen und ruſſiſchen berühren
reiben ſchwierig iſt , einen Mittelweg zu finden zwiſch
der beſtändigen Neigung zu Reibungen und herzlicher Freund
ſchaft . Nur herzliche Freundſchaft ſchafft das Maß von Duldung

und gutem Willen , das notwendig iſt , um Schwierigkeiten

＋ ſreundſchaft mit Frankreich und Rußle

dafür , daß keine der beiden Mächte e

oder aggreſſive Politik gegen Deutſchland ver⸗

folgen wird , das ihr und unſer Nachbar iſt . Jede Unterſtützung ,
die wir Rußland oder Frankreich in ſchwierigen Zeiten leiſten
würden , würde ganz und gar von der Stimmung des Parlam

Sowohl Frankreich

unſere

in ſich eine Garan Lie

herausfordernd bI
7

Rußland wiſſen ſehr wohl ,

daß die britiſche öffentliche Meinung einem herausfordernden
aggreſſiven Vorgehen gegen Deutſchland keine Unterſtützung

würde . ( Beifall . ) 1

Dieſelben Erwägungen würden mutatis mutandis b
reich und Rußland maßgebend ſein . Wir wiſſen ganz genan ,
keines von beiden Ländern eine herausfordernde oder aggreſf
Politik gegen Deutſchland zu befolgen beabſichtigt , und wenn es
wahr wäre , was manchmal in einem Teile der Preſſe des Kon⸗
tinents geſagt worden iſt , daß wir verſucht hätten , Schwierigk
zwiſchen Frankteich und Deutſchland und Rußland und Deutſch
land zu ſchaffen , und wenn es nicht unſere Politik geweſen wä

den Weg ihrer diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland

ebnen , ſo würde die Freundſchaft zwiſchen uns und ihnen nicht
dauern können . Eine der weſentlichen Bedingungen der Fr
ſchaft mit Frankreich und Rußland in den letzten paar J

die Ueberzeugung geweſen , daß weder ſie noch wir d
hegen , eine herausfordernde oder aggreſſive Politik zu

Laſſen Sie mich nun folgendes ſagen : Deutſchlands Stärke

ſich ſelber eine Garantie , daß kein anderes Land einen

ihm ſuchen wird ; das iſt die eine Seite des Schildes ,
Deutſchland wohl ſtolz ſein kann . Aber die deutſche

Meinung ſollte daran denken , daß es noch eine andere S
Schildes gibt . Wenn eine Nation die größte Armee der
beſitzt , wenn ſie eine ſehr große Flotte ſchon beſitzt und im
ſteht , eine noch größere zu bauen , dann muß ſie alles in

Macht ſtehende tun , um die ſehr natürlichen Befürchtungen a

auszuſchalten , die keine aggreſſiven Abſichten beſitzen : daß
Macht mit ihrem Heer und ihrer Flotte aggreſſive Ten

gegen ſie verſolgen könnte . ( Beifall ) Das iſt die andere
Deutſchland iſt mit Recht ſtolz auf ſeine Stärke . Es ſteht i 5
griff , eine große Flotte zu bauen , und es iſt gewiß nur natürlich
daß das Anwachſen dieſer Stärke Befürchtungen erwecken o

daß dieſe erſtarkte Macht aggreſſive Pläne gegen ſi

glaube nicht an dieſe aggreſſive Pläne . (Beifall . ) Ich
falſch verſtanden werden , aber man muß ſich vor A
daß andere Nationen beſorgt und empfindlich werden
irgendwelchen Anzeichen von ſolchen Abſichten ausſpäh

Es gibt eine auswärtige Politik , die verſchie
der , die ich zu ſchildern verſuchte , und es ſcheint , daß ſi

unheilvoll zu ſein . Sie beſteht darin , daß wir
geben ſollten , daß wir unter keinen Umſtänden
Freunde irgendwelchen Beiſtand leiſten ſollten , in

fordernder oder unberechtigter Weiſe er auch
werde . Das würde ein Verſuch ein , zu dem zurückz
was man einſtmals die Politik der „ glänzenden J

nannte . Sie würde uns der Möglichkeit beraub

einen Freund in Europa zu beſitzen . ( Beifall . ) St
dazu führen , daß andere europäiſche Nationen durch
oder Notwendigkeit in den Kreis einer einzigen Diplo

gebracht würden , von der wir ausgeſchloſſen wären

fall . ) Jede Großmacht , die heutzutage verſuchen wür
Politik der glänzenden Iſoliertheit anzunehmen , würd

ein internationaler Schaden angeſehen werden e
— ̃ — — — — — 2 —

Jahre alte Sünger Ssksasr Greim m, fämtlſch don Mannßel
einen nenneuswerten Erfolg zu verzeichnen hatten . Die Kritik rüh
beſonders die klare Stimme und die äußerſt deutliche Textbehandlu :
des Letztgenannten .

Kunſt , Wiſſenſchaft und Leb
Thegter⸗Notiz

Mittwoch den 29. ds . geht Wagners „ Die Walküre “ in
Annie Krull ſingt zum erſten Male die Partle der Brünnhild
ginn 6 Uhr .

Moiſſi⸗VBortrag verlegt .
Wegen plötzlich eingetretener Heiſerkeit des Herrn

ſo wird uns geſchrieben ,der heutige Vortrag verlegt
Tag des Vorkrages wird wieder augekündigt . Die gelöſte⸗
halten ihre Gültigkeit .

fand am Samstag , den 25 . November , eine D

Prüfung des „ Muſikpädagogiſchen Ve
e. . “ unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr . Vo
Tübingen ſtatt . Als weiterer auswärtiger Prüfungskon
war Profeſſor Wiehmayer⸗Stuttgart von der Verbandszentr
ahgeordnet worden . Die fünf Prüflinge ( vier Schülerinn

von einem auswärtigen Konſervatorium ) be
men mit beſtem Erfolg .

Die Beiſetzung Hugo v. Tſchudi ' s .
Geſtern nachmittag 2 Uhr wurden die ſterblichen Reſte H.

Tſchudis eingeäſchert . Die ſchlichte Feior wurde durch ein Or
eingeleitet , dann ſprachen als Vertreter der bayeriſchen
Miniſterialrat Dr . Winterſtein , als Vertreter der Be
bayeriſchen Muſeen , Konſervator Dr . Braun e . Da
Meier⸗Gräfe , dex in dem Heimgegangenen den Künſtler
Zum Schluß ergriff Liebermaun namens feiner f51
Wort zu einem letzten Lebewohl , Nobert Breuer leg
der Berliner Sezeſſion einen Kranz nieder Orgelſpiel

ſtanden da

verwaltung der preußiſchen Muſeen Geh. ⸗R
Trauerfeier . Unter den Anweſenden bemerkte ma
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von Seite würde uns auch nicht die Freund⸗
haff au ſich dadurch keine

daß man die alten0 wertvollen Freundf erſchafft ,

Herläßt . ( Beifall . ) Laſſen Sie

mit allen Mitteln neue Freundſchaften ſe

aber nicht auf Koſter1 derer , die wir bereits haben !

Ich möchte all „ was ich um die B

Deutſchland zu 0 aber Freundſchaft

haben , haben jetzt mehrere Jahre gehalten , und

Hauptpunkt bei der Beſſerung unſerer Beziehung

Deutſchland ſein z wir keine von ih rn .

wünſche , und 1 hoffentlich möglich iſt , obwohl es fü

Augenblick ſchwierig erſcheinen mag , iſt , daß die Beſſerur

der Beziehungen nicht nur uns nützen , ſondern auch unſeren

Freunden ! ( Beifall . ) Wir wahren unſere Freut idſchaften d

wollen ſie ungeſchmälert erhalten . Iſt eine 0 litik, wie ſch ſie

gekennzeichnet habe , ein notwendiges Hinderr für gute Be⸗

ziehungen zu Deutſchland ? Ich glaube nicht, daß ſo

iſt . In der deutſchen Preſſe heißt es , daß ein Teil unſerer

Polikik ſei , Deutſchland im Wege zu ſtehen und die deutſche

Ausdehnung zu hindern . Es iſt gewiß ein unglücklicher Um⸗

ſtand , daß die marokkauiſche Frage ſo oft aufgetaucht iſt , weil

ſie ſpeziell ein Fall iſt , in dem wir eine Abmachung haben
und ſpezielle Intereſſen , denen wir Wichtigkeit beimeſſuß und

Es iſt meine perſönliche Ueberzeugung , daß es die richtige

Politik für England iſt , ſeine afrfkaniſchen Beſitzungen

künftighin ſo wenig wie möglich auszudehnen .

( Beifall . ) Wenn Deutſchland freundliche Vereinbarungen

bekreffs Afrikas mit anderen Ländern treffen will , gehen

uk nicht darauf aus , ihm irgendwie in den Weg zu treten ,

henſowenig wie Frankreich . Ich glaube , daß es eine weiſe

Politik für Großbritannien iſt und wenn es weiſe iſt für

uns , ſelber nicht in irgend ein großes Ausdehnungsprojekt

einzutreten , ſo glaube ich , würde es diplomatiſch und mora⸗

liſch Unrecht ſein , ſich einer ſelbſtſüchtigen Politik gegenüber

Anderen Mächten zu überlaſſen . ( Beifall . )

Der deutſche Reichskanzler hat kürzlich zwei Reden

gehalten . Sie brachten nctürkich den deiutſchen Geſichts

Funkt zum Ausdruck und waren hauptſächlich an die deutſche
ffentliche Meinung gerichtet . Ich erkenne gerne an , daß

zer Kanzler in beiden Reden , obgleich er es mit einer ſchwie⸗

kigen Frage zu tun hatte , da ſeine Reden die deutſche Beur⸗

feilung des Falles feſtzuſtellen hatten , ſorgſam bemüht war ,

alles zu vermeiden , was die britiſche öffentliche Meinung be⸗

leidigen könnte . Wenn ich offen über dieſe beiden Reden

ſprechen ſoll , ſo muß ich ſagen , daß ſie , während ſie die

deutſche Anſicht aufrechterhalten , im Ton und Geiſt derartig

waren , daß ſie uns den Glauben einflößen , der Kanzler

wünſche ſein Land

8
5 ſturk , aber nicht aggreſſiv

ſehen . Wenn das der Geiſt der deutſchen Politik iſt ,f
ain ich gewiß , daß in zwei oder drei Jahren das Gerede 179

em großen europäiſchen Kriege⸗ aufhören wird . (Beifall . ) .
Es wird dann ein Anwachſen der guten Stimmung nicht nur

zwiſchen Deutſchland und England , ſondern achich , zwiſchen
Fent beiden Ländern und den Freunden von⸗ beiden ſtattge⸗

funden haben . Wir wollen uns nicht der Einbildung hin⸗

geben , daß wir in dieſem Augenblick in der Verbeſſerung der

Beziehungen zu Dei iſcht and das Tempo forcieren können .

Wir können nach den Reibungen der letzten Monate nicht

eine günſtige Briſe der öffentlichen Meinung in Deutſchland

und England erzwingen . Augenblicklich iſt die Briſe alles

andere als günſtig . Mitunter kann die Briſe ſo ungünſtig
in , daß eine Regierung , ſo gut ſie auch geſinnt ſein mag ,

imſtande iſt , einen günſtigen Kurs zu ſteuern , ohne

kreuzen . Aber wir wollen nicht aufhören , einen günſtigen

Kürs zu ſteuern und geradeaus ſteuern , wenn immer wir

können !

Man kann ſich des Gefühles nicht erwehren , daß der

Horizont ſich aufhellt .

Sir Edward Grey! ann das Wort des Reichs⸗

lers , vomreinen Tiſch und hieß dieſe Erklärung
IIkom men , weil der Reichskanzler ſowohl Frankreich

wie England in ſie eingeſchloſſen hat . Sodann bezog ſich der

Staatsſekretär auf ſeine Unterredung mit dem Deutſchen
tſchafter vom 6. Novembefr , als der Botſchafter den Text

Marokkoabkommens mitteilte .
It, daß

er das

118

dem

ſeine Genugtuung über den Abſchluß der Verbandlungen aus :

drücken möchte .

Zum Schluß ſeiner Ausf
gegenwärtigeſekretär , wenn das

Beilegung der marokkan
iten bedeute ,

fü!:

ch09i Refri

ſiußgeiin,
5 e

Atmof ſpbäre 8

und ein der europäiſ
Gee wenn wir eine

1 ESweniger
haben , d

tereſſen beſäſſen häfür bri

Wir k! es in der

gegen Frankreich an eßrenhafter Beſtendick i1 17 5 laſſen .

Wenn diefe zwiſchen Franke und Deutſchland die
Regelung

gegenüber der Politik in dieſem Lande als der enigen von ar iße

halb in Anſpruch, daß die Stellungnahme der britiſchen Regie⸗

rung weſentlich zu der Verwirklichung dieſer Erwartung bei⸗

getragen hat und ich Meinung , daß dies die allgemeine

Geſinnung des Hauſes
i

hin 195
8 —
* ie Diskuſſion .

ar Law , der Führer der Unioniſtiſchen Parkei ,erklärte ſich mit

den Ausföhrungen Greys völlig einverſtanden . Nanſe ich im

Austende ſei die Idee verbreitet , daß in En land eine ſeindliche Stim⸗
9 e gegen Deu tſchland heirſche . Dleſe Idee ſei ſeiner Anſicht nach

der Redner aus , daß
völlig unergründlich. hören oft, ſo führte

in Folge des Gegenſatzes der Intereſſen ein Krieg 7 England

und Deutſchlend über kurs oder lang unvermeidlich werd

Ich glaude nicht an dieſe unvermeidlichen Kelege. Wenn

es jemals zu einem 158 kommen ſollte , dann wird er

nicht das unvermeidliche Ergebnis eines natütliches Geſetzes

ſein , ſondern des Ergebnis menſchlicher Torheit . Die beſſe Sicher⸗

heit für ven Frieden iſt , daß jede Naelion ſſch klar macht ,

daß jede Nation , wie zroß ihre inneren Gegenſätze auch ſein mögen,
der Regierung ſein mag ihie Rechte bis

8 zum letzten Mann verteivigen wird .

Uleber die Rede Lloyd Georges ſagte Law , es wäre na ürl 58
geweſen , wenn die Rezie ung Gelegenheit genommen hätte , die no

wendige Erklärung durch den Staatsſekretür des Auswärtigen oder
den Premierminfftter im Unterhaus abzugeben . Aber ich will die

Politik der Rezierunz nicht kritiſteren , ich glaube im Gegenteil ,
daß die Pelitkerichtig war und daß die Regierung in Wieder⸗

holungsfalle ebenſo handeln muß Ich auch die Methode

nicht krilifteren , mit welcher die Politik ausgeführt wurde .
Unelöcklicherweiſe herrſcht in Deutſchland

1155 Empfinden, daß wir

geneigt ſeien , uns gegenüber den deutſchen Ambitionen vom Neide leiten

zu laſſen . Wie weit dieſes Empfinden verbreit et iſt , weiß ich nicht

Aber mien darf nicht vergeſſen , daß gerade diejenig en Auslaff der

deutſchen Zeituntzen , die englandfeindlich ſin id. in unſeren Zeitungen

wiedergezeben werden .
Wir mißgönnen Deutſchland ſeinen Platz an der Sonne

nicht und wir hoffen ; daß das jetzige A kommen zwiſchen Frankreich

und Deutſchland gewiſſe mögliche Reibungen beſeitigen wird . Mit

Recht legte Greh ktar , daß wir wünſchen nach Möglichkeit jeden Gegen⸗

ſtaus einer Fri iktion zwiſchen deden ändern zu beſeitigen .

um weſche Pertei immer an

zum letzten Schillinz uns bis

erklärte , er den Auseinander⸗
ſetzungen Si b jetzt !glücklich been V

handlungen zwiſchen England und Deutſ chland eigen klich ni
1gemer ken,ſagte der Premiei müuiſter , nur

Verhandlungen be
zeiligt

ſind , von Anfaug bis Ende

nur zwei Ziele Auge hatten : Das erſte , die britiſchen Inte⸗

reſſen zu wahrei ſoweit ſie in Belracht kamen und

kommen konuten , das zwejte , unſere vert ragsmäßigen Verpflicht⸗

ungen gegen die anderen Länder aufrecht zu erhalten . ( Beifall ) . Jeder

Schrilt , den wir unternahmen , war durch die eine oder andere , oder

durch beide Eiwägungen beſtimmi . Ich hoffe , es iſt unnötig , in dieſem

Augen lick in Abrede zuſtellen, ſonſt würde ich es mit allem denkbaren

Nachdruck und Aufrich igkeit tun , daß wir in irgend einer Pha e der

Verhandlungen durch Haß , Feindſchaft oder indirekte Motive irgend⸗

5
Art , oder durch die Neigung , die legitimen Ambitjonen und

Ziele anderer Großmächte zu durchkreuzen beſeelt geweſen wären . ( Beifall ) .

Wir erfuhren am 1. Juli von der Entſendung eines Kanonen⸗

bodptes nach Agadir . Das Kabinett trat zuſammen am 4. Juli .

Das Ex gebnisis war eine Mitteilung an den deutſchen Botſchafter ,

welche Sir Edward Grey erlaſſen hatte . Auf dieſe Mi tteilung

erhielt die Regierung e Antwort bis zum 24. Juli . Und als

die Antwort an dieſem 1 tit gegeben wurde , geſchah es unter

der ausdrücklichen Bedingung , daß die wirklich wichtigen Tei

der gegebenen Informaton dem Parlament nicht mitgteilt werden

zufügen . Ich will ,
ſoweit wir an den

ſollten , wenigſtens ſolange nicht , bis der deutſche Botſchafker

die Zuſtimmung ſeiner Regieru erhalten habe .

Er habe dem Botſchafter Am 27. Juli wurde die M 1 5 des deutſchen Bolſchaf⸗

Abkommen prüt en werde , ihm aber ſofort ! ters welche Sir Edward Grey verleſen hatte und richtig As
8 lree e

freundlick

Zuſtimmung Nationen erhält , dürfte ſich herausſtellen ,

daß die marokkanif * Frage dauernd geregelt iſt

uhne Bruch des europäiſchen Friedens .

Wenn dies ſo iſt , dann nehme ich vertrauensvoll ſowohl

nacht .

arlament angekündigt und

hten und da ſchließ⸗

Abkomnnen endigten ,
Erreichung dieſes

Zieles
dann unter dem Beifall des

ſer Regierung , an den beſtehen⸗
en Nationen und den beſtehen⸗

Aten und fuhr hierauf fort :
Was ich früher anderorts geſagt habe, wiederhole ich hier und bin

ſicher , die Zuſtimmung aller Abgeordneten in allen Teilen dieſes
Hauſes zu haben . unſere Freundſchaften haben keinen

exkluſiven oder eifer rfüchtigen Charakter . ( Beifall . )
Wir ſtehen nicht 115 Lichte irgend einer Macht , die ihren Platz au

der Sonne finde n will . Wir haben keine ſolche Abſicht und keinen
ſolchen Wunſch . Wir glauben , es iſt ebenſo unſer Intereſſe , wie
unſere Pflicht , die vorhandenen Freundſchaften aufrecht zu erhalten
und wir werden uns umſomehr freuen , wenn wir ihren Umfang er⸗
weitern und in den Bereich ihres den Freundſchaften verſöhnenden

Einfluſſes andere Mächte einſchließen können . Wir haben keine Ur⸗
ſache an irgendwelchem Streit mit irgendwelcher Großmacht in der

Das allererſte britiſche Intereſſe iſt heute , wie immer , der
Weltfriede und der Erreichung dieſes Zieles unſere ganze Diplomatie
und Politik gewiömet .

Nus Stadt und Land .
* Mannheim , 28 . November 1911 .

Den ſtüdtiſchen Wahlen .
Die nationalliberale Rathausfraktion

hielt geſtern abend im „Zähringer Hof “ ihre erſte SSitzung ab .

In Verhinderung des Herrn Rechtsanwalt König führte Herr

Stadtſchulrat Dr . Sickinger den Vorſitz . Zunächſt erfolgte

die Konſtituierung des Vorſtandes der Fraktion . Es wurden

gewählt : als 1. Vorſitzender Herr Rechtsanwalt König , als

2. Vorſitzender Herr Stadtſchulrat Dr . Sickinger , als

Schriftführer Herr Reallehrer Reinmuth , als Beiſitzer Herr

Dr . A l t .

Sodann wurde die am nächſten Freitag ſtattfin Wahl

tonte
fd

Veengberkactung

des ſtellvertretenden Obmannes zufallen . Hierfür

des Vorſtandes der Stadtverordneten erörtert .

Die Fraktion beſchloß , in Konſequenz des Ausfalls der Wahl

die Stelle des e des Stadtverord⸗

den Sozialdemokraten zu

überlaſſen . Den Neatidnalliberalen wird ſodann die Stelle

wird von ihnen

Herr Kommerzienrat Benſinger in Vorſchlag gebracht .

Es erfolgte ſodann noch eine längere Ausſprache über

die Frage der Beſetzung der ſtädtiſchen Kom⸗

miſſionen . Man war einmütig der Auffaſſung , daß auf

Grund der Beſtimmungen der neuen darauf

hingewirkt werden müſſe , daß die Stadtverordneten in den

Kommiſſionen ſtärker wie ſeither vertreten ſind . In dieſer An⸗

gelegenheit wird zunächſt eine Beſprechung der Vorſitzenden der

verſchiedenen Nathausfraktionen ſtattfinden .

Zum Schluſſe der Sitzung ſprach Herr Dr . Sickinger den

ausgeſchiedenen Stadträten und Stadther⸗
ordneten den herzlichſten Dank aus für die der Stadt 5
der Partei geleiſteten Dienſte .

*

Die neuen ſtädtiſchen Kollegien .

In den Stadtrat ſind durch die geſtrigen Wahlen ver

Dieſe neuen Mitglieder ge⸗

* **

ſchiedene —
——

neu eingetreten .
eeee

Dr .Juſti , Prof . Max D de z⸗Stuttgart und

cher t⸗Maunbeim ſowie zahlreiche Künſtler und Kunſtfreunde .

Buorleſen am Familientiſch

pegt erfreulicherweiſe , auch durch eine Rundfrage , die Mün⸗

cler „ Leſe “ jetzt kräftig an . Mit gutem Recht , hoffenklich auch

it gutem Erfolg . Das Vorleſen iſt in unſerer geſchäftigen
Zeit leider ſtark aus der Mode gekommen ; es wird faſt nur

üch in Schulen und — an Feiertagen — in Gefängnisſälen

trieben, Der Familienleſetiſch exiſtiert zwar noch ungebühr⸗
häufig in der bekannten geſchäftlichen

Hernſe „ föllte auf keinem Familientiſch fehlen “ , in Wahrheit
gibt es nicht allzuviele Familientiſche mehr , an denen nach

bend vörgeleſen wird . Das iſt recht bedauerlich , denn

emeinſame Genießen eines guten Buches ſeitens der Eltern

Kinder umſchlingt den geſamten Familtenkreis mit einem

Jalld geiſtiger Freundſchaft und innerlicher Vertraulichkeit , das

d ch Eltern⸗ und Kindesgefühle kaum erſetzt werden
Man ſolkte Vorleſeſtunden auch in ſolchen Familien nicht

unterlaſſen , wo die einzelnen Familienmitglieder durch
ig oder Beruf zu recht verſchiedenartiger Lektüre hin⸗

werden . Es gibt Erzählungen und Dichtungen , die
05 5 menſchlichen und künſtleriſchen Werte für jeden ,

n und Weib , für Alt und Jung gleich gut und ſchön
ſie überdies durch den eindrucksvollen Laut und

Sprache durchs Ohr zum Gemüt geführt werden , ſo

dies welt mehr als ein Aufnehmen durch das Auge
ummen Vorſichhinleſen eines einzelnen . Dies wird

15 ich erfahren haben , der einmal einen mündlichen Vor⸗

a , das er bisher nur aus ſtummer
e kannte; den Vortrag wird er nicht ſo leicht wieder ver⸗

95wie ein durchgeleſenes Bücß

zehn größten Männer der Welt .
Mit der Frage , wer die zehn bedentendſtenPerſ dclichtetten

er Gegenwart ſeien, ſich 1 8 Umfrage des Strand
das eine Reihe engliſcher iker und Künſtler ,

idie ein vaar frans zſiſche um 958

Hat . Natfirlich iſt es die britiſ che Auffaſfung, die ſich in dem

Reſultat ſpiegelt .
gibt , lautet nämlich folgendermaßen : Ediſon , Kipling , Rooſe⸗

velt , Marconi , Liſter , Chamberlain , Roberts , Wilhelm II . ,

Metſchnikoff . Der zehnte Platz! ift umſtritten ; er wird von den
meiſten Stimmen Roſe ebery , Togo oder Kitchener zugeteilt .
Von Deutſchen werden außer unſerem Kaiſer noch Haeckel und

Ehrlich erwähnt , erhalten aber wenige Stimmen . Ein Beweis

für die geringe Kenntnis , mit der vielfach ee wird , iſt

die Tatſache , daß hedeutendſte Mann Oeſterreichs

Richard Strauß genannt its den uns als geborenen Bayern

und als einen Künſtler , der ſtets in Deutſchland gewirkt hat

Der

und eine ganz deutſche Erſcheinung iſt , eigentlich niemand

ſtreitig machen dürfte .

Ein Hymnus auf Martin Greifs Schaffen .

„ Am 1. April 1911 iſt Martin Greif von u

größte Lyriker , den der ſangesfrohe bayriſch⸗öſterre

ſtamm ſeit den Tagen Walters von der Vogelweide he gebracht

hat “ , ſo ſchreibt Wilhelm Koſch in der Einleitung als Heraus⸗

geber von Martin Grei 3 Liedertraum , eine Auswahl

aus dem Buch der Lyrik lerſchienen in Amelangs Ta ſch e n⸗

bibliothek ) ; in Leinen geb . 1 M. Die längſte Zeit ſeines
Lebens unbeachtet , igenlangſam und ſpät erſt in ſeiner gemütir

Eigenart , in ſeiner naiven Urſprünglichkeit , in ſeiner ſch

Größe immer mehr anerkannt , ſteht er heute vor uns da ,
verloren , unvergänglich , von einer Gemeinde verehrt , die auf
wieten Erdenrund , in allen Schichten , unter allen Geſchlecht
verbreitet iſt , von den meerumſpülten Felſen Schwedens his zu
den einſamen Triften Ungarns , diesſeits und jenſeits des O
im kaiſerlichen Palaſt und in der ärmſten Hütte . Mit einem

Wort , Greifs Gedichte erſcheinen entkleidet dons allen unkünſt⸗

leriſchen Nebenabſichten ! Leidenſchaften tönen ganz gedämpft au

unſer Ohr oder ſind überhaupt gar nicht vorhanden . Eine fried⸗

ern

liche , heimlich ruhige oder feierliche ſtille umfängt

uns . Wenn wir Greif leſen oder v her 0
9 0

Die Auswahl und Reihenfolge , die ſich er⸗

dann hören wir unſer Beſtes im Innern mit erklingen , unſer
Herz, dann ſind wir daheim . Glück und Leid der Liebe , Freund⸗

ſchaft
bis übers Grab hinaus , Glaube , der in den Sternen wohnt

und auf Erden Berge be rſetzt, heiße Liebe zur Heimat und zur

Natur , der gottbegnadeten , die aus jedem Grashalm zu uns

ſpricht, die unter ſtaliſchem Himmel wie im Ruinenſchauer
oder am treueſten auf deutſcher Erde dem in ſich ge⸗

kehrten Dichter Jungbrunn , Freundin , Mutter iſt , Sehnſucht und

n

Erfüllung, fernſte Fremde und nächſtes Baterland , alte längſt

verſchollene und vergeſſene Stimmen und Geſtalten aus dem

Leben des Volkes feiern in Greifs Liedern ihre ſchönſten

Triumphe .

Die Stimme Alexander Moiſſis . —
Tritt in meine Tür ,

85

Wir rhaariger !
Aus einer andern Welt kommſt du ,

von einem fremden Stern ,
den unter den tauſenden du ſelber

nicht mehr am Nachthimmel herausfindeſt —

oder keunſt du ihn ,
*

wiſſender uls wir alle

berſchweigſt ihn ,

Redender , Wortſtarker ,
unter allen Worten , doch Schweigſamſter ?
Der du ein Geheimnis

hinter der Welt deiner Augen verſteckt hälſt
und nicht herausgibſt —

ob du klagſt ,
ob du jauchzt :
doch nicht herausgibſt . —

Durch den Flur ſchreiteſt du ,

5 5 9 9 veranſtaltet hier bekanntlich einen Rezitations⸗
058 en

K
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Rechtsanwalt Dr . O. Simon , beſchäftigt ſich

hören teils der nationalliberalen , teils der ſozialdemokratiſchen
Fraktion an . Neue nationalliberale Mitglieder ſind die Herren
Kommerzienrat Engelhard und Baumeiſter Feſen⸗
becker . Auf ſozialdemokratiſcher Seite ſind neu gewählt
worden die Herren Schneider , Remmele , Traut⸗

wein , Heckmann und Süß . Die fortſchrittliche Volks⸗

partei und das Zentrum haben keine neuen Mitglieder in den

Stadtrat entſandt .

Ausgeſchieden aus dem Stadtrat ſind auf nationalliberaler

Seite Herr Architekt Köchler , der aus Geſundheitsrückſichten

ſeine Wiederaufſtellung als Stadtratskandidat abgelehnt hatte ,

ferner die Herren Denzel und Orth⸗Neckarau ſowie die

Feudenheimer Herren Ruf , Schaaf und Wühler . Die

Herren haben zumteil viele Jahre im Stadtrat gearbeitet . Sie

waren ſtets beſtrebt , ihre ganze Kraft in den Dienſt der Stadt

zu ſtellen . Ihnen hierfür auch an dieſer Stelle Dank auszu⸗

ſprechen , halten wir für eine Ehrenpflicht .

Auch im Stadtverordnetenkollegium ſind

erhebliche Veränderungen vor ſich gegangen . Was die natio⸗

nalliberale Partei anbelangt , ſo iſt es ihr leider nicht gelungen ,

verſchiedene ſeitherige Stadtverordnete , auf deren Wiederwahl

ſie großen Wert gelegt hat , durchzubringen . Lebhaft bedauert

ſi vor allem , daß ſo tüchtige und hochverdiente Männer und

treue aufopferungsfreudige Parteifreunde , wie Herr Bezirks⸗

tierarzt Ulm und Herr Kaufmann Friedrich Bender vorerſt

dem Bürgerausſchuß nicht mehr angehören .

Noch ein Wort des Dankes möchten wir auch Herrn Rechts⸗

anwalt Selb ſagen , der viele Jahre das Amt des Obmannes

des Stadtverordnetenvorſtandes mit Umſicht und Geſchick be⸗

kleidet hat . Auch er iſt aus dem Bürgerausſchuß ausgeſchieden ,

nachdem er mit Rückſicht auf ſein Alter ſeine Wiederaufſtellung

entſchieden abgelehnt hatte .

Mögen die Herren , die jetzt nicht mehr Mitglieder des

Stadtrats und des Stadtverordnetenkollegiums ſind , überzeugt

ſein , daß die von ihnen der Stadt und der Allgemeinheit ge⸗

leiſteten Dienſte von ihren Mitbürgern gewürdigt und geſchätzt

werden . Sie haben es verſtanden , durch ihre gemeinnützige

Arbeit ſich den Dank der Bürgerſchaft und das Recht auf An⸗

erkennung zu erwerben . Beides wird ihnen in reichem Maße

zuteil werden . Wir hoffen , daß dieſe Männer , wenn ſie auch

nicht mehr den ſtädtiſchen Kollegien angehören , ſich nach wie

vor in den Dienſt der Oeffentlichkeit ſtellen und jederzeit bereit

ſind , zu folgen , wenn ſie von ihren Mitbürgern oder Partei⸗
freunden zu irgend welcher Tätigkeit geruſen werden .

Wohnungsnot .
8 unterm geſtrigen : Ein Artikel der e

vom 25. November , chnet
an ſchreibt u

gese
mit einer unter

obigem Stichwort vor kurzem im „Generalanzeiger “ erſchienenen
Notiz und ſtellt des weiteren über die in Großſtädten herrſchende
Wohnungsnot folgende Statiſtik auf : „ In Berlin ſind über⸗

völkert 60,2 Prozent aller Wohnungen , in Breslau 70,90 Prozent ,

in Barmen 14 rozent , in Poſen 126,2 Prozent und in Mann⸗

BeamtenzeitungF

heim ſind nach letzten Aufnahme insgeſamt 577 Wonhungen

vorhanden , die ölkert ſind . “ Warum gibt Herr Dr . Simon

szahl zum Vergleich an ?
r Mannheimer Wohnun⸗

hlte Mannheim 35225

bei Mannheim nicht auch die VerhältniEs
liegt mir moizentan nur die Zahl deG

gen vom Jahre 190 Darnach

Wohnungen . Davon ſind nach Dr . Simon übervölkert 577
Wohnungen . Das macht für Mannheim 1/6 Prozent . abgeſehen

NI
davon , daß ſich in den 6 Jahren ſeit 1905 die Zahl der Wohnungen
belrächtlich erhöht hat und inſolgedeſſen die Verhältniszahl für

Mannheim noch günſtiger wird .

Warum ich dies anführe ? Weil inder verfloſſenen Wahl⸗
bewegung von ſeiten einer Mietergruppe und ſeit längerer Jeik
in der Beamtenzeitung und namentlich auch von Herrn Dr .

Simon wiederholt auf die angeblich ſchlechten , unhaltharen und

drückenden Wohnungsverhältniſſe Mannheims hingewieſen

wurde . Wenn wirklich die Wohnungen im Durchſchnitt in

heim etwas teurer ſind als in einigen anderen Stöwren , ſo ver⸗

dienen ſie es auch , wenn die Statiſtik des Herrn Dr. ⸗ Simon

richtig iſt , wovon weiter unten noch die Rede ſein wird . In

Mannheim wird im allgemeinen gut , geräumig und geſund ge⸗

baut , ſpricht doch ſchon Goethe von dem „freundlichen Mannheim ,
das gleich und heiter gebaut iſt . “ Wenn weiter Herr Dr . Simon
ausführt : „ In den meiſten deutſchen Großſtädten wohnt über⸗
haupt annähernd die Hälfte der Geſamtbevölkerung in Wohn⸗
ungen , die nicht mehr als 1 Zimmer überhaupt umfaſſen „ und

„in München mußte in 4455 Fällen ein Abort für 5

ſolcher Wohnungen genügen “ , ſo muß doch jeder Unbefangene zu⸗

geben , daß demgegenüber die Wohnungsverhältniſſe in Mann⸗
heim als glänzende zu bezeichnen ſind . 85
Herr Dr . Simon ſtellt am Schluſſe des Arkikels ſelbſt die
Forderung auf : „Obige Ziffern ſollen angegriffen werden , falls7 125 8
ſie irgendwie unzutreffend ſind : aber nicht mit Einwendungen ,

aus Einzelfällen entnommen , bekämpft werden . “ Nun wohl , obige

ein Fremdling .
Die Wände rufen
den Klang deiner Stimme verwundert wider .

Im Zimmer ſitzt du ,
ein Schatten ,
ſchwärzeren Schatten noch auf die Erde

und mit allen Schatten 5

bald von der Nacht verſchluckt. 2 —

Dann : 755

deine Stimme ſpricht ,

unter ihrer Feſtigkeit zitternd , 5 8

aufdrängend ,
auftauend vom Eis des Tages ,

voll geſparter Stärke ,

auffliegend ,
ſingend ,
jubelnd ,
zürnend ,
Steinblöcke werfend und Tannenbäume ,

ein Rieſe ,
der Erde

Schrei

hinwerfend ,

—

Sonne nicht,
en Licht

und mehr

wenigſten ſin

einigte

Ziffern fordern Einwendungen heraus und zwar nicht aus „ Ein⸗
zelfällen entnommen “ , ſondern in den Ziffern ſelbſt liegend . Was

heißt denn 143,4 Prozent und 128,2 Prozent aller Wohnungen
übervölkert ? Das heißt doch : Auf 100 Wohnungen überchaupt
kommen 143,4 bezw . 126,2 übervölkerte Wohnungen . Das

iſt doch ein Nonſens ſondergleichen , wenn es nicht ein Druckfehler

iſt , was aber im Einklang mit den anderen Ausführungen nicht

anzunehmen iſt . Zum Schluß noch eine Bitte an Herrn Dr⸗

Simon und die Verehrliche Redaktion der „ Mannheimer Beam⸗

tenzeitung “ . Weder Beamte noch Hausbeſitzer und die letzteren am

heute auf Roſen gebettet . Iſt es da notwendig ,
immer und immer wieder Gegenſätze zwiſchen beiden Gruppen

hervorzuheben oder zu konſtruieren , zumal eine große Zahl Be⸗

amter auch Hausbeſitzer iſt ?

Auxetophonkonzert zum Beſten des Blindenheims . Wir

machen nochmals darauf aufmerkſam , daß heute abend zum Beſten
des Blindenhein

f

＋
3 Mannheim im Kafinoſaal ein Auxetophon⸗

onzevt ſtattfindet . Es werden u. a . auch Dialektdichtungen
bon 1 nten einheimiſchen Dialektdichtern Waldek

und er⸗Seppl vom Feuerio ) zum Vortrag kom⸗128
men . Auch Nannemer Bubemarſch unſeres einheimiſchen

Komponiſten chvil wird , von der Kapelle des 2. Badiſchen

Grenadier - Regiments Nr . 110 geſpielt , durch den Demonſtra⸗
tipnstrichter erſchallen . Billets ſind zu haben bei den bekannt⸗

gegeben Stellen .

Vereinigung der Kleingartenpächter
Mittwoch den 29. November , abends 8½ Uhr , findet im Neber

zimmer Großer Fels , Seckenheimerſtraße 72, eine Mitglie⸗

ung ſtatt , Hauptlehrer

Raſer ei ortrag über Anlegung eines Kleingartens und
Arbeiten ufſw. halten wird .

„ Manuheim⸗Oſt “ .
13151

11einen

zuerſt vorzunehmenden A

glauben nicht fehl zu gehen , wenn wir annehmen , daß dieſer

ag großes Inkereſſe , hauptſächlich bei den neuen Pächtern
der Kleingärten finden wird .

* Der hieſige Frauenſtimmrechtsverein hat ſeit ei
ren durch Veranſtaltung von Diskuſſionsabenden die

Schulung ſeiner Mitglieder als Diskuſſionsredner angebahnt .
Kommenden Freitag den 1. Dezembe e, abends 8¼ . Uhr , findet im

Hotel National wieder ein Diskufſionsabend ſtatt . Frau
Wolff⸗Jaffes und Frau Marie Erkelenz aus Heidelberg
werden folgende aktuelle Themen zur Diskuſſion ſtellen : „ Die
Rede des engliſchen Schatzkanzlers Lloyd George zu Gunſten des

Frauenſtimmrechts “ , „ Die geplante große Kundgebung des deut⸗

ſchen Verbandes für Frauenſtimmrecht anläßlich der bevorſtehen⸗
den Reichstagswahlen am 11. Dezember in Berlin “ , Tätigkeit des

badiſchen Landeswohnungsverein “ , Die neue politiſche Frauenzei⸗

tung “, Einreihung der Frauen in die hieſigen ſtädtiſchen Kom⸗

miſſtionen nach der neuen Städte⸗ und Gemeindeordnung “ , Die

Sonntagsruhe in Heidelberg “ . Männer und Frauen als Gäſte
willkommen .

»Submiſſionsblüte . Für den Neuban des Polizeipräſidiums in
Frankfurt waren 320 Kubikmeter weißgelbe Sandſteine ausgeſchrieben .
Es liefen folgende Angebote ein : Karl Kröckel , Kaiſerslautern

12 4 , Steinbruch⸗Aktien⸗Geſellſchaft Köln 29 610,28 %, Ver⸗
Straßburger Steinwerke 29634,21 %, Deutſche Werkſtein⸗

Geſellſchaft Köln 30 016,08 / , Teller u Mungenaſt in Köln 30 551,28½¼,
Jakob Scharnbach , Löln 30 913 99 %, Schachenmühle Straßburg
31 . 291,21½ %, Anton Häger , Enkenbach ( Pfalz ) 31 586,40 %, Vereinigte

5 31 631,43¼¼ / Weſtdeutſche Eiſenbahn⸗
Geſellſchaft 32 011,99 %, Rudolf Hüttich , Miltenberg 32 676,974 ,
Odenwald Granitwerke 33 753,82 Leonhard Hanbuch ,
Mannheim 34 718,05½ %, Karl Treutle , Kürnbach 34 936,30 %,
Kaiſerſteinbruch Köln 35 352,09 4 , Vetter , Eltmann a. M. 35 849,80 %,
Friedrich Heß , Enkenbach 36 059,61 %, Albert Lauer ,

5,49 %, Gebr . Hench , Reiſtenhauſen 97 093,52 . , J . Lechenauer ,
Kürnboch 37 172,06 % Semar u. Mayer , Haardt b. Neuſtadt 97810,7 . 4 ,
Pius Arnold , Reiſtenhauſen 38 683,37 ½% Philipp Schmitt , Babd Dürk⸗
heim 38 752,35 % Pius Arnold Söhne , Frankfurt 40 184,59 %, Ph .
Holzmann , Frankfurt 40 549,78 , C. Winterheld , Miltenberg a. M.
41 109,03 %/ , Gebr . Iſrael in Pirna 60 . 709,61 % Es iſt alſo ein Preis⸗
unterſchied vom niedrigſten bis zum höchſten Augebot von 36 600 ¼
Den Zuſchlag der Arbeiten erhielt die Firma Holzmann u. C . ,
Fraukfurt mit ihrem Angebot von 40 549,78 . % Die Bauleitung hat
jedenfalls den Abſcheu vor den niedrigſten Angeboten erhalten , und
berückſichtigte eine einheimiſche Firma mit dem dritthöchſten Angebot .

Zu der Kaſſettendiebſtahls⸗Affäre iſt zu berichten , daß die
geſtohlenen Papiere ,die ſich in der Kaſſette befanden , an der

Bahunſtrecke der Linie Ludwigshafen⸗Oggersheim gefunden und
bei der hieſigen Kriminalpolizei abgeliefert wurden . Der Dieb
hat alſo offenbar in Ludwigshafen den Zug beſtiegen und die
Papiere während der Fahrt herausgeworfen . Der Täter dürfte
demnach in der Pfalz zu ſuchen ſein . Bei dem geſtohlenen Be⸗
trag handelt es ſich übrigens um annähernd 4000 Mark .

* Der Defraudant Hetzler , deſſen Auslieferungz von Griechen⸗
land nach Deutſchland nahe bevorſteht hat an verſchiedene Bekannte hier⸗
ſelbſt aus dem Gefängniſſe in Athen Briefe mit Trauerrand geſchrieben ,

in denen er ihnen von dein Tode ſeiner Wutter Wlitteilung macht Er ſchreibt
in den Brieſen weiter , daß er demnächſt nach Deutſchland zurückkehren
und ſeinen Freunden einen Beſuch ahſtatten werde . Die ganze Ab⸗
faſſung der Briefe läßt darauf ſchließen , daß Hetzler Geiſteskrank
heit ſtmuliert .

* Turn⸗Verein Mannheim . Vielfachen Wünſchen aus Mit⸗

gliederkreiſen zufolge ſoll auch in dieſem Jahre wie en Herbſt

vorigen Jahres , wo Herr Dr . Mühlſtädt aus Leſpzig ſeinen
intereſſanten Vortrag über Wanderungen im Berner Oberland
hielt , ein alpiner Vortrag im großen Saal des Turn⸗
vereinshauſes ſtattfinden . In ſehr dankenswerter Weiſe hat ſich
das Vereinsmitglied , Herr Rechtsanwalt Dr . J . Loeb bereit
erklärt , am Donnerstag den 30. November g. . , abends 949 Uhr ,
halb 9 Uhr , über Bergfahrten im Mittel⸗ und Hoch⸗

einigen Jah⸗
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ronner Sandſteinwerke

gebirge zu ſprechen . Herr Dr. Loeb , der ein eifriger Amateur⸗
photograph iſt , wird ſeinen Vortrag durch Vorführung von Licht⸗
bildern eigeter Aufnahmen zu einem genußreichen und intereſſan⸗
ten zu geſtalten wiſſen . Die Vereinsmitiglieder , ſowie alle
Freunde von Alpiniſtik und Winterſport werden auf dieſe Verau⸗

Turnvereinshauſe , Prinzwilhelmſtraße , einzufinden .
§„ß˙—᷑0TP- ( ( ( (b00ſ ⁵⁵d—. ! —! Tß ĩͤ . . . . .— — — — — — — — — — —

eines ſeltſamen Mondes ,
umflattert
micht von den heiteren Lerchen der

umkreiſt von den Nachtigallen
bverträumter Büſche , 3 8

aaus dem Lobgeſaug des Lebens

von Wilhelm Schmidtbonn .

Frühe ,

——— —

Ein Unfall in der Triſtanaufführung .
Auswärtige Zeitungen berichten über einen Unfall , der ſich in

der letzten Aufführung von „ Triſtan und Iſolde “ am Sonntag im
Hoftheater ereignet haben ſoll . „ Als im dritten Akt das innere Tor
erſtürmt wurde , fiel dieſes ſo nach der Seite , daß es die Darſtellerin
der Iſolde , einen Gaſt , Frau Schabbel⸗Zoder aus Dresden traf . Die
Künſtlerin vermochte nur mit Aufbietung aller Willenskraft ihre
Partie zu Ende zu führen . Im vorigen Jahr iſt in derſelben Szene
durch das umfallende Tor der hieſige Hofopernſänger Kromer verletzt
worden . “ Der Unfall im vorigen Jahr , der Herru Kromer betraf , iſt
richtig , Von einem Unfall der Frau Schabbel⸗Zoder iſt der Inten⸗
danz , wie uns dieſe auf eine Anfrage mitteilt , abſolut nichts be⸗
zaunt . Wenn ſich ein ſolcher wirklich ereignet hätte , ſo würde ſich die
Sängerin ſicher mit der Intendauz in Verbindung geſetzt haben . Das
iſt aber durchaus nicht der Fall , auch liegt eine Meldung ſowohl

ſeitens des Inſpizienten wie Regiſſeurs nicht vor . Es iſt vielleicht
möglich , daß das Tor , das bei der Erſtürmung nach innen ſtürzen

ſo l, Frau Schabbel⸗Zoder geſtreift hat , aber daß die Künſtlerin „ uur

h Willenskraft ihre Partie zu Ende zu führen ver⸗
mochte⸗

5
„ „ % % % % ũiſt unzutreffend .

Heilbronun

ſtaltung hingewieſen mit dem Erfuchen , ſich recht zahlreich im

die lange vergeblich waren . Heute bietet ſich erfreulichern

Pflichtgefühl iſt erwacht .

* Diebſtähle in den Mannheimer Schulen . Aus unſerem

Leſerkreiſe gehen uns lebhafte Klagen über Diebſtähle in den
hieſigen Schulen zu. So wird uns von einem Abonnenten ge⸗

ſchrieben : Meinem Sohne wurde am vergangenen Donnerstag
beim Beſuch der Handelsſchule in der Kurfürſtenſchule ein teurer

Winterüberzieher ſowie ein ſteifer ſchwarzer Hut geſtohlen , benſo
wurde zur felben Zeit einem Schulkameraden der Ueberzieher g

ſtohlen . Einem anderen Schüler wurde kurz vorher ein leures

Reißzeug entwendet . Die Diebereien ſtehen nicht vereinzelt da
Höhere Töchterſchule , Gymnaſium und Oberrealſchule ſind f

wenig dwon verſchont , wie die Volksſchule . Die Diebſtähle wer

den natürlich der Kriminalpolizei gemeldet , im übrigen aber

notwendiges Uebel in Kauf genommen . Der Geſchädigte
der beſtohlene Familienvater , der ſich in ſeinem Aerger
mag : Zu was hat die Schule ihren Schuldiener und warur

die Türen während der Unterrichtsſtunden ſperrangelwe

Nicht immer iſt es jedoch mit dem Aerger und Verluſt ab

denn die in den Schulen geſtohlenen Capes , Schirme und Mütze
ſind in 90 Fällen dadurch angeſchafft worden , daß ſich die F
das Geld am Munde abſparte . Jeder Fabrikbetrieb iſt

geſetz

verpflichtet , ſeinem Arbeiter einen verſchließbaren Kleide

zur Verfügung zu ſtellen . In den modernſten Schulhäuſer
gegen gibt es keinen Schutz des Eigentums der Schulkinder
deren Eltern . Nach wie vor fordern „ treu dem guten
Brauch “ bie vorſintflutlichen Kleiderhaken in den Korridor
Diebſtahl heraus . Die Reformer ſind ſcheints noch nicht g
die aus dieſem Guten das Beſſere an die Stelle ſeßen . 5
leute würden ſicher mit ganz geringen Koſten praktiſche Schutzy
richtungen herſtellen , ſelbſt wenn es ſich um die billigſte
klappbare Schutzwand don Drahtgeflecht mit ein paar eifern
Winkeln handelt . 55

Die gereizten Nachbarn . Der Kaufmann Georg S

mann hat einen Sohn , der mit einger ſogenannten

frage

7
Am 22. Oktober d.

ſoll er wieder nachmittags in dem engen Hofe geſchoſſen hab

daß es dröhnte . Drüben im Hauſe P 1, 4, fuhr die
Fe

Sauerbeck — der alte Herr Sauerbeck iſt zudem noch
nervös — erſchreckt auf . Schon morgens um 7 Uhr ſoll S
mann beim Hereintransportieren einer Kiſte furchtbare
gemacht haben , der , weil es an einem ſtillen Sonntag n

war , beſonders ſtörte . Dabei ſoll ex eine undefinierbare Melo
geſungen haben . Die Tochter Sanerbecks meint , es wi
Wagner geweſen . „ Nicht geſungen , gebrüllt hat er “ , ſagt

Dienſtmädchen Wieg der Familie Sauerbeck . Sie will e
ein Lied ohne Worte gehalten haben . Und der alte Herr
beck meiyt , er ſei ſo ſehr an die Ruheſtörungen Springman
gewöhnt , daß er , als das Erdbeben kam , dachte , Springma
wieder was angeſtellt . ( Heiterkeit im Zuhörerrzum

fein ſäuberlich eine Liſſe all der „ angenehmen Geräuſche “

Springmannſchen Wohnung aufgeſtellt und wohlverwa
einer Ledertaſche , mit er vor dem Vorſitzenden erſch
er denn nicht ſchön geſungen ? “ meint der Borſitzende

Springmann jetzt wohnt , veranſtaltete .

„ Na , er hat jedenfalls nicht geſungen , um mir ein Verg
bereiten . “ Es wird feſtgeſtellt , daß Herr Sauerbeck ein
von Klagen gegen Springmann angeſtrengt hat . Seine Sch
in der vorliegenden Sache umfaßt 12 Seiten . „ Ich ſt

Antrag , Herrn Sauerbeck wegen fahrläſſigen Meineids in H
ſuchungshaft zu nehmen “ , beendigt der Angeklagte ſeine gu

gebaute Verteidigungsrede . Das Urteil lautet auf 3 M

der Schießerei und auf 10 M. wegen Ruheſtörung . Das Bezi
amt hatte 30 M . Geldſtrafe ausgeſprochen .

* Kurſe zur Einführung in die Prezis der kaufmännif
Buchführunz und des Bilauzweſens . Nachdem , i

d . Il im Auftrage des Juſtizminiſteriums i
Mannheim abgehaltenen Kurſe zur Einfüh

Praxis der kaufmänniſchen Buchfüh
des Bilanzweſens ſich bewährt haben , we
Ztg . “ , im kommenden Frühjahr ſolche Kurſe unr
Konſtanz und Freiburg ſtattfinden . Die Kurfe

Reihe für die Konſtanz und Freiburg beſch

aſſeſſoren und Rechtspraktikanten beſtimmt , die zu i

ſuche verpflichtet ſind . Den Richtern , Staatsaual
taren , den höheren Verwaltungs⸗ und Finanzbe
Nechtsanwälten in den genannten Städten iſt di
den Kurſen geſtattet . In Konſtanz hat die Leitn

Handelsſchulborſtand Zimmermann , in Freibur
Minnig übernommen . 5
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Bühnenkünſtlerinnen⸗Nerſan
Die öffentliche Verſammlung , zu der der Verei

Bühnenangehörige , der Verein für Frauenſtimmrecht ,der
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8

die bekannte Vorkämpferin für die Rechte der Frauen , ſy
die rechtliche Lage der Bühnenkünſtlerin . Die Einlt
ſehr gründlichen Referates bildete ein Nückvlick auf sie Bemühn
zur Mobilmachung der Bühnenkünſtlerinnen in den letzten hr

anderes Bild . Wohl ſind die alten Uebelſtände noch ni
beſeitigt , je zum Teil noch ſühlbarer geworden durch den e rm
Andrang zum Bühnenberuf . Aber das neue Stellenvermittlungsge
vom vorigen Jahre hat wenigſtens die allerſchlimmſten Au
Agentenweſen beſeitigt Die Menſchen die von den
im Theaterberuf betroffen werden , ſind deute nicht mel
früher . Ihr Solidartätsempfinden , ihr Rechtsbewußt

Eine Anzahl tüchti
hat ſich zur Vertretung der Sonderinteref
zu einem beſonderen Frauenkom
zuſammengeſchloſſen
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General⸗Anzeiger ( Mittagblatt . )

Ebenſo haben die Bühnenkünſtlerinnen den Weg zur allgemeinen
Fruuenbewegung gefunden . Im Oktober v. Js . hat ja auch der

Heidelberger Kongreß des Bundes deutſcher Frauenvereine die Sache
der Bühnenkünſtlerinnen zu der ſeinigen gemacht .

Bei Betrachtung der rechtlichen Lage der Bühnenkünſtlerinnen

zeigt es ſich zunächſt , daß es ein kodifiziertes privates Theaterrecht

nicht gibt , daß wir auf dieſem »Gebiet vielmehr auf der Ueber⸗

gangsſtufe des Gewohnheitsrechtes ſtehen geblieben ſind .
Das Mißverhältnis von Angebol und Nachfrage iſt nach der An⸗

ſicht der Rednerin die Haupturſache der prekären ſozialen und wirt⸗

ſchaftlichen Lage der Bühnenkünſtlerinnen . Angeſichts der Ueber⸗

produktion eineiſeits und der geſchäftlichen Konkurrenz der theatraliſchen

Unternehmungen andererſeits kann das ſozial⸗ethiſche Gewiſſen ſelbſt
des von den redlichſten Abſichten beſeelten Direktors nicht ſtandhalten .
Die Selbſthilfe kann deshalb nie und nimmer allein Wandel

ſchaffen . Die Regelung des ganzen Arbeitsverhältniſſes durch feſte ge⸗
ſetliche Normen muß ſie nach allen Richtungen ergänzen . Das beweiſt

ſchließlich die Tatiache , daß die vollſtändig einwandfreien Kontrakt⸗

formulare , welche die Genoſſenſchaft ſelbſt ausgearbeitet hat , nur etwa

von 10 unter etwa 700 deutſchen Bühnenleitern akzeptiert worden ſind .

Die große Mehrueit der Berufsgenoſſen iſt heute noch gezwungen , ſich⸗

auf jede , die Gerechtigkeit auch noch ſo verletzende Engagements⸗Mög⸗

lichkeit einzulaſſen .
Die Rednerin beſchäftigte ſich hierauf eingehend mit den Wünſchen

und Forderungen der Bühnengenoſſenſchaft , die ſich in drei Geſichts⸗

punkte gliedern . Es erübrigt ſich darauf näher einzugehen , da die zum

Reichstheatergeſetz ausgearbeitete Denkſchrift dieſe Wünſche und For⸗

derungen genau formuliert hat . Außerdem enthält die unten abgedruckte
Reſolution alle weſentlichen Punkte . Eine beſonders eingehende

Betrachtung widmete die Rednerin dem Hauptübel der Engagements⸗

verträge , wobei ſie konſtatierte , daß die Palme dem berüchtigten
Kündigungsparagraph gebühre , Man ſollte meinen , daß die allgemeine

Unzulänglichkeit der heutigen Vertragsbeſtimmungen und die dadurch

geſchaffenen Mißſtände ſchon ein voll gerüttelt Maß von Laſten für

die weiblichen Bühnenmitglieder repräſentieren . Trotzdem aber gibt es

noch eine Reihe beſonderer Benachteiligungen , die eine Reihe beſonderer

Mißſtände gezeitigt haben . Die Rednerin führt in dieſer Beziehung

u. d, die Forderung der ſogen . Reſpektstage , der Aufhebung des

Kündigungsrechtes bei Verheiratung und der Behandlung der Schwanger⸗

ſchaft als Krankheit an .

Zum Schluß vertritt die Rednerin die zuverſichtliche Anſicht , daß

bald ein Geſetzentwurf vom Reichstag angenommen wird , der die

orderungen und Wünſche der Bühnengenoſſenſchaft und die beſonderen
— berückſichtigt . Von rechts und links werde bei der

Berakung des Geſetzentwurfs ſicher die alte Liebe des Deutſchen zu
ſeinem Theater zum Durchbruch kommen . Möchte das neue Geſetz
bald zuſtande kommen zum Segen daeiſ t Kunſt und deutſcher

Künſtler und möge die Verſammlung einen Stein zu dem Bau dieſes

ſchönen Zukunftshauſes beitragen . ( Lebhafter Beifall ) .

Fr kulein Inlie Sanden , das geſchätzte Mitglied unſeres

Hoftheaters ſprach über ein wichtiges Spezialgebiet , die Frage der

Koſtümbeſchaffung . Ihre Ausführungen fanden unſtreitig den

ſtärkſten Beifall . Die Künſtlerin geniert ſich nicht , friſch von der

Leber weg zu ſprechen . Zudem weiß ſie in ihre Ausführungen manche

humorvolle Redewendung einzuflechten . Die Rednerin forderte ener⸗

giſch die Lieferung ſämtlicher Toiletten für die Künſtlerin .

Wer in der Provinz Zeuge geweſen ſei von dem ohnmächtigen

Auflehnen der Künſtlerinnen gegen das ütberlieferte ſchreiende Unrecht
der Toilettenlieferung , der kenne das Elend , das ſich hinter dem

Theaterglanze verberge . Das wichtigſte Argument für den Theater⸗
direktor , die Künſtlerin nicht mehr zu engagieren , ſei das Nichtvor⸗

handenſein eleganter Toiletten . Der Direktor verweigere manch⸗
mal die Annahme eines Stückes , weil die Ausſtattung zu viel koſte ,
aber die Künſtlerin werde niemals gefragt , ob ſie ſich die Toiletten

beſchaffen könne . Das größte Talent komme nicht zur Geltung , wenn

28 den Wettkampf nicht mitmachen könne . Wenn die Provinzſchau⸗

ſpielerinnen Memoiren ſchreiben würden , würde die “ Allgemeinheit

bielleicht ein bißchen anders denken lernen , über die ſogen . Unmorali⸗
lät der Bühnenangeſtellten . Nicht angeborener Leichtſinn , ſondern

affektibe Not führten in den weitaus meiſten Fällen zu Entgleiſunge⸗
Die Not der Künſtlerin ſetze mit den Toilettenforderungen ein .

Die Rednerin ſchildert anſchaulich , wie in der Koſtümfrage der

Künſtlerin ſtellen . Das Syſtem , von einer geringen Gage die An⸗

ſprüche des Bühnenleiters und des Publikums befriedigen zu müſſen ,

ſtehe vor dem Banlerott . Eine kleine Rückvergütung für die Toiletten

würde vurch die Gage gewährt , die künſtleriſche Tätigkeit und die

Arbeitsleiſtung würden gratis gegeben .
Mittlere Siadttheater zahlen monatlich 50, 60, 80 , 100 bis 200 Mk .

Bei kleineren Bühnen variiere die Gage zwiſchen 50 und 120 Mark .

Ein Straßenkehrer verdiene ſoviel wie eine Schauſpielerin , aber
er habe wenigſtens für ſein Alter Anſpruch auf Penſion . Unter
25000 Biſhnenangehörigen haben faſt 50 % weniger wie 1000 Mk .

Jahreseinkommen , Die ſchlimmſte Niedertracht aber ſei , wenn
aus der Proſtitution der weiblichen Mitglieder Nutzen gezogen werde ,
wenn 40 und 30 Mark Monatsgage als ausreichend angeſehen
wurden , wenn geradezu aufgefordert werde , ſich einen Liebhaber
anzuſchaffen . Das Püblikum trage unwiſſentlich “viel Schuld an

dieſen Zuſtänden . Es fordere Toiletten , die auf legalem Wege nicht

zu beſchaften ſeien . Wäre das Publikum weniger anſpruchsvoll , ſo
wären auch die Direktoren einfichtsvoller . Es ſei leicht ge⸗
ſagt , eine Frau könne ſich ihre Sachen ſelbſt anfertigen .

Man könne doch eine Schauſpielerin nicht zurückſetzen , weil ſie
die Schneiderei nicht erlernt habe . Zudem bleiben der Schauſpielerin

zu dieſen Arbeiten nur Nachtſtunden . Die geringe Gage erlaube keine

Frichtige Ernährung und ſo komme abends ein abgehetztes , nervöſes
Weſen auf die Bühne , von dem man die Darſtellung leidenſchaftlicher
Charaktere verlange , und das man für talentlos erkläre , wenn es in

der Abſpannung eine Rolle mühſam zu Ende ſpiele .
Von den kleinen Wandertheatern wolle ſie gar utcht reden mit

ihrem mehr als entſetzlichen Elend . Aber bei dieſen Theatern könnten
die Darſtellerinnen wenigſtens immer dieſelben Kleider anziehen . ( Heiter⸗
keit ) ) Die Rednerin erzählt aus ihrer Praxis , daß ſie ein ſchwarzes

Sammtkleid für die klaſſiſchen und ein Sommerkleid für die modernen
Rollen hatte .

In Mannheim beſteht eine vor mehreren Jahren
gegründete Filialen der weiblichen Bühnenangehörigen ,
die Tofletten aus erſten Geſellſchaftskreiſen erwerbe und an un⸗
bemittelte Künſtlerinnen weitergebe . Dieſe Fillale ſei ein großer
Segen für viele Schauſpielerinnen kleinerer badiſcher und württem

bergiſcher Theater geworden . Die Rednerin ſtellt weiterhin die
die Forderung auf , das jeder der ſich der Bühne widmet , gezwungen ſein
ſoll , zuerſt etwas zu erlernen , damit er ſich den Rückzug ſichern kann .

Das Komite derFrauenvereine ſtehe auf dem Standpunkt , daß
nur die Lieferung ſämtlicher Toiletten durch die Bühnenleiter das
Elend aus der Welt ſchaffen könne. Es ſei Aufgabe aller kunſtbe⸗

eiſterten Kreiſe , Einſpruch zu erheben gegen das jetzige unhaltbare
Syſtem . Hoffentlich bringe das Reichstheatergeſetz eine Wandlung .
Was für die ſoziale Beſſerſtellung der Bühnenmitglieder geſchehe , werde
reiche Früchte tragen . ( Langanhaltender Beifall .

Hierauf ſprachen noch zwei Herren . Herr Th . Starte , der Vor⸗

ſttzende des Chorſängervefbandes , ſchildert die traurige Lage der Chor⸗
mitglieder an den Provinzbühnen . Der Redner erhofft auch nur eine

Beſſerung durch das Reichsthegtergeſetz. err Rechtsanwalt Dr .
Seelig zeigt mit einem Blick in die Zukunft , daß die Beſſerſtellung

ihnenmitglicder eine Kulturtat erſten Ranges iſt . Die
Theater müßten durchweg in ſtädtiſche Regie kommen und gleich der

7 5 ˖ e
1. 9 gen Re eatergeſetzes ſei die nächſte Aufgabe .

Nedner ſchngt folgende
5

Reſolution
nnahme vor :

Die am 27 . November 1911 im Kaſinoſaal zu Mannheim

verſammelten Frauen und Männer richten an die hohe Reichs⸗

regierung das Erſuchen , in das Reichstheatergeſetz noch folgende
Beſtimmungen aufzunehmen : 5

A. Bei Regelung der öffentlich⸗rechtlichen Verhältniſſe :
1. daß die Erlaubnis zum Betrieb eines ſtehenden Thea⸗

Mann vor der Frau bevorzugt wird . Selbſt die Perücken muß die

ters zu verſagen iſt , wenn nicht eine neun bis zehn⸗

Mannheim , 27 . November .

monatliche Spielzeit im Jahre durchgeführt wird . Aus⸗

nahmen ſollen nur für Sommer⸗Kur⸗Theater und der⸗

gleichen Unternehmungen zuläſſig ſein ;
daß die Gewerbeaufſicht (§S 139b . ⸗O. )

werde .

B. Bei Regelung der privatrechtlichen Verhältniſſe :
1. daß den weiblichen Mitgliedern von dem Theater⸗

unternehmer die hiſtoriſchen und modernen Koſtüme zu

liefern ſind :
2. daß im Falle der Verhinderung an der Dienſtleiſtung

durch unverſchuldetes Unglück , Krankheit , Schwanger⸗

eingeführt

ſchaft der Anſpruch auf die ganze Gage für die Dauer

von mindeſtens 6 Wochen , auf die Hälfte der Gage

für weitere ſechs Wochen beſtehen bleibt ,

daß den Vorſchriften von 1. und 2. zuwiderlaufende

Vereinbarungen unwirkſam ſind ;

3. daß die Vereinbarung der Befugnis zur Aufhebung

des Vertrages im Fall der Verheiratung weiblicher

Mitglieder unwirkſam iſt ;
4. daß die Vereinbarung der Unterwerfung unter Boy⸗

kottmaßregeln des andern Teils unwirkſam iſt ;

4. daß Sonntags⸗ und Nachtproben unzuläſſig , Aus⸗

nahmen hinſichtlich der Sonntagsproben nur in Fällen

dringender Notwendigkeit nach vorher für jeden ein⸗

zelnen Fall einzuholender Genehmigung der unteren

Verwaltungsbehörde geſtattet ſind , für zwei beſchäftigte

Sonntage ein freier Erſatztag in der Woche zu ge⸗

währen iſt .

Es erhebt ſich kein Widerſpruch dagegen und ſo kann kurz nach

11 Uhr die Verſammlung nach zweiſtündiger Dauer geſchloſſen werden .

Aus dem Großherzogtum .
rr . Baden⸗Baden 27 . Nov . Wie bereits telegraphiſch

gemeldet iſt das Luftſchiff „ Schwaben “ heute wieder hier einge⸗

troffen und bleibt während des Winters in der Halle in Oos ein⸗

quartiert . Die heutige Landung war übrigens mit einem Un⸗

fall verbunden , der immerhin noch gut ablief , aber leicht üble
Folgen hätte haben können . Um 4 Uhr wollte der Luftkreuzer

landen und warf Seile aus . Dieſe wurden von den Angeſtellten

ergriffen , um den Ballon niederzuziehen bezw . feſtzuhalten . Das

Luftſchiff ging aber plötzlich wieder in die Höhe unddrei Leute

wurden mit emporgezogen , die die Seile erſt dann los lie⸗

ßen , als ſie 10 Meter vom Boden entfernt waren . Sie ſtürzten

dann zur Erde nieder und zwar einer ſo ſchwer , daß er einen

Haändgelenkbruch und wie es heißt auch innere Verletzungen

erlitt , während die beiden andern nur leicht verletzt wurden . Aerzt⸗
liche Hilfe war ſofort zur Stelle . Das Luftſchiff nahm dann den

Kurs nach Sandweier zu, kehrte aber bald um und konnte um

4 Uhr 20 Min . landen , während es dann um 4 Uhr 40 Min . in die

Halle verbracht wurde .

dt . Karlsruhe , 27. Nov . Ein folgenſchwerer Zu⸗

ſammenſtoß ereignete ſich zwiſchen der Lokalbahn und dem

Bierfuhrwerk einer hieſigen Branerei außerhalb Forchheim .

Der 39jährige Bierführer Stephan Fuchs wurde vom Bocke

geſchleudert und erlitt erhebliche VBerletzungen , ſo daß er

ins hieſige Krankenhaus gebvacht werden mußte . Ein Pferd er⸗
litt derartige Verletzungen , daß es wahrſcheinlich getötet werden

muß . Als Urſache des Unglücks wird der dichte Nebel genanntk .

J Weiher , 26 . Nov . Der 29 Jahre alte Hubert

Wippert von hier war im Walde mit Baumfällen beſchäftigt .

Plötzlich geriet ein angehauener Baum ins Fallen .

den Baum und wurde von dieſemerſchlagen .
—

Sportliche Nundſchau .
Dienstag , 28 . November .

Auteuil .

Prix de la Porte Dauphine : Chauvigny 11 — La Cachucha .

Prix de Saint⸗Georges : Hoche — Talmont .

Prix Delätre : Teuton — Cher Tatous .

Prix Paul⸗Gray : Alexis — Secours .

Prix Trocadero : Fitz Plum — Svir de Fete .

Prix Cap : Secours — Hunter .

Raſenſpfiele .
J . M. Fußball⸗Reſultate , Liga⸗Spiele . Oſtkreis : . ⸗Kl. Bayern ,

München empfangen ihre erſte Niederlage in dieſer Saiſon durch Sp . ⸗
Vg . Fürth in Fürth i. B. mit : 2 Toren . Südkreis : Der 1. . ⸗
Kl . Pforzheim verliert überraſchenderweiſe in Stuttgart gegen den

dortigen . ⸗Kl. Kickers mit dem hohen Skore von : 4 . Sportfreunde
Stuttgart und . ⸗Kl. Mühlburg ſpielen : 2 unentſchieden . Nor d⸗
kreis : . ⸗Kl. Hanau 1893 verbeſſert ſeine Poſition in der Tabelle
durch ſeinen Sieg von : 0 über . ⸗Kl. Kickers Offenbach , Auch der
Benjamin der A⸗Klaſſe des Nordkreiſes , . ⸗Kl. Bürgel , ſichert ſich mit

: 9 über . ⸗G. Germania Frankfurt ſeinen Vorſprung gegenüber
andern langjährigen erſtklaſſtgen Vereinen . Der z. Zt . führende . ⸗
V. Frankfurt kann beim Treffen mit . ⸗Kl. Germania BockenheimV.
nur einen Punkt erriugen ( : ) , während . ⸗G. Victoria , Hanau
1894 die . ⸗Vg. Bockenheim leicht mit ? : 0 abfertigt . Im Weſtkreis
fanden keine Ligaſpiele ſtatt . Privatſpiele : Verein für Raſen⸗
ſpiele Mannheim IA wird bei ungünſtigen Bodenverhältniſſen vom

. ⸗V. Straßburg daſelbſt : 2 geſchlagen . Dagegen ſiegt die I. C⸗
Mannſchaft über . ⸗G. 1903 Ludwigshafen mit : 1 Toren . Verein
für Raſenſpiele Mannheim II . A — . ⸗Kl. Pirmaſens I , : 3 , Verein
f. R. II . B — . ⸗G. 1903 Ludwigshafen II , : 1 .

Nadſport .

W. Mainz , 27. Nov . Das Acht⸗ Tage⸗Radrennen

ging geſtern Nacht 1 Uhr zu Ende . Es wurden in 80 Stunden 3524,4

Kilometer gefahren . Als Sieger ging hervor das Paar Ludwig⸗

Roſelleu . Zweites Paar wurde Zech⸗Echterhof ( 6 Runden

zurück ) , 3. Paar Eſſer⸗Kraft ( 8 Runden zurüch , 4. Paar Barth⸗

Widde ( 17 Runden zuvück . )

Die deutſch⸗engliſche Kriſe .
Es bleibt beim Alten .

1Berlin , 28 . Nov . ( Von unſerm Berliner Bureau . )
Berliner Morgenblätter bringen ſpaltenlange Berichte über

die geſtrige engliſche Unterhaus⸗Debalte . Vor allem wird die

Rede Greys in großer Ausführlichkeit wiedergegeben . Die

meiſten Blätter enthalten ſich noch einer kritiſchen Aeußerung

zu der Rede des engliſchen Staatsſekretärs . Die „ Tägl . Rund⸗

ſchau “ äußert ſich folgendermaßen über die geſtrige Rede Greys :
Die Ausführungen Greys werden alle die enttäuſchen , welche
von ihnen eine neue Wendung zugunſten einer deutſch - engliſchen

Annäherung erwartet haben . Dies Ergebnis enthalten ſie nicht .
Es geht durch die Darlegungen ein recht kühler , faſt ſchneidender
Ton , der durch die ſtark hervorgekehrte formale Höflichkeit nicht

gemildert , ſondern womöglich noch verſchärft wird . Der Staats⸗

Die

ſekretär hält ſämtliche engliſche Taten und Worte , die in Deutſch⸗
land eine ſo berechtigte Erbitterung hervorgerufen haben, in

vollem Umfang aufrecht ,ja er unterſtreicht ſie teilweiſe noch

ausdrücklich, ſo vor allem die am 21 . Juli gehaltene Kriegsrede

packender Beweis . Die „ Action “ ſchreibt : Die Rede Greys dient

Wippert
wollte ſich in Sicherheit bringen , lief aber direkt unter den fallen⸗

vom Jahre 1907 , nach welcher die Blockade eines feindlichen
Hafens nicht in einer Weiſe durchgeführt werden dürfe , daß

Lloyd Georges . Auf der anderen Seite zeigt er ſich eifrig be⸗

ſtrebt , die deutſche Regierung und ihre Botſchafter ins Unrecht
zu ſetzen . Da Grey keine weſentliche Beſſerung der deutſch⸗
engliſchen Beziehungen in Ausſicht ſtellen konnte , tat er recht,
dies nicht durch ſchöne Redensarten zu verſchleiern .

Er hat hierdurch dem deutſchen Volk einen Dienſt erwieſen ,
denn wir wiſſen doch genau , woran wir ſind und was vielleicht
noch richtiger iſt : ſelbſt die mit ſo unentwegten Optimismus er⸗

1 Regierung dürfte endlich erkennen , was jetzt noch
tot tut .

Die Aufnahme der Rede Edward Greys in England .
(), London , 28. Nov. ( Von unſerem . ⸗B. ) Die RadikalNov . (Von unſerem . ⸗B. ) Die Radikalen , deren

Preſſe in der letzten Zeit die auswärtige Politik der Regierung befonders
wägrend der letten Kriſts ſo ſehr getadelt hatten , verharrten zuerſt
wührend der Rede des Miniſters in eiſigem Schweigen . Kein Zeichen
des Beifalls erſcholl von ihren Bänken , aber man merkte im weiteren
Verlauf der Mitteilungen Greys deutlich , daß er nach und nach
aes die

1 ſich
gewann und am Schluß ſeiner Rede

Kimmten auch ſie in den allgemeinen Beifall ein , ſo daß mi 1
Geriſſen geſagt

ſo daß mit gutem

—

werden kann , daß Greys Politik den Beifgeſagte eyhs Jeifall
und die Zuſtimmung der ganzen engliſchen Volksvertretung
geſunden habe . Mit anderen Worten : Die engliſche Volks⸗
vertretung ſtellt ſich mit dem Miniſter des Aeußern auf den S

ellk , au Miniſter 8 n Stand⸗
punkt, daß England nicht die Verhandlungen zwiſchen Frankreich und
Peeen 191 habe, daß es 11 durch ſein Verhalten dazu
beigetragen habe , daß es zu einer Verſtändigun iſch elde
Mächten gekommen iſt

ane ene en

Ausf
Aeußeren

— die Ausfüßrungen des
taatsſekretärs des Aeußeren zu wenig deutſchfreundlich erſchienen ,

er konſervativen Preſſe ; trig

Reden, ſind weſentlich deutſch⸗freundlicher ee
von dieſen Blättern gewohnt iſt . Sogar die „ Times “ ſchließt mit dem
Wunſch , daß Deutſchland mit in der Freundſchaften Englands einbe⸗
zogen werden möchte. Der „ Dafly Graphic “ endlich ſagt, die Welt ſei
Bee genug für einen andauernden Streit zwiſchen England und

158 e müſſe entweder zueiner Verſtändigung kommen oder

Franzöſiſche Preßſtimmen .
* Paris , 28. Nov . Die geſamte Preſſe erörtert die Rede 9

Greys. Der „ Figaro “ ſchreibt : Die Rede iſt gewiß kritiſch . Sie

iſt friedlich für Deutſchland und liebevoll für Frankreich , aber ſie

iſt vor allem engliſch und heftig engliſch . Niemand kann davon
überraſcht oder enttäuſcht , niemand dadurch beunruhigt ſein . Grey
ſagte , daß der Friede ausſchließlich von Deutſchland abhänge . Für
uns geht daraus hervor , daß wir unſere Ausgaben auf unfere
Armee und Marine konzentrieren müſſen . Wir müſſen nunmehr
an den Krieg denken , denn nur ſo werden wir uns den Frieden
ſichern . „ Petit Republique “ ſagt : Die Sprache Greys iſt die der
Redlichkeit , Frankreich kann nicht mehr verlangen . Die beſte
Entente cordiale iſt die Intereſſen⸗Gemeinſchaft der beiden be⸗

freundeten Mächte . Die Marokko⸗Angelegenheit iſt dafür ein

dem europäiſchen Frieden und ſichert die Entente cordiale , die
beide Länder eng mit einander verknüpfen . — —

„ Aurore “ ſchreibt : Grey hat nur den heißen Wunſch Eng⸗
lands ausgeſprochen , mit aller Welt und in erſter Linie mit

Deutſchland in Frieden zu leben . Mögen dieſe Worte in Berlin

gehört werden . „ Radical “ ſchreibt : Die äußere Politik Eng⸗
lands , wie Grey ſie gekennzeichnet hat , ſteht mit der Frankreichs
in genauem Einklange . Auch wir wollen dem Bündnisſyſtem

treu bleiben , das uns nach Oſten und Weſten ſichere Stützen
gibt , aber wir lehnen ein loyales Zuſammenwirken mit Deutſch⸗

land in allen gegenwärtigen und zukünftigen Sehwierigkeiten
nicht ab . „ Soleil “ meint : Die Rede zeigt , daß England die

Entente eordiale abgeſchloſſen hat nicht um Frankreich zu
helfen , ſondern um ſich gegen Deutſchland zu verteidigen , deſſen
Konkurrenz es beunruhigt . Die ganze Politik Englands iſt
darauf gerichtet , ſich gelegentliche Verbündete zu ſichern .

„ Libre Parole “ meint : Die naiven Franzoſen werden bei der
Rede ausrufen : „ Wir lieben nun dieſe Engländer ! Dieſe Englän⸗

der lieben uns jetzt nicht mehr wie früher , ſie lieben uns gegen
Deutſchland . Sie haben nur geſehen , daß es ihre größeren In⸗
tereſſen verlangen , ſich den Gelüſten Deutſchlands nicht zu fügen .

Der Krieg zwiſchen Italien und der

Türke . .

Keine Blockade der Jardanellen .

J Berlin , 28 . November . ( Vom unſ . Berliner Büro ) .
Der Wiener Korreſpondent der „Voſſ . Ztg . “ erfährt authentiſch :
Angeſichts der einmütigen Haltung der Mächte hat ſich die

italieniſche Regierung entſchloſſen , von einer Blockade der

Dardanellen entgültig abzuſehen . Die ruſſiſche Note enthielt
keine Spitze gegen Italien , ſondern ſondierte nur die neutralen

Mächte des Londener Vertrags vom Jahre 1871 über ihre
Auffaſſung bezüglich des Schutzes der Intereſſen der neutralen

Mächte gegenüber einer Blockade der Dardanellen durch
Italien oder einer Sperrung aller Haudelsflotten durch die

Türkei . Die Note beruft ſich auf Artikel 3 des Londner

Vertrages , der die Freiheit der Schiffahrt für alle Handels⸗
flotten in und nach dem Schwarzen Meer feſtſetzt . Dieſer
Artikel iſt ſeiner Zeit nach der von Italien beantragten Faſſung
in den Londoner Vertrag aufgenommen worden . Sodann

ſtützt ſich die Note auf die Beſtimmnung der Haager Konferenz

dadurch gleichzeitig auch die Hafen neutraler Mächte blockiert

erſcheinen . Dies wäre jedoch bei einer Blockade der Darda⸗

nellen der Fall, weil dadurch gleichzeitig der Verkehr nach
ruſſiſchen , rumäniſchen und bulgariſchen Häfen unterbunden wäre
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In der Generalverſammlung vom letzten Montgg wurden die On

7 Waſſerſtandsna hrichten im Monat November .

Kegularien ankragsgemäß genehmigt und die Verteilung einer Durchſchnittsrat . 2 % 2 % Texas comm . I
.

Divi dende bon 8 Proz . ( gegen 5 Proz . pro 1909 —10 ) be⸗ do. leßze Darleh. 2 71 3 — Fexas pref . 66 . 36˙6 . vom Rhein : 23 . 24 . 25 . 26 . 27 . 23 , Bemerkungen

ſchloſſen. Im abgelaufenen Geſchäftsjahr beträgt der Brutto⸗Ge⸗ 18 Beren 95 1 95⁵ 5 Niſſouri Pacifie 39 ½% 38 ½% [ Houſtani

winn M. 192 186 ( 1909 . 10 M. 68 980 ) er har alſo eine Steigerung Wece enden
„ „ „ Waldshut

um M. 53 188 erfahren . Die für die Brauerei⸗Branche herpſche 60 488 . 75 483 . 65 55 33 %0 9 5 5 105 3209 395 0 5 55
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05 205 20 e e 8

Die Abſchreibungen werden auf M. 47 746 ( gegen M. 35 119 im Wechſel London 486 . 95 486 HeſNewPork Ontarie VV 3,67 3,66 . 56 3,56 3,58 3,50 2 Ühr⸗

Vorjahre ) feſtgeſetzt .
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41 140 % Sermersheim . - P. 18 Uhr

1 Vopeka u. N Norfolk u. Weſtee⸗ 110 ½ 110 % [ Kaunbeim 265 2,88 . 85 2,85 2,76 2,72 Morg . 7 Uhr

Det Gefante ad der Nannbeine Pörſe bat it ſelnet geſtrk⸗ ee 99 10 195 1 5 Pacific 120 118 10 Wainz 9,20 . 43 0,55 0,49 0,7 . - F. 12 Uhr

23 — 3 5
ner geſtri⸗4 % C 8. B. 1 22 22 1 25

1 gen Sitzung beſchloſſen , daß der Reichsbankhauptſtelle Mannheim ein Nortk Pae. 3% Bd. 69 1 69 5 A 155 1 151 75 7 „ „ 37 1,50 1,67 1,67 1,861 1,60
15 0

1 von Graf Kalkrenih zu malendes Oelbild des kraſtdenten des Neichs . Peagz ror. Jen 100
—

90 % Nock Jslandcomd 27 / 26½% Leblensz
; ; ; 8

bandirektoriums Geh . Regierungsrat Exzell . Havenſtein , für ihrOt . Lollis u.Saan Ido . do . pref . 51 6 50 % Söla 1,57 77 1½15 2,67 2,45 2 Uhr

neues prächtiges Gebäude als Geſchenk der Börſe zu ſtiften . Der ] Jndgatel 4 % 80 ½ 79 Southern Paciftt i75 % 18 uhrort 8 Uhr

nächſte Schritt wird nun ſein bei Exz . Havenſtein die Genehmigung Unie
e 92 100 105 10 South. Railway c. 31 — 30 — vos , Reckar :

einzuholen , daß er bereit iſt, dem Grafen Kalkreuth zu dieſem Secke inion Pac. cono . 104 „. 8 . do. pref . 73 % 71 — Manndeim 2,55 2,93 2,86 2,86 2,75 2,70 ] B. Uhr

15
5 Atchlſon Vopeka c. 108 ½ 107 5, ondgcifie com 3 — 176 7 5 8

zu ſitzen . Die Mittel für dieſes Geſchenk werden von den einzelnen 0 104 1575 195 1 ee 125 15 1 eeee 33

Mitgliedern der Börſe aufgebracht . Canada Pacific . 239 5 241 55 0880 11 51 19 Windſtill Bedeckt ＋ 57 C.
5

„ Süddeutſche Induſtrie “ . Die Nummer 22 des Jahr es 1911Cbeſapeate⸗Ohi
74 1 75 e eated

— —— e

der in Mannheim erſcheinenden „Süddeutſchen Audn 5 510 25 1 15 13 eee
65 Mitterungsbesbachtung der meteovologiſchen Station

1 3 9 In ſchen J ſtrie “, Organ des Chicagd⸗Milw . 112 — 110 /½ Amertcan Can pr

enthält : Amtliche Mit⸗ Colorado Sth . c 5 American Loe C. 37 7 36 —
e ——

eilungen des Verbandes : Eingabe des Verbandes betr. 11 1 79 5 8 25

den Schutz der Arbeitswilligen und Schutz gehe, Ane e e 3 1. 23 do . Smieiting 44 ½% „ 3 8 23 335 8 5

Streitpoſten . Eingabe des Verbandes betr . den Handel mit Terpentin⸗
23 23 — Amerieas Sugar . 117 118

3S2 „

öl⸗Branntwein und Erxteilung von Ankauf⸗Erlaubnisſcheinen an die
do. peo . 47 % 48 [ Anaconda Coppen 39 % 38 Datum Zeit E 8 — 8 285 73 — Bemer

Bürſten⸗ und Pinſel⸗Induſtrie . Eingabe des Verbandes betr . den Erie eomm . 33½ 31 [ General Electrie 155 — 155 — 5 38 3 2 — SE ungen

Bau einer feſten Rheinbrücke zwiſchen Friedlingen und Hüningen . 6o. 1 ſt . pref . 53˙ 53 —U. St. SteelCorp . c . 64 64 — 238 88 2

Rundſchreiben des Verbandes betr die Gemeinde⸗Wahken in Mann⸗ Great Northern 128 ½% 127 ½ do. do. pfdb. 109 ½ 109 /
m² . 5 *

heim . Betr . Maßnahmen zur Verhütung der drohenden Verteuerung Illinois Zentra 146 %½% 14 Utah Copper com 31 5 51 15 ‚

der Lebenshaltung . Beitritt neuer Mitglieder des Verbandes . Ver⸗ Leni b Volly com 179 5 177 [Virgina Caroli e 4* 2255 27 Nov. Morg. 7754,8 3,8

trauliche Mitteilungen . Betr . Liſte von Käufern ausländiſcher Textil⸗ 9 5
53 %½ 58 8. 7754,8 3, ſtill 0,5

waren , Chemikalien und Drogen in Newyork . Berdingungen . Poſt⸗
Louisviue Nacbv . 159 / 157 / [ Sears Rodeuckc . 141 % 142 —

angelegenheiten . Mitteilungen der Ervortſtelle des
27 „ Mittz . 8756,7 8,2 SW' ẽ2

Berban des : Rundſchreiben des Verbandes betr . Verzollung von Vrodukte .
Waren bei der Einfuhr von Spanien . Betr . : Die Reviſton des ſpani⸗ 5

27, „ Abds . 9˙/760,5 . 6 SW2

e Die Induſtrial de Electricidad “ in Neu , it 27. Nopbr 5 7

Buends⸗Aires . Betr . : Liſte der Importfirmen in Bangkok . Ange⸗ Kurs vom 23. 27. 1 23 . 27. 28 . 7˙⁰7 0 3

Bote belr . Hebernehme von Vertretunzen in 905 15
9 Kurs vom 3 7 28. Nov . Morg. 7760,7 3,0 NMWz 1,7

Sinerbees den Been e ene e ee ee 8de

ſammenſtellung der Zolltariſfe des In⸗ und Auslandes . Ausſchrei⸗ „ an Golſh 38 . 000 30 0 Schmalz ( Wileoy . 85 . 80 Höchſte Temperatur den 27 . November 3,5 “;

ſch 7 2 4

bungen . Alkgemeiner Teil . Sozialvolftiſche Belaſtuna deut⸗ Iim Innern 9300d 5500 Talg prima Eitd 6 . Dieſſte 5 vom 27 . 28 . Nop , 40e

ſcher und engliſcher Induſtrie . Ausſtellungsweſen . Auszeichnung . „ Exp . . Gr. B. 30 . 000 48 . 0 acker Muskov . de . 58 . 58 90 85

5 Chemiſche Fabrik Bruchſal , G. m. b. H. Laut Beſchluß der Srb . n. Kont. 23 . 000 70 . 00 RaſſeemioRo . 7lel . 1461 144

Geſellſchafter vom 13. Nobemder a iſt dais nl 9bn Dänefſ lotd 925 905 do. Dezb . 1431 14 . 44 Witterungs⸗Bericht

M . 120000 . — auf M. 216 000 —
erhöht worden . „ „ VVRPT 155 1 8 1 % i der Amtlichen Auskunftsſtelle der Schweizeriſ

Portlandcementfabrik Ingelheim a. Rh . vorm . C. Krebs , Aet. ⸗ do. Jan . . 06 . 82 do . Mär⸗ 13 . 48 13 . 70 Hundesbahnen im Internationalen öffentlichen Verkehrsburenn

1 Geſ . Durch Beſchluß der Generalverſammlung ſoll das bisher ] do. Febr . . 11 887J do. April 13 . 40 13 . 62
Berlin . , Unter den Linden 14

M. 875 000 betragende Aktienkapital um M . 775000 auf Mark do. 5 390 857 do. Mar 13 . 33 13 . 55 am 27 Nov . 1911 um 7 Uhr morgens .

5 11 5 Die Akti n do Apri 2 97 do. Junt 13 . 31 13 . 54

.
10⁰ 000 herabgeſetzt 7 5 Aktien befinden ſich bekanntlich do. Mal . 25 95 50. Juli 13 . 29 18 . 52 Höhe Tempe⸗

1 Beſitz der Portlandcementwerke Heidelberg und Mann⸗ do . Junt . 28 9008 do. Auguſt 13 . 28 13 . 51
Stationen ratur Wittetungsverhältni

heim . ⸗G.
— do. Sept . — do Sept⸗ 13. 26 13. 49 über Meer

o Celſius
8

N Georgs Marien⸗Bergwerk⸗ und Hüttenverein Osnabrück . Die Baumw . . New⸗ dbe Dil 13 . 26 13 . 49 5 5 deckt , Weſtwi 55

e Hauptverſammlung , in der 8 694 350 „ Kapital mit 28 970 Stimmen Oil . lole 9 % %¼ bo. Novbr 18 . 20
aſel 6 bedeckt, Weſtwind

vertreten war , genehmigte den Jahresabſchluß und ſetzte die Divi⸗ do. per Dez . 18 . 94J Weiz. red. Wint . ll . 99 /½ 98
543 Bern 2 Nedel , windſtil

74 den de auf 6 Pro z. für die Vorzugsaktien und auf 4 Proz . für die
do.

Mar . 28 904 Dez. 99 98 ½ % 587 Cbur 6 ſehr ſchön , wind fill

Stammaktien feſt . 5 1 6 ſes 885 885 50 a 1005 1 5 1543 Davos 8 5 5

Bürgerliches Brauhaus in München . Der Bierabſatz deſſen Oöhe] do e 5 Jlt 0 632 fffreiburg 4 bedeckt , windſtill

nicht angegeben wird , iſt nach dem Geſchäftsbericht um 6000 5 K . 35 . 35 M l 9
15 394 Genf 8

Hektoliter geſtiegen . Nach Abſchreibung von 67 100 (i, V. 38 470 0
em Por 35 . 35 [ Mats Dez. 475 [ Glarus —— 1fehr ſchön , windſtill

auf zweifelhafte Forderungen , nach 214786 , / ( 170 40 ordentlichen Vetrol ſtans. whit. 35
de. ar 1100 Göſchenen fetwas bewölkt , wind

Abſchreibungen ſowie nach Rückſtellung von 12 000 / ( wie i. . ) für Philadelphia . 35 . 35 MRahlSp. Wieleare . 05 47 566 Interlaken 4

Gebühren⸗Aequivalent l . Talonſtener verbleibt ein Reingewinn Peri⸗Erd . Balauc 130 . 30fGetreidefrachtnach 995 Da Cbaur⸗de⸗Fonds 6 *

1 von 462 002 / ( 480 30t % zu folgender Verwendung : 9 Proz . ( wie Derpen . New⸗Pork 48 — 48 — Liverpool ＋211 . 2 450 JLauf 105 8

B . Diovidende gleich 270 009 7 , Gewinnanteile 16 743 % ( 15 10 % de. Savanah . 44 % 44 ½ do. London 3 — 3 15 manne 108

und Vortrag 175 259 ( 178 57 , Für das laufende Geſchäftsjahr Schmalz⸗TB . ſteam . 45 . 45 do. Antwerp 31 350
20 9

muß mit außergewöhnlich hohen Einkaufspreiſen für Gerſte und
2 b Notterdan 6 % A 338 ſbugano 8

Hopfen gerechnet werden . Der Bierabſatz war bisher befriedigend . 79
5 . 499 PLuzern 4

The Auglo⸗Dutch Trading Co. (Amſterdam⸗Holland), Limited . SEbicago , 27, Nopbr. Nachm 5 Ubr . e 8 Montreut . . 8

1 Unter diefem Namen iſt durch die Longon and Continental Finance Hu om 28 . 27 . Kurs vom 42 482 Neuchatel

Agency , High Holborn , eine Geſellſchaft zur lebernahme der „ Export
tten

De 3 95 . 94 Leinfaat D 9 505 Raga 90

Maalſchappy Amſterdam⸗Holland “ mit einem Aktienkonttal von 400 000 Weizen Det.. 85
Leinſaat Dez:

—197
— 673 St . Gallen 8

Pßfd . Sterl . gegründet worgen .
Mai 04 7* 5

5 Schmalz Dez . 9. 17 . 07 1856 St . Moritz ( Engadin )

8 * „ * 7 5 19 7 981 925 1 9287 925 407 Schaffhauſen
5 5

D „ l 77 . 57 947 537 Siere 0 d

„ Ma 64 % 64 — Pork Nsv. 16 . 25 16 . 10 562 Thuunn * 1bedeckk , windſti

„ Juli 64 / % 64 — Jan . 16 . 72 16 . 50
e e

.
385 evey 9fetwas bewölkt , w

Roggen loko 94 — 92 — „ Mii 16 . 90 16 . 62 1609 Zermatt
53 1

„ Newyork , 27. Nov . Taffee befeſtigt auf anregende tele⸗ „
— ——Rippen Nov . . 25 —. — 410 Bürich

75 4 bedeckt , windſtill

graphiſche Nachrichten , eee e
— — „ Ja . 52 . 40

2 0

ſtützung , kleinere Santoszufuhren und auf Gerüchte , nach denen die afer Dez . 47 5 46 5 Mat . 77 . 67
8

Ernteausſichten in Braſilien ungünſtig ſein ſollen . Späterhin abge⸗
5 a 49 9 49 1 Speck 8

6 Wesantnerttte

ſchwächt infolge ſchwächerer Schlußberichte von den franzöſiſchen Märk⸗ Lelnſaat Jdes 202 — 197 . 25 . 12
„File Polittet Dr . Weitz Goldenbanm : ;

ten und Realiſationen . Schluß ruhig . Baumwolle ſchwäche .
5 für Kunſt und Feuilleton : Jnlins Witte

Schluß willig .
Aiverpool , 27. Novbbr Schluß . 5 1755 19180 e e 105

* Newybork , 27. Nov . ( Produktenbörſeh . Weizen ſetzte in i Minte 7. Differen
r Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . eil : Fran

williger Haltung mit Dezember ohne Eröffnungskurs ein . Im all⸗
Weizen rotet Winter is 4 91 15 ff 15 5 für den Juſeratenteti um G. Fritz Jog

gemeinen war der Markt denfelben Einflüſſen unterworfen wie der per Dez . . 73 M Denuck und Berlag der Dr . Hage icen Bcbrnckarel

Chicagoer . Schluß willig . Preiſe 58 cs niedriger . Verkäufe für den ,,,, , 712⁵c,ů 7114 — . 58 Direktor : Ernſt Müller .

Export : 35 Boptladungen . Umſatz
115 dn e e p Mais nom . 8

— — 8

5

Mais eröffnete in ſtetiger Haltung . Im weiteren Berlaufe ver⸗ 7 5 5 95 Zur Ernährung der Säuglinge dient , wo

kehrte der Markt im Einklang mit Chicags . Schluß willig . Verkäufe Bunter Amerika pe Jan. 587 %8755 555 iſt, ann eten 11375 Waſſer endſb dechen

für den Exvort : 2 Hoorkadungan .
a ee e e Febr⸗ 507 — „ welche man zur Erreichung der gleich leichten Verdau

* Chicago , 27. Noy . ( Produktenbörſe ) . Weizen ſetzte au ? Neuß , 27 . Novbr . Fruchtmarkt . Wetzen neuer 14 21 . — II . Nahrhaftigkeit wie die Muktermilch , mit „ K ufeke “ verm

entmutigende Kabelnachrichten und ſchwache Berichte von den nord⸗ 20 . —, IIIa . —. — Mk. Roggen neuer la . 16. 80, IIa . 15. 80 , IIIa . [ feke “ bewahrt die Kinder auch vor Magen⸗ und Darn

weſtlichen Märkten , in williger Haltung , mit Dezember % C. unter [ —. — Mk . Hafer alter 1a. 17 . 00 Mk. , IIa . 16 — Mkl. Nüböl 65 . 5

der letzten amtlichen Schlußnotierung ein . Im ferneren Verkehr hielt faßweiſe 67 . —, gereinigtes Oel 68 . — Mk . für 100 Kilo . Heik . 70 wer eer

die ſchwache Haltung an , da aus Argentinien beſſere Erntenachrichten bis . 20 Hen . 50 Mk . die 50 Kilo , Preßkuchen 104 Mek
22

vorlagen , a la
1

5 Aber bei Ankünfte im füär 1000 Kilo Klei⸗ . 20 Mk 5 28L . MH. Ae
Nordweſten gemeldet und Liqui ationen per Dezember vorgenommen

5 E .

wurden . Deckungen der Baiſſters hatten ſodann eine kleine Erholung Köln , 27. Novbr . Kübö ! in Poſten von 5000 ks 69 . — ⸗ 5

zur Folge , doch trat gegen Schluß wieder eine ſchwächere Tendenz in Nov . 36 . — . , 65 . 50 . 5
5

85 . .

Erſcheinung und unter Abgaben der Kommiſſionshäuſer und unter [ Rotte rdam , 97 . Nov . Kaffee : feſt . Zucker : feſt . Zinn : ruh . G FGA 1˙5 721
N

dem Einfluſſe der a la Baiſe lautenden Viſible Supply Stattſtik gaben Margetine : feſt .
155 845

05 05 nach . Schluß willig , Preiſe 4 — und ver Juli Nildenzucken Ifd. Sicht fl. 18 . ½, Margarine brima amer. 88 . — 8 9 .

1 1912 ½ c. niedriger . inn . t fl. 118½ & ⸗Kaffeel 17
„ 5

Mai s lag ber Beginn angeregt derſ 5 ainrnubigng Raſfen
Zinn Banka Vromvr fl. 118½ , Gutera Java⸗Kaffeeloc 39 % 5 keinste 800 Srette ,

Weters , ſtetig , mit Dezember unverän ert , ſodann zogen die Preiſe Mi 2 — 71
2 bis 3 Pig per Sſücle

etwas an . Im ferneren Verkehr trat aber ein Tendenzumſchwung 25 95 und — et 9 7 58 155

ein und die Preiſe aingen audauernd zurück . Schluß willig , Preiſe London , 27 . Nov . ( Schluß ) . Kupfer feſt , pei dal 59 . 08 . 0 ,

der Dez . 2 , per ſpätere Sichten e e. niedrigen 3 Mon . 60. . 0, Zinn rußie , per Kaſſa 272.00.0, 3 Mon . . 0 % Be

ſpaniſch , ſtette , 15 . 17 . 06 , engliſch 1603 . 9 , Zine ruhie , gewöhnl . Marken 92—

„Frankfurter Abendbörſe. eeee, , träge . Middlesborougs war⸗
512

5 55 5 7 275 Roheiſen . Sboroug “ ar⸗

Frankfurt , 7 . Nov . Umſätze . bis 64 Uhr abends . Kredit⸗ rants, per Kaſſa 4/8 per Monat 47/11½ .
725

aktien 303 bz. , Diskonto⸗Kommandit 191½ bez. , Dresduer Bauß 188 Amſterdam , 27 Nov . Banca⸗Zinn Tendenz : feſt , loco 121 — 1555

bis ½ bz. ult . , 158 bz. ept . ( ſollten heute mittag von 14 bis 2 Uhr Auktion 1175 5 15 5

188 bz. u. G. notiert 750
Berliner Handelsgeſellſchaft 108 — bz , Newyork , 27. Nov

Nationalbank f. D. 12772 bz. , Bangue Ottomane 136 % bö. , Mittel⸗ york , 27. 8

deutſche Kreditbank 121 . 75 bg. G. 8 85

5 eee

Staatsbahn 156 55. , Lombarden 20 . , 197 . , Ehakathurn Agramer [ Kupfer Superior Ingsts vorrätiß 1280/¼816 12701810 Felnste Mayonnsise 5

23 . 90 bz. , Baltimore u. Ohio 104 Hzz.
25 Binn ne 45 464425/46 — 9

8

„ „ INottiſen am Northern Foundiy Ni .2 v.Tonn 16 —152545 825 Anchovy- Pestes Sardellen -Bultei

Nordd . Flon 4 b5. „ „ ic Stahl⸗Schienen Waagon trei öſt ! Frbr e 5

55 Zproz . D. Reichsanleihe Sproz , amork . Mexik . 97. 80 2 5
erb . Kochrezepte

b65. 5 8 Aae e 35 0180
29 . Nov . : Nebel , bedeckt , normal, feuchte 1883 e N

G. pr . St . , Aumetz⸗Friede 1015
2 8 2

555

beieien e id an 20
Schiffahrts⸗Nachrichten

8

6 % bid .
— 22 25 5 2 2

8480 rnc 8

im Mannheimer Bafenverkehr . —

e b ütte 15 „ „ Hafenbezirk Nr. 2. 1 koche

he 5 zegelin . 5 ba, Frledr 1 15 45 555 Angekommen am 25. Novembex .
— ich 4

80 68. ., „ 5
eh döe ce

Och Heuß Vereinig . 51 “ 1290
Antwerpen , 9000 Dz . Stückg . 0

1

5 L. Dreiß „ Vereinig . 4“ von Rotterdam , 11115 Dz . Stückg . u . Getr. 2
5

35j3 Heesweyk „ Lbuiſe “ von Rotterdam , 4910 Dz . Weizen . 5 Columbus - Siernudein 1
5

Ungeachtet feſterer 70 ,ñ , e eber
Nader Prinzess - Maecaronl .

im igen 2 erkehr rt .
e

engliſchen Parlaments⸗ 5
Gaxäantiert larblrei , Zzu haben in all besseren Detailge .

54 Red Staats ekrelärs Grey abwar⸗ L. Reineck Koln 14 von Amſterdam 200 S Stückgnt . 0 Fabrikanten : Gtte & Kaiser , Hellbronn . A. U. Frlsdrfeß

ten Adlerwerke Kleyer ea. D. Müſſig „ Emma Wilhelmine “ von Köſtert , 3000 Dz. Stückg . u. Wetr . —

„ „ „ Hafenbezirk Nr 7.
7

55
—Angekommen am 25. November . 25

Karl Dreis KHella “ von Duisburg , 2500 Dz . Getreide .



8. Soite . eneral⸗älnzeiger ( Mitta gblatt ) Mannheim , 28 . November 1911 .

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahl in

Nr . 48441 J. den Stadtrat betr .

In der heutigen Tagfahrt wurden nachſtehende Herren
zu Mitgliedern des Stadtrats gewählt :

a , für 6 Jahre .

1. Barber , Hermann , Inſtallateur , N 2, 10
Baſſermann , Ernſt , Rechtsanwalt , L 10, 13.
Bauſch , Heinrich . Privatmann, Waldhof , Langeſtr . 46.
„ Darmſtaedter , Viktor , Kaufmann , Auguſta⸗Anulage 21.

Engelhard , Emil , Kommerzienrat , N 7, 16b .

Foskhag, Bernk hard, Reftaurateur , Schwetzingerſtr . 110 .
5 Firgtes Franz , Hotelbeſitzer , Friedrichsplatz 2/4 .

intz , Heinrich , Direktor , Lutherſtr . 27.
9. Reidel , Jalob Architelt , Prinz Wilhelmſtr .4

. Schneider , Chriſtian , Geſchäſtsführer , Neckarauerſtr . 265 .
Stern , Sally , Rechtsanwalt , D 6, 9/10 .

Vogel , Karl, Meſſe rſchmiedemei ter , O 1, 3.

b , für 3 Jahre .
Dr . Alt , Theodor , Nechtsanwalt , B 2, 7.

„ Baro , udwig , Privatmann , Neckarau , Friedrichſtr . 33.
Batte nſteiin , Joſeph , Architekt , Peſtalo ; ziſtr . 5.
„Feſenbecker , Heinrich , Baumeiſter , 8.

Groß, Jakob, Metzpermeiſter , D 4,
Heckmann , Richard , Geweikſcha ene Rheindamm⸗

ſtraße 36. 8
Mainzer , Iſaak , Privatmann . R 7. 30.

Kurze

7

9 Michel , Karl Theodor , Landwirt , Käfer tal ,
heimerſtraße 24.

9. Remmele , Adam, . Redakteur ,
10 .
1 115

Mann⸗

Landteilſtr . 6.
Süß , riedrich , Friſeur , Neckarau . Moltkeſtr .
Trautwein , Jakob , Kontrolleur , Meßplatz 1.
Dies wird mit dem Anfü en öffentlich bekannt gemacht ,

24.

daß die Wahlakten während 8 Tagen im Rathauſe N 1
Zimmer Nr . 101 ( Regiſtratur ) zu Jedermanns Einſicht öffent⸗
lich aufliegen .

Etwaige Einſprachen oder Beſchwerden gegen die Waht
ſind binnen 8 Tagen beim Bürgermeiſteramt oder Bezirks⸗
amt ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll mit ſofortiger . ⸗
zeichnung der Beweismittel anzubringen .

Das Verzeichnis der nicht als Stadträte gewählten
Bewerber der Vorſchlagsliſten , die die Erſatzmänner der
Gewählten ſind , iſt an der Rathaustafel ( T1 , Paſſage ) an⸗

f

geſchlagen.
Mannheim , den 27. November 1911 . 127

Der Oberbürgermeiſter .
Martin . Klemann .

Jacob Lichtenthäler
Colonialwaren und Drogen detallen - gros

Gegründet 1888 . Teleph . 310 .B 3 , 1l .

Sümtliche Artikel zur

Weihnachtsbäckerei
in besten Qualitäten zu den billigsten Preisen .

Bei grösserer Abnahme Vorzugspreise .
Grune Rabattmarken . 19731

Todes - Anzeige “
deute vormittag verschied ganz uner⸗

Fartet unser lieber Gatte und Vuter

Ant Aupust Weis
Or . Oberrevisor

1 Alter von 64 Jahren .

Mannheim ( C 3, ) , 27 . November 1911 .

bie trauernden Hinterbliebenen:

Margarete Weis, geb. Melhauer

und 4 Söhns .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
29 . November , nachm . 3 Uhr in Eppingen

vom Bahnhof aus statt . 10159

Danksagung .
Für dle zahlrelchen Bewelse herzlicher 8

Tellnahme bel dem uns betroffenen Ver -

Mannhelm , den 28 . November 1911 .

Ffiedrich Betz Oberpostasststent!II. Familie

Danksagung .
Fur die vielen Beweise hexzlicher und inniger

Antellnahme an dem uns anlässlich des Hin -
5 scheidens meiner lieben

e e Frau ,
85 unserer lieben Schwester , Sehwägerin und Pante

betroffenen herben Verluste , spreche ich hiermit
meinen tietgefühlten Dank aus . 11854

Mannheim , 27 . November 1811 .

Namens der Hinterbliebenen :

F. Stalf , br. Ober.-Justissekrefät

7

verkaufe .

N

Besichtigung erbeten .

Grosse

Chaufenster-Ausstellun
brauche ich nicht .

Ich spare die hohe Ladenmiete zu Gunsten meiner

Kundschaft , da ich dafür meine anerkannt soliden u. guten

Schlafzimmer - · Einrichtungen

Speisezimmer - 5

Herremzimmer -
und Küchen - 15

Wäilh . Schönberger
S 6 , 31 ( ohne Laden ) .

Nur Qualitäts ware , genau wie im feinsten Geschäft .

billiger M
19721

Vertreter

Vertrieb zu verg .
10200

jberreſer
für Maunheim u. Umgebung .
Günſtige Gelegenheit für die
Gründung einer Exiſtenz oder
Vergrößerung eines kleinen
Geſchäftsbelr . Nur Offerten

mit genauer Angabe bisher .

Fineneit, finanzieller Ber

Keine
kein Warenabſchluß .

Offerten nnt . Z. 890 FMan
ERudolf Mosse , Maunheim .

——

mit ſchöner Handſchrift zum

großes Bureau geſucht .
Offerten mit Gehaltsanſpr .

n. Nr . 65773 a. d. Exp . d. Bl .

Tücht . Alleinmädchen f.
Privat

Stellenver⸗
mittlerin Agathe Eipper ,
I 3 , 4 . Tel . 3247 . 65769

„„

—

——

—

—

—

—

—

Mittwoch , 29 . Nov .

Belanntmachung .
Die David Oppen⸗
heim⸗Stiflung

betreffend .
Aus den Erträgniſſen der

David⸗Oppenheim⸗Stift⸗

ung ſollen an bedürftige Per⸗
ſonen des Handelsſtandes ,
die kein eigenes Geſchäft be⸗
treiben und infolge von Alter ,
Krankheit oder ſonſtigen Un⸗

glücksſällen
geworden ſind , Beihilfen ge⸗
leiſtet werden .

el werbsunfähi

Außerdem kann die Bei⸗
hilfe auch ſolchen Angehötigen
verſtorbener
Handelsſtandes ,
denſelben ganz oder zum Teil

unterhalten wurden ,
werden .

Perſonen des
die von

gewährt “

Vorausſetzung der Verleih⸗

ung des Stiftungsgenuſſes iſt ,
daß der Bewerber oder falls
es ſich um Angehörige eines

Verſtorbenen Mitgliedes des

Handelsftandes handelt , dieſer
letztere
letzten Jahre vor Eintritt der

Elwerbsunfähigkeit in Mann⸗
beim in Arheit ſtand .

mindeſtens die drei
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Geſuche ſind bis 20. Dezbr .
ds . JIs . einzureichen .

Mannheim , 22. Nov . 1911 .
Stiftungsrat der David

Oppenheim⸗Stiftung :
von Hollander .

Gögele .

Jagd⸗Verpachtung.
Die Gemeinde Walldorf

verpachtet am 19705

Mittwoch , 6 . Dez . 1911 ,
nachmittags ½3 Uhr

gauf dem Rathauſe dahier die
Gemeindejagd wegen Aufhe⸗
bung , des ſeitherigen Jagd⸗
vachtvertrags mit
Wirkung auf
Jahre d. i. bis
1921 .

Die Gemarkung , welche 1692
ba. , worunter 560 ha. Wald
groß iſt ,
bezirke eingeteilt , worüber ein
aufgeſtellter Lageplan nähere
Auskunft gibt .
Als Bieter werden nur
ſolche Perſonen zugelaſſen,
welche ſich im Beſitze eines

Jagdpaſſes befinden oder durch
ein Zeugnis der zuſtändigen
Behörde ( Bezirksamt ) nach⸗
weiſen , daß gegen die Erteilung
eines Jagdpaſſes ein Bedenken
nicht obwaltet .

Der En wurf des Jagdpacht⸗
vertrags liegt zur Einſicht ,
auf hieſigem Rathauſe offen .

Walldorf , 25. Nov . 1911 .

Der Gemeinderat ,

Abel .

Pfahl , Ratſchr .

weitere
31.

neun
Januar

ſofortiger 3

wurde in 3 Jagd⸗
7

Kreise

dienst .

Gesucht Wörlen
Stänflige Platzvertreter

deren Tätigkeit sie in die besseren

tührt und die als Nebenerwerb
für vornehme Frauen - Zeitschrift
Abonnements abschliessen
können . Hoher dauernder Ver -

Haasenstein & Vogler , Berlin WS .

des Frauen Publikums

Offerten unter L. B. 784l an

pat Maltat
Ind Korrezpondentin

sofort gesucht . 65775

Kbunhaus frey
H I. I . Sentrale H , 1.

Perfekte

Skehotypiſtin
Zu vorkauien

Zwangsverfteigerung.
nachmittags 2 Ah

werde ich im Pfandlokale 06,2
gegen bare Zahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern : 65761

1Nähmaſchine ,8 Regulateure ,
Möbel aller Art u. A. m.

Mannheim , 27. Nov . 1911 ,
Nopper , Gerichtsvollzieher .

Lern - Klayler, - Harmoniums
Luisenstr . 6, Lhafen a. Nh.

10179 ]

Schreibtiſch , Bücherſchrank ,
Spiegelſchr . ,pol. Betten , Tiſch,
Stühle , Spiegel, Vertiko , Flur⸗
garderobe , Lüſter , Umbau , Di⸗
van , Kücheneintichtung billig .
65768 3 , 11 2. St . r.

5 ſitz . Ainderſchlitten
zu verkaufen . 10201

Rheindammſtr . 7, 4. St . r .

Jad⸗Verpachting.
Die Ausübung der Jagd

auf der Frieſenheimer Inſel
Gemarkung Mannheim wird
im Bureau der Fuhr⸗ und
Gutsverwaltung eNr . 49 am
Dogmnerstag , 30. Nov . 1011

vormittags 11 Uhr
im Wege der öfſentlichen
Steigerung für die Zeit vom
1. Februar 1912 bis mit 31.
Januar 1918 neu verpachtet .

Der Jagdoͤbezirk imfaßt
eine Fläche von 392 ha .

Plan und Bedingungen
können bis zum Steige⸗
rungstag jeweils von 10 —12
Uhr und —6 Uhr auf ge⸗
nanntem Bureau Zimmer
Nr . 2 eingeſehen werden .

Steigerer werden nur
ſolche Perſonen zugelaſſen ,
welche ſich im Beſitze eines
Jagdpaſſes befinden oder
durch ein Zeugnis des zu⸗
ſtändigen Bezirksamts nach⸗
weiſen , daß gegen die Ertei⸗
lung eines Jagdpaſſes Be⸗
denken nicht beſtehen .

Mannheim , 17. Nov . 1911.

Städt . Gutsverwaltung :
Krebs .

febPianos
von M. an

( Bei Kauf kl . Raten )

Heckel. 0 3, 10
87

Aellen Hnden
Bei der

Slädl. Sparlaſe Munfein
iſt die Stelle eines Kontroll⸗
beamten durch eine tüchtige
und zuverläſſige Perſon als⸗
bald zu beſetzen .

Für dieſe Stelle ſollen nur
Perionen in Frage kommen , die
die aatliche Amte revidenten⸗
oder Finanzaſſiſtentenprüfung
mit gutem Erfolg beſtan en
haben . Bewerber wollen ſich
vor dem 6. Dezember ds . Is .
unter Vorlage etwa vorhan⸗
dener Zeugniſſe , unter genauer
Angabe ihrer perſönlichen Ver⸗
hältuiſſe , ihrer ſeitherigen Be⸗
ſchäfligung und ihrer Gehal 8⸗
anſprüche bei uns melden .

Mannßbeim , 27. Nov . 1911 .
Städt . Sparkaſſe :

Schmelcher .

Jüngerer

Köorreſpondent
flotter Stenograph und

Maſchinenſchreiber zum

ſofortigen Eintritt für

größere Fabrit in der

Nähe Mannheims geſucht

Offerten mit Gehalts⸗

anſprüchen und Zeugnis⸗
abſchriften u . Nr . 65774

an die Erpedition dieſes
Blattes erbeten⸗ .

für hieſiges Bureau

2. Januar 1912 geſucht .

Offerten unter Nr . 65777

an die Expedition ds . Blatt .

Sauberes Mädchen in
kl. Haushalt p. 1. Dez , geſucht .
10101 Rupprechtſtr . 8, 2 Tr . r.

er Schen
Bautetniker (Il . )

ſucht ſofort oder ſpäter Stel⸗

lung . Offerten unt . 8. G. 333
poſtlagernd Frieſenheim bei

Ludwigshafen . 10162
Anſtändige Mädchen ſuchen

Stelle . Gewerbsmäßige Stelleu⸗

dermittterin Kreszenzia Böhrer ,
U 3, 2, part. , Tel. 3516. 10190

Allein⸗ , Hausmädchen , Kin ;
derfrau ſuchen Stellung .
Gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Ling eee
8

Tel . 3638 . 4. B .

Jüng . Fräul . , 0 in
dopp . Buchfü rung , in Steno⸗

00 u. Schreibmaſch . bew. ,
J, p. ſof . paſſ . Engagement (iir .
Geſchäft bevorug ! . ) Offt . erb .
unter M. 2358 an Haaſen⸗
ſtein K Vogler A⸗G. , Mi' heim .

2 vermieten

6 7, 39

1I4 . 3

per

Hinths , Zimmer
u. Küche z. verm .

10193

6 ( Linde)
2. St . , 2 Zim . u. Küche , ſof .
beziehbar , zu verm . 25191

Mäh . Eichbaumbrauerei .
4 ſchöne Woyng.

3 Tr . , 5 Zim .
Badezimmer

9 Velanda ,
( Gartenausſ . )

u. reichl . Zubh . per 1. April
1912 zu veim . Auf Wunſch
eleltr . Licht . 25066

3 St . , 3 Zim⸗Wohnung m. od.
ohne Manſarde p. 1. April z. v.

Windechfiraße 14

aumee
b 7d 2 Agroß eleg .

möbl . Zimmer mit
Penſion zu vermieten . 25195

99 1 Trp . . ,Augartenſir . 22 gut möbl.
Zimmer mit Schreibtiſch an
Herrnzod . Dame zu v . 9779

Augartenſtr .38, . , gut
möbl . Parterrezimmer per
1. Dez . zu vermieten . 10108

Biömarckpl . ) ml .immöbl . Zim .
m. voll . Penſ . ſof . zu vm. 25189

Bismarckplatz M. 2, 2 Treyp.
Nähe Hauptbahnhof

Ent möblierteß Balkonzimmer m.
Klavler zu vermieten . 9780
Dammſtraße 17, 3. St . , gut
möbl . , freundl . Zimmer ſo⸗
fort zu vermieten . 986¹

Eliſabethſtr . 11 hochpart ,
Nähe des Lufſenpark , ein fein
möbl . Zimmer per ſofort od.
ſpäter zu vermieten , 9790

Fungbuſchſtr . 32/34 , 1 Tr
0 gut mbl . Zim . p. 1. 12. 3 v.

9849

Kepplerſtr. 139 ( Grimm ) ein gut
möbl , Zim . m.

ſey Eing . u. Klavier zu vm 9782

Luiſenring 55, 1 Tr . , ſchön
möbl . Zimmer ſof. zu verm .

10083

e Lanzſtr . 36 , 3 Tr .
rechts , gut möbl . Balkon⸗

zimmer zu vermieten . 9819

Langſtr . 71, 1. Stock , gut
möbl . Zimmer mit ſepgratem
Eing . ſofort zu verm , 10096

Heinrich Lanzſtraße 34
2. St . rechts , möbl . Zim . m.
ſevar . Eing . zu verm . 10199

Mar Zoſeffk . K
Wokn-U. Achafzinmer
fein möbliert , ſofort an

Herren event . , „ einzeln “
zu vermieten . 25182

Meerfeldſtr . 14 pet . , gut
möbl . groß . Part. ⸗Zimmer! an
beſſ . Herrn zu vern . 9792

für praktiſchen Weihnachts⸗
Artikel geſucht , auch ullein⸗

F 6 , 6 , p .

J. Januar eventl . früher auf 5

u. Reſtauration , Ser⸗
vierfräulein für Wein u. Bier⸗
Reſtaurant werden ſehr geſucht .

Gewerbsmäßtge

einen oder zwei beſſere

Werderſr. J l

empfehlen wir :

3 Zimmer -

begtehend aus :

Schlafzimmer
hell . italien . Nussbaum
imit . , oder eiche imit . ,
2 Bettstellen ,
Klelderschrauk ,
mit Faoettespiegel,
Waschkommode
mit Marmor imitiert ,
Kacheltollette
mit Facettespiegel ,
2 Nachtschränke .

2 turig ,

Wohnzimmer

mit Stegrerbindung ,
4 Robrstühle .

Küche
EKüchenbüfett ,

Anrichte , Tisch ,
2 Stöhle , 5

Neul!
Ablaufbrett .

dleser delegenheit
5 wollen wir nicht ver -
Bel

fehlen , Sie auf unser

12
2 Proise -

System

( Kassa - oder Zielpreis ) ,
wonach bei Finkäufen auf

Ziel
aie Preise nur um 10 Fro -
Rent höher sind , als die
Kassapreise . Das Ziel , das
wir gewähren , beläuft slch 5

5 anf 2 Jahre !

Keln Kassleren

dureh Boten .

5
Einziges und grödtes
Unternehmen diesss

Systems am Platze .

5 eeeeeeeeeeeee

M²bobel- Laulbaus
für ainfaohe, bossgle u .
5 sieganie
womnnge Fnulne

auch
& Oo .

Mannheim
p 6, 20

— Telephon 30 .

m. Schreibtiſch ſof . z . v. 9985

Parkring 21, 2. Stock , Nähe
der Rheinbrücke , möbl . Zim .
per 1. Dez . zu verm . 25128

Rheinvillenſtr . 5, 2 Tr . . , „
ſchön möbl . Zimmer zu ver⸗
mieten . 25185

ſchöne 5⸗Zimmerwohng . , ſof .
beziehb . , zu verm . Näheres

27 32, parterre . 10099

Tallerſallſc . 24 mgl. Jinm .
m. ſer Eing . 3. verm , eres

Hosengartenstr. n.

Werderſtr . 23 , pt . rechts ,
1 elegant möbl . Parterre⸗

unger an beſſeren Herrn
er Dame zu verm . 9789

1 möbl . Zimmer mit 2
Betten evt . 1 Zimmer mit
1 Bett . Zu 533 St .

Beſſere oder Herr
find . an d. Ringſtr . , Tennis⸗
platz , hübſch möbl . Zimmer
( eytl . Schlaf⸗ u. Wohnz . m.
Teleph . ) . Näh .u . Nr . 10092
an die Expedition dis . B18 .

Einriehtungen
ſir U. 359. —

Taschenbezug , Sofatisch
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geeeeeeeeseeesee

Mal - Kunst .
Das schönste und be -

Fa u P. & H. MHaas k3. ja
8 85

Sigmund Hirsch
F 2, 43 . Tel . 1457 .

- Möbel - Dekorationen
Kompl . Wohnungseinrichtungen in jeder

liebteste Festgeschenk ist Cafe At elier DO un Ke
ee , für einfache und elegante 19341

Oelgemälde . Damen - Garderobe .
Landschaften , Genre - ———— 8

bilder und Porträts sehr

preiswürdig , kein Laden .

8 C . Lobertze 3 11 .

Atelier lebensgr . Porträts 5 * 5
B 8 , 4 , II Ir . Nadikale Vertilgung . Wapzen,

Seοοο 2 Foöften, Käfer,Raften, Mäusenen

„ Behaftet mit hartnäckigem

Hautausſchlag
habe ich nach 1 Stück Zucker ' s
Patent⸗Medizinal⸗Seife ein
völlig reines Geſicht . Ich ge⸗
brauche Ihre Seife zeitlebens
O. . “ à St . 50 Pf . ( 15 % fg )
u. 1,50 M. ( 35 %ig , ſtärkſte
Form ) . Dazu Zuckoog⸗Creme

Sterbezimmern
Desinſektionen von Kranken - und

Wissenschaftliche Leiter :

Preislage . — Uebernahme samtl . Tapezier -
u. Dekorationsarbeiten . 19455

9. Seite

Der Wanderer am Bodenſee
Villigſter, volkstämlichſt .

1gle Leſekklender lgle

mit vielen Illuſtrationen ,

welcher in keiner Familie

fehlen ſollte . Wibs

14532
empfiehlt

Mittelstrasse 39

unter Garantie für tadellosen Sitz

Aurçelie Bittler
Herrenmode - und Wäschespezlalgeschäft

gegenüber der Volkslesehalle ( Haltestelle der Elektr . . 5
— 7* 57 II . .

Preis 20 Pfg .
mit Schreibtabellen 25 Pfg .

Zu haben in den Buch⸗ u.

Papierhandlungen , ſonſt
direkt vom Verlag

Irdr . Stadler
— Konſtanz .

tensKarten se :us unme
Ir . B . Saaske Buchdruckerei . , m. b. B.

19458

( nicht fettend u. mildſ 75 Pf . u.
2 M. In der Pelilanapotheke ,
bei Ludwig & Schütthelm , Fr .
HBecker, Th. v. Eichſtedt , O. Heß ,
R. H. Slocke , Heinrich Merckle ,
J . Brunn Nchf . u. J Ollendorf .

In Neckarau : Drogerie Schmitt .
Engros : Noris Zahn & Cie .
u. Leo Treuſch . 14298

egeschaten f
Zu verkauſen eventuell zu

vermieten : 8 komfartab . aus⸗
geſtattete Einfſamilienhäuſer ,
beſtlehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchönem Garten
beim Schießhaus in der Vor⸗
ſtadt Feudenheim . Näheres
F. Nalſch , Rheindammſtr . 4
u. Herrn Kraus zum Schieß⸗
haus Feudenheim . 63236

Werkstätte
f U

mittl . Werkſtatt od. Lager⸗
7 raum ſof. zu v. Näh. 2. St .

5
10¹85

U 4 11
Werklflätie auch als

5 Lagerraum a ruh .
Geſchäft ſof . öd. ſpät . zu vm.

Naheres 3 Stock 25190

Titaz. - u Henfsch]
7 pt . gut brg . Mittag⸗I 1 f 28 u. Abendtiſch 25192

14 2 2. St . An gut Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch

kön. noch ein . beſſ . Herrn teiln .

Gut . Mittag⸗ u. Ahendtiſch
für beſſere Herren . 9919
Hch. Lanzſtr . 28,3 Tr . rechts

kirſſſſ pſſsicſ RFiff eün Hud
4

Japanische Körperpfles
Ein Vorbild fu

in emem Reise - Bericht der „ Kölnischen Zeitung wird in äusserst fesselnder Weise das Lebes auf einer

japanischen Eisenbahnstation geschildert und als ganz besondere Eigenart hervorgehoben , dass die Reisenden bei Ankunft des

Zuges nicht — wie bei uns — auf ein Büfett zustürzen , sondern zahlreich aulgestellten Wasch - Gelegenheiten zustreben , um

Gesicht , Kopf , Hande und Oberkörper zu reinigen und zu erkrischen . — Welch ausgepragte Hygienel —- Und dabei sprechen

wir nock immer von „ Ostasiatischen Barbaren “ , denen wir Kultur und Lebensart bringen wollen . — Was lehren uns diese

Zeilen ) Dass auch wir bei der intensiven Arbeit unserer heutigen hastenden Zeit und der vielseitigen gesellschaftlichen

— ů

eeeee
Inanspruchnahme noch mehr als bisher auf eine ausgesprochen rationelle Körper-Pflege bedacht sein sollten , ausgeführt mit

einer vollkommen neuttalen , Ausserst miſden und vollwertigen Seife — „ Lecina - Seife

75

Preis 50 Pfg . Sechr ausgiebig im

SGebrauchl Angenehmes Parfüm ; wunderbar

weicher Schaum !

In allen' einschlägigen Geschäften er⸗
babtcb . — Alleniger Fbrl

HFerd . Mälkens , Köln a . Rh .

Gezr. 122 .

Freibeyde Gewalfey .
Roman von Jesco v. Puttkamer .

( Nachdruck verboten . )

10 Fortſetzung .

Die erſten Rennen ſchnitten ſehr günſtig ab . Der Tatoli⸗

ſator bot infolgedeſſen kein beſonderes Geſchäft , um ſo reger ging

es dort für die Steeplechaſe her . Jeder hoffte dabei zu gewinnen .

Speben kam der Favorit , ein hellbrauner , edelgezogener

engliſcher Hengſt , vorbei . Einer der beſten Herrenreiter ſollte

ihn für ſeinen Beſitzer , einen Hamburger Großkaufmann ſteuern .

Es galt , den Engländer gegen einen bekannten Graditzer Voll⸗

bluthengſt auszuſpielen .
Paul war bei der Wage geweſen , einer ſeiner Regiments⸗

kameraden ritt die Steeplechaſe mit . Er ging jetzt neben dem

jungen Huſarenoffizier einher , der eine leichte , ſtarkſehnige Voll⸗

blutſtute ritt , und fragte ihn eindringlich :

„ Roberts ! Hat der Engländer oder der Graditzer mehr Aus⸗
ſichten ?“

„ Keiner von beiden, “ gab der junge Offizier zurück .

„ Es ſtehen aber doch hohe Wetten an , Roberts ? “

„Gleichviel ! Sie werden ſehen , daß ein Outſider im Auslauf

borangeht . “ 5
„ Teufel , wenn man nur ahnen könnte — — — Wie iſt

Ihre Meinung , Kamerad ? Welche Nummer ſteht in Frage ? “
Der Huſar ſchüttelt mit dem Kopf .

„ Sehen Sie ſich doch vorher die Pferde genau an , Talhaus .
Das iſt eine wichtige Handhabe . Ein ruhiges Springen iſt

Hauptſache , das bringt vorwärts und —“

„ Alſo Ihre Stute , Roberts ! “ unterbrach ihn Talhaus er⸗

regt . „ Sie haben mir kürzlich geſagt , daß dieſe den Springgarten

ohne jede Aufregung nimmt . “ 5
„ Kann ſein , rief der junge Offizien noch zurück. „ Auf der

Rennbahn iſt es manchmal anders ! “ er ritt im leichten Trabe

davon .

Paul drängte ſich in die Nähe des Starts , um den Auf⸗

galopp deutlich zu ſehen , dann eilte er nochmals zum Totaliſator ,

um raſch nachzuſetzen .

Am Pfoſten waren neun Nummern aufgezogen worden. Die

Hürde hatten alle Reiter glatt genommen . Roberts Stute ſprang
am beſten . Nun war das Feld beim Starter zuſammen . Einige
Vollblüter bäumten ſich , — dann fiel die Flagge , und geſchloſſen,
Kopf an Kopf , ging es über den Bretterzaun .

Auf den Tribünen reckten ſich alle empor und nahmen das

findlichen Hürde trennte ſich das Feld . Der Engländer und der

Graditzer waren weit voraus . Die kleine Stute des Huſaren lag
an fünfter Stelle , aber ſie ging totſicher über die Hinderniſſe
hinweg .

Paul , der urſprünglich auf den engliſchen Favoriten geſetzt
hatte , war es noch gelungen , eine größere Summe auf die Voll⸗

blutſtute des Huſaren anzubringen , Er ſtand jetzt dicht an der

Barriere neben zwei eleganten Damen und einigen fremden Offi⸗

zieren . Die jüngere Dame eine ſchöne , ſchlanke Erſcheinung , ſchien
dem Turf ſehr zu huldigen . Sie hatte in ihrem ganzen Weſen

durchaus dem Offizierſtande Angehöriges und mußte mit den Vor⸗

gängen auf dem Rennplatze genau vertraut ſein .

Tiefſchwarzes Haar umrahmte bleiche Geſichtszüge , aus denen

ein paar große dunkle Augen leidenſchaftlich hervorleuchteten ; nur

zuweilen ſenkten ſich die Lider einen Moment wie müde herab .
Die andere Dame war der Aehnlichkeit nach ihre Mutter .

Bei der Nähe verſtand Paul ſelbſt die miteinander leiſe ge⸗

flüſterten Worte .

„ Kurt Lesczinsky hat mir beſtimmt zu dem Engländer ge⸗
raten . Ich habe hoch geſetzt , Mama . “

Die ältere , immer noch ſchöne Dame zuckte bei dieſen Worten

ängſtlich zuſammen .

„ Aber Erna , wie unporſichtig ! Wenn es nun nicht einſchlägt ?“

Die Tochter gab keine Antwort darauf . Sie hatte ſich von

einem der Offiziere ein ſcharfes Goerz⸗Glas reichen laſſen und ver⸗

folgte damit aufmerkſam das Rennen .

Paul bemerkte bald , daß die junge Dame von den Offizieren

höchſt kameradſchaftlich behandelt wurde . Sie mußte alſo mit ihnen

genau genau vertraut ſein .

Das Feld hatte ſich mehr und mehr auseinandergezogen . Auch

nach dem Koppelrick und der ſteinernen Mauer behielt der Eng⸗

länder , hart gefolgt von dem Graditzer , noch die Führung . Zwei

Pferde waren geſtürzt und ſchieden aus . Die kleine Vollblutſtuke

des Huſaren lag jetzt hinter den beiden Hengſten dicht auf . Sie

tahm alle Hinderniſſe ohne irgendeine Anſtrengung , und wenn ſie

auch nicht ſtark aufkommen konnte , ſo hielt ſie doch feſt ſtand .

Das Publikum zeigte eine immer ſtärker werdende Erregung .

Einzelne Rufe wurden laut :

„ Der Engländer iſt ausgepumpt ! Jetzt kommt der Graditzer

dran ! “

Paul hörte , wie die junge Dame einen Gardeulanen haſtig

fragte :
„ Läßt der Engländer wirklich nach , Kurt ? “

Dieſer gab eine unbeſtimmte Antwort , bielleicht war es ihm

Sie nahm das Goerzglas nichtzmehr von den Augen, plößlich
wandte ſie ſich heftig zu ihrer Mutter und flüſterte dieſer zu :

„ Abſcheulich ! Der Engländer reckt ſich nicht mehr . Ich gebe

die Hoffnung auf, “ und ganz deutlich vernahm Paul , wie der Aus⸗

ruf : „ Das wäre entſetzlich ! “ über die Lippen der Mutter kam .

Wenige Sekunden darauf zog ein dumpfes Murren durch die

dichte Maſſe der Zuſchauer . Der Favporit ließ nach . Jetzt waren

die Reiter auf der Geraden angelangt ; nun mußte es ſich zeigen .

Die Vollblutſtute des Huſaren kam mächtig ausholend neben

dem Graditzer auf , Deutlich erkannte man , daß ſie ſtark auf

„ ſchonen “ geritten worden war und noch volle Kraft beſaß .

Der Graditzer Hengſt hielt ſich wacker , aber er hatte zu ſcharf

mitgeführt . — Die Vollblutſtute ging eine Halslänge vor ihm

durchs Ziel . Das ganze Publikum , das mehr oder minder auf

den Engländer oder den Graditzer geſetzt hatte , befand ſich in der

übelſten Laune . 70

„ Was ſoll nun werden , Erna ? “ hörte Paul die Worte der

Mutter , „die Hälfte der erſt abgehobenen Penſton ift fort . “

Die jüngere mit „ Erna “ angeredete Dame zuckte nur die

Achſeln .

„ Bin ich ſchuld daran , Mama ? Kurt Lesczinsky hat ſonſt ſtetz

die beſten Tips gehabt “ , dabei drehte ſie ſich um und ihr Blick ſiel

gerade auf Paul , der ſich anſchickte , den anreitenden Sieger zu be⸗

grüßen . Nur einen Moment trafen ſich ihre Augen und ſchienen

ſofort Gefallen an einander zu finden .

Oberleutnant Roberts ritt jetzt vorbei und Paul drängte ſich

vor , um ihm die Hand zu ſchütteln .

„ Wacker , Kamerad ! “ rief edr und ſetzte leiſe hinzu : „ Ich habe

noch auf Ihre Stute nachgeſetzt . Es wirft ein Seltfrühſtück ab . “

Roberts erſchien abgeſpannt von der gehabten Anſtrengung

und nickte auf die allſeitigen Zurufe nur mit dem Kopfe .

Die junge Dame , die ſich mit den Offtzieren ebenfalls dem

Sieger zuwandte , mußte Pauls Worte gehört haben . Sie drehte

ſich kurz zu ihm und ein Lächeln glitt über ihre bleichen Züge , als

ſie ſagte :

„ Das nenne ich Glück , Herr Leutnant , einen Outſider zu

treffen ! “
„ Die beiden Offiziere bon den Gardeulanen traten ſofort auf

ihn zu , um ſich vorzuſtellen :

„ von Lesczinsky ! “
„ Baron von Lorring ! “

( Fortſetzung ſolgt . )

Fernglas vor die Augen . Schon beim Graben mit der davor be⸗ auch peinlich , ein klares Urteil zu fällen .

Oo.
N

Damen -

Beste und büligste Berugs

U.

e für modernequell

Kinderkonfektion



ist Wegen Helserkeit bis auf Weiteres

verlegt .
bshaſten ihre Gültigkeit .

55

Die

Lasinosaa !
Freitag , den I . Derember 19 Il , abends 8 Uhr :

55

von

OTTO VvOS8
HMDELNERO ) .

iniritte Sperrsitz Mk. . — Und . —. Saal ( nichtEinif tskarten : nummeriert ) Mk. . — Galerie , Stehplatzund Schülerkarten HMk. . — in der Hofmusik 2lienhandlung von
Hugen Ffelſfer , O 2 , 6, Kunststrasse , sowie abends ander Kasse . 19715

Bekanntmachung .
Der von den Frauen gegenwärtig beliebte Gebrauch

langer , ungeſchzter Hutnadeln hat ſich im Straßenbahn⸗
verkehr inſoſern als ein erheblicher Mißſtand erwieſen , als
die in der Nachbarſchaft der Hutträgerinnen ſich aufhaltenden
Fahrgäſte ſtändig in Gefahr ſind verletzt zu werden .

Alle die Staßenbann benützenden Frauen werden drin⸗
gend erſucht , die Spſtzen der Hutnadeln durch Schutzhül ſen
oder ſoußwie ungeführlich zu machen . 103

Sollte dieſes Arfuchen wider Erwarten den gewünſch⸗
ten Erfolg nicht haben , ſo würden wir uns zum Schutze
dey übrigen Jahrgäſte genötigt ſehen , bei der gusſtändigen
Behörde die Erlaſſung einer Beſtimmung zu beautragen ,
waonach Damen mit ungeſchützten Hutnadeln von der
Mitfahrt in den Straſſenbahnwagen ausgeſchloſſen werden
können .

Mannheim , 20. November 1911

Straßenbahnamt :
L b wit .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von

200 Stück Sinkkaſteneimern von verzinktem
Eiſenblech

ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden .
Die Unterlagen hierzu ſind bei dem unterzeichneten Amt

erhältlich. 5
Intereſſenten werden eingeladen , ihre Anzebote hierauf

gerſchloſſen und mit der Aufſchrift „ Lieferung von Sink⸗
ic eneimern “ verſehen , bis längſtens Samstas , den 9. De⸗
zember 1911 , vormittags 11½ Uhr bei dem ſtädt . Materſal⸗
Ant L 2, 9 einzureichen , woſelbſt die Eröffnung der einge⸗
laònfenen Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen
Bieter ſtattfindet .

Mannheim , den 27 . November 1911 .

Städt . Materialamt :

Hartmann .

Bekauntmachung .
Die Bieferung von

100 Stück Straßeuſturkaſtenaufſätzen aus Gußeiſen
ſoll in öffentlicher Verdingung vergeben werden .

„ Die Unterlazen hiern ſind bei dem unterzeichneten Amt
erhältlichk

Inteteſſenten werden eingeladen , ihre Angebole hierauf
Verſchloſſen und mit der Aufſchrift „ Lieferung von Sink⸗
Faſten aufſotzen“ verſehen bis längſtens Samstag , den 9. De⸗
tember 1911 , vormittags 11½ Uhr bei dem ſtädt . Material⸗
Aint I 2 9 einzueichen , woſelbſt die Eröffnung der einge⸗
läufenen Angebote in Gegentwpart der eiwa erſchienenen Vieter
ktallſtndet .

Mannheim , den 27. November 1911 .

Städt . Materialamt :
Har mann . 128

2 2
Weihnachts⸗Pitte .

Wie in jedem Jahre ſo bitten wir auch heute Freunde
Annd, Gönner recht herzlich , unſerer Anſtalt zur Weihnachts⸗
geit zu gebenken , damit wir unſern armen Waiſenkindern
ein frohes Ehriſtfſeſt bereiten können . Gütige Gaben
Werden in der Marien⸗Waiſen⸗Anſtalt , N 6, 8, und bei
Frl . Seipio , N 5, 6, dankbar entgegen genommen . 65606

rder Nerien⸗Waiſen Anftalt.

8⁰

129

G. m. b. H. Mannkelm

Aru Tel . 1000 , 70e1 , 7002 . :
2 5 : Tel . - Adr. : Marum . :

Mrosges Lager

- - Träger , Monier - Eisen n
Smbeisen , Bleche aller Art .

Weissbleche , verzinkte , vorbleits und Zinkbleche .
Hualbzeug wie Kuüppel , Blöcke ete. Rokeisen , Ferro -
Legierungen n. Metslle . Wisenbahuschienen , Gtruben -
schfenen ete . zu Bau - und Gleiszwecken neu und gebraucht .
Ia . Gas - d. Sſederohre , nahtlos und geschwieisst
Deste Fabrikate vorteilhatfte PFreise , ferner !

Gas - U. Siederohre in Ausschuss u. ak .
Vorzzat über en . 2000 Tonnen . 18142

AIeaninan In löcken , Blechen ete .
Vorratslisten u. Oflerten gut Wunsch gerne zur Verkügung .

exrei Zu haben in
e , Saimid Neles fiterumefeinschlügigen Geschäften .

8087

Der 1 ationsabend

5

Stsllen suchen

2

Tel . 3113 Tel . 229l .

Ludwigshafen , Ecke Blsmarck - und Oggershelmerstr .
Telephon 601 .

Wie jedes Jahr
gewähre ich bis auf weiteres

200 Rabatt
Damen - , Herren - und Kindergarderoben .

80 kostet zum Beispiel ein Damen - Kleld Mk. . 40
ein Herren - Anzug Mk. . 40

gewöhnl . engl . Tüll - Oardinen per Stück Mk. G. 50

bel tadelleser Ausführusg und sehnellster Bedlenung .

Pläleisde Dammffarberel und Chem, Reinigungs-Hnustalt
Friedrich Meier , Mannhelm

Tel . 3800 . F I , 6 — H4 , 30 J1 . , 19 0 2 , 19

auf alle

Zereinigte

19727

Illitfelmeeres .

nur 60 Pig .

Zloischen Italjien und der Türkei

lenkt gegenwärtig die Hufmerksamkeit

aller leser auf die Händer des ösflicten

Um unseren geschätzten
Hbonnenten einen möglichst raschen und

klaren Ueberblick über den Krlegsschau -
blatz zu persckakken , hat sich der unter⸗

zeichnete Verlag entschlossen , eine

des Itallenisck - TCürkiscken Krlegsſchauplatzes ,

Ilaaßstab : 3doo ooo , anzuschaffen .

Der Prels dieser Karfe , die in unserer

Expedition zur Ansichit aushängt , beträgt
Bestellungen nimmt die

Expedlition sowie unsere Zeitungsträger⸗
„ innen enfgegen

Verlag des Seneral - Hnzeigers
Badische lleueste Hachrichten .

Heiraf
Fräulein , 80 Jahre , ev. , gebeldet
einige Mille Vermögen , ſucht be⸗
ſcheidenen Lebeusgeſährten . Sel⸗

ige helralet auch einen guten
Geſchäfts ann . Offer en it
näßzeren Anga en unter V. 2838
an D. Frenz , Wannheim .9778

Hett ſucht Pribal Nitfags⸗ n
9 * 1 Abendiſſch a Lin⸗

dendef . Offerten unt . H. l821 an
D. Nreng Mannheim . 19725

Hin gebildeter Wann , fräher
Bäckermeiſter , ſucht Steßunz alz

Lageriſt , Reiſender ,
Vertreter

oder dergl . Voſten für Fabrik⸗
geſchäfte iin Suchender wer lanz
im Ausland , ſpricht eugzliſch und
franzößten und verfügt über ſeinſte
Neferenzen. 19724

Gefl. Offerten sub N. 2834 an
D. reng . Mannheim .

Zu verkaufen
Einige 100 Doſen

Konſerven
( Fabrikat Baſſermann ) :

1 National⸗

Regiſtrierkaſſe
Offerten sub U. 2832 an

D. Freuz , Mannheim . 19722

Suche
nux von privater Se te ein kur;
Uutges Darle en von 19 2

fünfhundert Mark
gegen angemeiſene Veigütung ,

el guter Steherheit . Angebo
erbeen unter . 1822 an D. Frenz
Annone . Erted. Mannheſm .

ſowie

FMAMNHETN N
Strohmarkt O 4, 6 II

Auftellung

Mk. 150 . -
Ronatliches Gehalt
erhänn Herr oder Dame welche
für evſte Verſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaft (all modernen Hran en )
als 11853

Beamte
lätig ſein wollen .

Nichtfachlente
( Herrem auch Deinen aller Be⸗
rufe welche ſich dei Branche
widmen wollen ) werden durch
Grſell chaltsbdeamten
eingearbeiſet und wird auch
beteits während der Einar⸗
veitungszeit sezahlt . Offerten
untet 6 882 F. 6 an Rudolf
Moſſe , Maunheim .

5 Mietgesuche
Neint Beamtenfamille ſucht zum

1. April 1912 ruhige —4⸗
Zimmer⸗Wohnung , 809 —1100 m.
Oſtſtadt bevorugt . — Angedote n.
Nr. 68778 an die Exped. ds. l .

praktiſch

Annencen - Annahme fnr
JalleZeitg .d. In- u. Ausld.

Sranntweinbrennerei
und Lirörfabrik ucht rer
1. Januar evt . ſpäter für ſeine
Kendſchaft routinierten

Reiſenden
Nur Herren aus der Branche
mit La. Referenzen und etwas
Kundenkreis wollen ſich unter
Belfügung der Zeugnlsabſchrif⸗
len , Angabe irer bisherigen
Tätigkeit und der Gehaltsan⸗
ſpeüche unter 8 392 F. N
an Rudolf Moſſe Maun⸗
heim wenden . 11850

Eine erſte eing⸗führte

Weingross handlg.
der Pfalz mit eigenen
Wanbeegbeſitz ſuchteinen

tüchtisen 11852

Vertreter
für Maunheim u. Umge⸗
bung . Off . unt . R. 884 F. M.

Rudelf Kesse , Lannbem
Heirat .

Geb . bäusl . Frl . (ev. ) 12 bis
14000 Mk. Bar bermögen ſucht
Herrn geſ . Alters keanen zu
lernen in ſich. Poſ . zwecks
Heirat . Verm . verbeten .

Offerten sub W 889 E M
an Rudolf Mosse , Mansheim .

11851¹1

1 25 Z. u. K. u. 1 Z u.
% J K. ſof . z. vm. 10163

Schäne J⸗Zimwerwohnung
ber ſoforf oder ſoäter zu ver⸗
Wieſen . Zu erfragen Manuh .
Liedertafel , K 2. 31, pt .

Junger Kanfmang
19 . , verf . Stenotipiſt , franz
Corxeſp. , ſutht Stelle p.

Off . u. Nr . 10197 an d.

Oittadt Sophienſtraße
parterrelks . , moderne ſchöne 5
Zuumer⸗Wohnung mit keich⸗
lichem Zubehor per 1. April
zu vermteten

Näheres daſelbſt . 25188

Permleten
Freundl . möbl . Zimmer
an ſoliden Herin oder Dame
billig zu vermieten . 25193

Näh . 4 , 30 , 2 Treupen .

Elegant möbtiertes 10177

Wohn⸗ . Schlafzimmer
in gut Hauſe in lod . 2 beſſ .
Herin zu ym. 7, 28 , 1 Tr .

2
Schön möbl. Iimmer
zu verm. Nüäheres Enke Rennetskof⸗

dachelehee ür. P Trele 100
indeckſtr . 26 , 4 St . lde .

( Lindenhofe , ſchön möbl .
Zim . ſof od ſpät . zu vm 10027

SN

ber

17 .

5

ctmien

Eohter
infändlischer

heller fften
1Pfd - Glas . 40

6*Johann 8

Bezanntnecung .
Die Lieferunz von

Straßenſiykraſten aus
Steingeug ,
Steinzeugröhren
Faconſtücken

ſoll in öffentlicher Verdingung
vergeben werden .

Die Unterlagen hierzu ſind
bei dem unterzeichneten Amt
erhälllich. 130

Intereſſenten werden einge⸗
laren , ihre Angedore hierauf
verſchloſſen und mit der Au⸗
ſchrift „Lieferung von Stein⸗
zeuswaren “ verfetzen bis läng⸗
ſtens Samstag , den 9. Dezem⸗
ber 1911 , ppratittags 11½ Uhr
bei dem bädt . Materigſamt
I 2, 9 einzursſchen , woſelbſlt
die Eröffnung dereingelaufenen
Anzebste in Gegenwart der
etwa erfchienenen Bieter ſtatt⸗
findet .

Maunheim , 27. Nov . 1911 .
Städt . Materialamt :

Hartmann .

Zwangsperſteigerung.
Mittwoch , 29 . Nov . 1911

nachmittags 2 Uhr
werde ich in Fadenburg mit Zn⸗
ſammeniuuft am Narhanſe gegen
bare Zahlung im Bollſtreckungs⸗
weze öffentlich verſteigern :

Möbel , Schuhe , Schuh⸗
machermaſchinen und Ver⸗
ſchledenes . 65770

Mannheim , 27. Novbr . 1911.
Arehme .

Gerin
Fein möbl . Erker⸗Zim⸗

mer mit Ausblick auf den
Rhein , Schloßgarlen u. Park⸗
ring iſt per 1. Nop . zu verm .

Näheres Rheinluſt .

Stehen finden

Wir ga antieren für
— 8 Mark

Tagesverdienß , Verlangen Si
binie vollſtandig koſteuloſe Aus
funft non i Krippner ,
Peubhen - Hresden 81 .

888
Ein ordentl . Mädchen ,

und

5

übertrift die fst . Bausmacher⸗ Slernudel

Sckron !
„ Sriesfabrikat “

Dfd .

Sler⸗lludel⸗Sescfiäff

Milch, condensjerte
Marke „ Milchmädohen “ per Dose

lh, cunamurt 45
0 — ungezuckert — per Dose 93

in Beuteln à 100 Gramm . 15
Ein Paket reicht zur Her
stellung von 1 Liter Milceh “ ,

Kindermehl von Nestle , Kufecke , Muffler .

Fenchel , Milehzucker

Echte Malzextraktbonbons .

epephpnig
in Gläsern wit Glasdeckel

eurelber. ]

geſucht . E 7 , 5 1. St . 10208

2

285

80 Pig .
Alleiniger Hersteller

9

19718

F A, 17 .

33
3

per Beutel 2 Pig . 5

Pfd . - Glas S pig

üngerer , gewandter

Verkäufer
der Gardinen⸗ oder Aus⸗
ſtattungsbranche wird für
1. Dez . eotl . 1. Jan . geſucht .

Gefl . Off . mit Referenzen
und Gehaltsang . u. Nr . 65770
an die Erxpedition ds . Bl . 8

Nöbl. Zimmer

C4, 200l wa eg
rechts iſt ein

zut möbtiertes Zimmer mit
Schreibtiſch zu verm . 10201

PIa b
1 5 Tr . techts Unt

* möbliertes Zimmer
ſofott zu vermieten . 10202

Schön möbl . Zimmer m.
Schreibtiſch zu ver mieten .

Näh . Colliniſtraße 20 ,
parterre links . 25159

dasensfEif
Aer 8
Aerie erd
Mantmelm tt r
er

Eine

Sanggas⸗Anlage
12 Hp. noch faſt neu , welche für
en Hoſel geltefert wurde , iſt
billig zu verkgufen wegen An⸗
ſchaffung einer größeren .

Offerlen untei Z. 4809 an
Haaſenſtein &e Vogler . .
Karlsruhe . 8327

Getkeide
Cif⸗Agentur ſucht branche⸗
kundigen

Commis
Offerten fub . W. 2348 an

Haaſenſtein & VBogler
A,⸗G . , Frankfurt a . M.

＋ —
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unt La- And Mabeal-Lbeater
Mannheim .

Deenstag , den 28 . Novbr . 4911 .

16 . Vorstellung im Abonnement A

Die Räuber .
Ein Schauſpiel von Schiller

Regie : Emil Reiter

Perſonen :

Maximilian , regierender Graf von Moor
Vian

Godeck

Karl Man Ludwig
Franz

ſeine Söhne Wilhelm Kolmar

Amalia von Edelreich Maria Fein

Spiegelberg Alexander Kökert

Schweizer Karl Schreiner
Grimm Alfred Landory
Razmann Karl Zöller

Schufterle Ernſt Rolmund

Roller Hubert Orth

Koſinsky Rudolf Aicher

Schwarz Robert Günther

Hermann , Baſtard von einem Edelmann Georg Köhler

Daniel Paul Tietſch

Paſtor Mofer Karl Schreiner
Ein Pater Emil Hecht
Ein Diener Georg Maudanz
Ein alter Räuber

Libertiner , nachher
Banditen

Hermann Trembich

Kaſſeneröff . ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende 11 Uhr

Nach dein . Akt größere Pauſe .

Kleine Preiſe

Im Großh . Boftheater .
Mittwoch , 29 . Nov . 1911 .

Die Wallküre .
Anfang 6 Uhr .

10 . Vorſtellung im Abonn . O

Nur noch 3 Tage Tagl . abends S Uhr
HKurzes Gastspiel

Sylvester Schäffer jnn.
borstaliung : LDaharet Trocaderoder Vorstellung !

Im Café und Restaurant ' Alsace

abendlich
2 S Duar

Aünstler⸗LTonzerte dey erstklassigen Sollsten -Kapelle Emcrk .

Elnzige rauchfrele Nachmitfags - Verstellung !
Mittwoch , 29 . Novbr . , nachmittags 4 Hhr

Syivester Schäffer jun .

ungekürrt genau wis in der Abeng-Lorstellung 2bftraton .

Vorher ein hoohdezentes Familien - Fre mmilg

Donnerstag , den 30 . November

Sylvester Schäffer zunr .

Caruso - HKoenzerte

Famifien- , Kinder - U. Schiervorstellung
zu ermässigten Preisen . In dieser Vorstellung wird ; %

bektes Auftreten u. Absehleds⸗Eken - Abend

2, . 9 , Ni
Hugo Schön , Kunsthandlung

17617

Wilder Mann N 2 , 13

taüglich Konzert

erstklassiger Damenkapelle . 19618

auch getrennt zu vergeben .

Zwölf Apostel .
GOrosses Vereinslokal

19610
vorzügl . im Geſchmack , billig im Gebrauch . Das 85 von M. . 60 an , 100 Gramm ab ess Pg .

11740

DUterrieh ! 15

Lichtspielpalast .

Ab heute :

Neues Prögramm
0 Schlager aller Schlager!

Grandioses , sensatjonelles Offiziers -

drama in 3 Akten

Spleldauer : 1 Stunde .

Spannend und fesselnd !

sowie die übrigen neuen

Olanz - Nummern !

Frauenwohl Mannheim E. V.
Bureau :

Bereinshaus Laurentlanum ,
Laurentiusſtr . 19 u. Riedſeldſtr .1.
Geöffnet : Vorm . —12 Uhr, nachm .

—7 Uhr. Telephon 904.

Abt. . : Laurentianum , Heim
für erwerdstätige Frauen ,
( für Lebrmädchen , kaufer Gehll⸗
finnen und Beamtinnen zc. ) Bolle
Penſton ( Woßuung , Bekögigung ,
Licht u. Heizung ) Mk. 40 p. Mon .

Abt. II . : Arbeitsnachweis
kür erwerbstätige Frauen
a) für Heimarbeiterinnen , b) für
Waſch⸗ und Putzfrauen und hünsl.
Angeſtellte . e) kaufm . Gehllfinnen ,
d) Schneidertunen , Weißnüherin⸗
neu , Flickerinnen , Büglerinnen ,
eh für ſchulentlaſſene funge Mäd

France - Anglaise ,
diplomirt , erteilt grünglieh und
rasoh Er : AmZGS .U. Snglisch .
Umterricht . Gram . coux.
eorres , liter , Miss Villiere ,
I 3 , 2 , II. Stock .

Seldverkehr

65760

10089

Stellen HAuden

Reiſende warengeſchäfte
beſuchen , können einen prakt .

Artikel z. Vertrieb übernehmen .
Näh . I8 8 , L, 1 Tr . 10183

Elektromoenteut
geſucht . Emil Schwebler .

ee
54.

9 3Vatauſrnen
geſucht , 65758

Mannh Schirmſabrik
Andr . Jawitz
Rathaus Bugen 71/79 .

Lanfmädchen
zum ſof . Eintritt ſucht 65756

F. C. Menger , M 2, 1.

Braves Mädchen für bäus⸗

10175 A, & im Laden .

7
Straussfedern

Ferrateusles , Reiher , IIgel .

4 Marmbm - Boa , Muff und Aüte

Ungarnierfe Filzhüte besonders bilſig .

14379

Alfred Joos , Mannheim , Q 7 , 20 . Tel . 5936

Strausstedern - Wascherel , Färberei u. Putz - Atelier .

*

Töpte tel verfertigt

ir maderne Trisuran

bockenckignons
on den einfachsten bis zu den

grössten , in jeder Preislage .

mit und ohne Kor -

( Ausgekämmte Haare kön -

nen verwendet werden )

Valentin Fath
Damen - f . Herren - Friseur

14881

J. kypotnek per 9l2
ca . M . 90 000 . — billig ,
aber nur auf Ia , Objekt , vom

würde ich einen Teilbetrag
auch auf gute II . Hy vothek
gewähren . Offerten unter Nr .

65641 an die Expedition d. Bl .

Aas tan rrell, diskrel , Raten⸗
Gelsdartehen reablang⸗ durch
C. Staudt , Manftheim , H 2, 8.

18730

2009 Mk gegen guüte
„ Bürgſchaft

ſofort zu leihen geſucht . Rück⸗

zallung nach Uebereinkunft .
Offerten untet R. A. 573

poſtlagernd Munheim. 10155

4000 Mark
1. Januar 1912 gegen 3fache
Sicherheit , %ĩ , zu leihen ge⸗

t von önteaim, gegen Rück⸗

LII , 2 , Bismarokstr ,

Selbſtgeber auszuleihen Event .

gut . Neugn. wollen ſich meld .

1
—4 Uhr .

Stock .
Lamehſtr . 7,

10184

Stellen sucheg

Bautechniker M.

Ig . Arbeiter dr Unfall ,
Halbinvalld ſucht Beſchäftig .

Oſt . unt . Nl . 10178 d. d. Exod
Fung . Männ , 19 Jahte alt,

mit allen Bündarbeiten ver⸗
traut ſucht Stellung . Off . unt .
10129 an die Exped . ds . Bl .

Fräulein ſucht z. 1. De
Ueßernahme einet Fillale od
eptl . Aushilfe , am liebſten in
Schokolade od. Kaffee . Offt .
U. 10173 an d. Expedt . d. Bl .

Cin fleiziges Mädchen
ſucht Stelle für Zimmer od.

zu Kindern . Zu erfragen
2 traße 8, Seitenbau bei
Wieder . 10169

welche Kolonial⸗⸗

iche Arbeit , das auch Liebe zu
kindern hat , per ſofort geſucht

Suche v. ſof ordll . Allein⸗

ind n. Nur ſolche mit⸗

Tränfeſn , kaufſonsfähig , ſucht

Filiale zu übernehmen ,
gleichviel welcher Branche . Off .
u Nr . 10168 an die Exped .

ſucht enöbl . ZimmerHelk mit ſeparat . Eingang .
Meldungen unter A. 8. 10158

an die Eypedition .

8 eſucht
hleine 2 Zimmerwohng.

von ruhigen Leuten in gutem
Hauſe mögl . Mitte der Stadt

per l. Januar .
unter Nr . 65767 an die Exp .

Doppelwohnung
mit je 4 oder 4 u. 5 Zimmern ,
mößglichſt in neuem Haufe,
Bahnhofsnähe , per 1. April

geſucht . Off , unter Nr . 10146
an die Exvedition ds . Bl .

Hübſch möbſtertes Zimmer
in ruhigem Hauſe und Lage v.
beſſ Fräulein ſofort geſucht⸗

Off ,u.10138 g.d. Exp . d. Bl.

Läden

2 ,
der Stadt , ſof . zu verm . Zu
erfragen 2. Stock .

Kepplerſtraße 130

vermieten . Räheres Banbnrean

Schöner

badlen mit Wohng .
für alle Zwecke , beſonders für

[ Metzgerei⸗Filiale geeignet ,
per 1. Dezember zu berm .
25067 Näb . im 2 Stock⸗

beſte Lage , erſtes Haus nach
den Planken — Pfälzerhof⸗
Lage — für jedes Geſchäft
geeignet , billig zu vermielen .

Zu erfragen T 6. 19, 3 St . r .
10039

Mietgssuche 5

Off . m. Een IE1

Schöner mod . Laden , Mitte

25186

Laden mit anſtoßendem Zimmer
5

u. Bad per ſofort oder ſpäter zu 5

Ach. Kanſſtr . 24 . Tel . 200 . % %

Langstr. 74- 70

Lade nül Anner

Hansa - Bund
lür dewerbe , Handel und Industrie .

Am Donnerstag, den 30. November, abends ¾ 9 Unt
findet im Saale des

Restaurants,Fried richshof “ LI5 , 18

Diskussions-Abend
statt , in welchem Herr Bankdirektor

Josef Kinkel über :

„Die Beschaffung II. ypotheken“
den einleitenden Vortrag halten wird . Wir be⸗

ehren uns , die Mitglieder des Hansa - Bundes hierzu

freundlichst einzuladen . 65763

Der Arbeits - Ausschuss .

Cäf Carl Tneodor , O 6, 2,
umnd

E 4 , 132 2

Oalẽ Börse 1Treppe hoch “

Tasnn Künstler - Konzerte .

Warzen , rete Nase ,

grosse
18845

l
Hautumreinigkeiten

Usw. leiden , finden Hilfe unter Garan -

4

die an Gesichtshaaren

tie im 18502

Institut Geschw . Petersen
5 , 13 Mannheim P 5 , 13

Vornehmes erstklass . Institut für Gesiohtspflege .

Sprechstunden von —12 und —7 Uhr ,

Santliche Artilel zum Haspuh
ſowie

Fenſterleder , Bade⸗ und Toillettenſchwämme ,

Loofah, Waſchlangen , Zahnbürſten, Kümmt
in großer Auswahl

empfiehlt die

Molkke - Droge ie

Tel.45
9 3. 8

1782⁴

Fuppenil
sämtliche Neparaturen werden

haltbar und billig ausgeführt ,

2 Reizende Neuheit :

5 selbsttripkende Charakter - Bahyß

erosse Auswahl in feinen Gelenkpuppen
gekleidet und ungekleidet , Ledergestellle , aſſe

Sorten la . RKöpte , Puppenwsche , Hüte ,

Sehuhe unel Strwapfe , 17926

Melur. Urbach. 23 —

Geſchäfts⸗Eröfuung.
Den

ee
Damen empfehle ich mich im

Friſieren, Ondulteren , Kopfwaſchen mit Shampon,
Teer, Kamilien rc. , elektriſche Trocnung .

Separates Kabinett , elegant eingerichtet .

= Spezial⸗Damen⸗Friſier⸗Salon .

ben Hnlet Dende .J, l . Am

0
—
2

Kaufhaus

5 liefert kamplette Einrichtung
Abest . : Schlafzimmer m80 , Spiegelschrank , Wohn⸗

zimmer u. Fitsch - pine - Kücheneinrichtung

zu dem Spottpreise von 800 . — Mk ,

Reichere HEimichtungen in

Ppetse-Herren-Schaf. .wanbener
atets am Luger .

Zahltumg ach Webereimunt ,
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Rechne

Maschinenschreiben

und ameri -

ichführung kaufmänn .

Stenographie ,en ,

Ste .

I 9 Al
Oberprimaner

erteilt ( 63002

Nachhilfe⸗Anterrich
Vorbereitung für alle
Fächer . Honorar mäßig .
Feinſte Neferenzen . Näheres
E 2, 18, part . Büro D. Frenz .

— 2 Mittelſchüler
zur Teilnahme an einem guten
Nachhilfekurs ge ucht. ( Sorg⸗
fältige Ueberwachung der Haus⸗
aufgaben eiugeſchloſſenß . Beſte

Oft .1
die

11

„Nachhilfe ! Nr. 63695
Crber.lton d. Bl

fin
an

reitung fürs Ko nſervatorium .
G. fl. Aumeldungen 111Schultz, Seckenheſmerſtr .

63839

* Erfahrene , ſtaatl . gepfüfte
Lehrerin erteili Nachhilfe⸗
Anterricht in allen Fächeen
der Mittelſchulen u. Beaufſ . d.
Hausarbeſt . geg. wäß. Honorar .
Zut erfr . 0. 2, 6, . I , zwiſch .
I . Ur . 10111

Vermischtes B
Wange fNSchriftl. Nebenerwerh

Proſpekt frei , durch Adreſſen⸗
Berlag „ Naſſovia “ , Stegligz .

10050

He Prearfaglag
erhall . Beamteu ſolide Privat⸗
leute von einer Firhia
feine Herren⸗ u. D

Dimenſtoffe ,Confeklion , Wäſche u. Pelze auf
Kredi unter Dene

nen Zahl⸗
ungsbedin ungeu . Intereſſen⸗
ten erhalten ohne Kaußzw. uing
die reichhaltige tolleltion vor⸗
gelegt und erbitten Offerten

unter Nr. 64978 a. d. Exbed .
Kegelbahn für Samsſag

Abend zu vergeren . Näheres
Maunheimer Ruderklub b.
Hau meiſter , Bootsb . 65445

Brillantringe
keine Juwelierarbeiten ſed. Art
hält Lager u. fertigt soliq schön
U. Pill . Sümtl . einschl . Reparat

Iwellerwerkst . K wel
0 7% 5 (Lade: ) Hodelber erslr .

Ankaut , Tausch , Voerkaut ,

Telephon 3548 .
63168

K11 Je - Leitu gen＋
FEſeltr .Kl

Damen⸗ Salon
Johanna lGan

N. I , 10 part .
Kopfwaſchen 60pfg .

mit ( 51216
Luſt⸗Trocken⸗Apparagt .

Vor ul rfickwärts⸗Wafch⸗
uugen m. Teeren Kamill .

Haararbeiten
werden prompt und

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
u. monatlich . Teilzablungen

Aung hael Mag
unter

Garantſe für la . Stoſſe
Uund vorzlügliche Vaßform zu
ztytlen Preiſen .
Spezialangebot für Beamte .
Ja . Meferenzen ſtehen zu
Dlenſten .

Aufragen erbeten unter
„ Schneidermeiſter Nr . 64510
an die Erved ds Bll

Rgklameheleuchtung
Shrlstnaumbeleuchtung

Tantal - u. Bergmannlampen
Kohlenstifte ete .

Lichs & Keafft
Tel . 6812 .

Augartenstr - . 18 .

68880

Domen finden Hebevolle ſtreng
diskrete Aufnayme bei

. Frauenarzt . Stets Nat
fe. Bfefeſunt . Poſtlager⸗

26 Maunheim erb. 9953
Ein braves Kins ( Mädchen )
im Alter von 2 Jahren wird
an Kindesſtatt 5 5

aller Art werden gut
repariert und genau regu
Garantie für guten Gang . Taſthen
Uhrfeder , prima . 20
ihr reinigen von . 50 bis 2

Weck rfeder 1 Mk, Zeiger 20 Pf. ,
Glas 30 Pf. Neue Herren u. Damen⸗
uhren Wand⸗Wecker „Küchenuhren .
Hold⸗ und Silderwaren verkaufe zn
äußerſt billigen Preiſen . 63183

Jakob Attzausen , armacher

und billig
liert un er

Gegen

Sommmersprossen
emp

Pbipe
nle die berühmten

Carl Lutz .

deee e
Hcelescus - Seife

Apozema 65
ist ein sicher wirkendes
Mittel gegen Nasenröte .

— Erfolg garantiert .
Alleinige Verkaufsstelle be

Helnrich Urbach, D 3, 6.
PFlanken , eine

— — — — —

Huſten⸗
Qualen

NehmenSie nrg⸗I⸗Ponbans
vom Bonus⸗Werk , Dresden 30, 50,
1— in a. Apothek . Mannh . u . Vorort
Blendend

„

ö 1Welsse 80 6
erzielt jede Hausfrau durch
mein neues Wasch - u. Bleich
pulver 11663

„ Lessivix “
ber Pfund 40 Pfg. nur in der
ESdl . Drogerie , L 1 , 9

ate von

Preppe .

981e9

Enorm billig kauſen

Möbe
Herren - und Knaben -

Auzüge ete . auk

Kredit
nur bei

J . Halpert d Uo.
T . 3a , Breitestr .

e aulor
600

Gr bis 15Taupreiſen
ie überg b. welden

Auch raufe ſed. Poſen Möbel
Vanpſezeiſe u. Waren gegen 90h

Dar .
M. Arnold , Auketionakor., 11. 38, 4.

lebben 228035 .

Strickwolle 1

einpfehle in bester Qualität .
Grösste Auswahl

guigestr. Strumpiwaren ,
Maschinenstrickerei

sow- ie Bestellungen für
Mandstrickerei

wWird angenommen , bei s0 .
kortiger Besorgung . 19553

Billigste Preise .
Näh - und Häckelgarue .

0 3, Hl. NKahn e 8, 9
Grüne Marken .

Südstern⸗

Leerschwefel.älteste u allein echte
V. Bergmapn &.

Berlin , beseitigt2880 alle Hautun -
reinſgkeiten u. Aus -
Sehläge wie Flechteu ,

iiun Blilten, Hant⸗
jucken ete. 0 0

eerf Fr Stek . 550 Pf.
Hof⸗Drog . Ludwig &Schütthelm
Springmann ' s Drog . , Breitestr .
K. Knieriem , brog . , Traitteur⸗

Strasse 52 u. R 3, 10,

Adler - Apotheke , H 7,
Frledriehs --Apotheke, Vebe,
bameyen brinz Wuheimstr .
LindenhofApotheke,Gentaräp ! .
Löwen - Apotheke , an d. tlanken
Luisen - Apotheke , Luisenring 28
Rosen - Apoth , Schwetz . - Str . 77,
Schwun-Apot. , 8 , 14 Nähebörse
Stern - Apotheke , 5

Zudwigshaſe
aße 3, 3. Stock .

Storchen- Apotheke, Neckarau ,

eeeeeeeee

Schloss - Drog . ,L . . 10 615

Käfertal , Apstheke . Heilig .

F 2, 16

le
Eduard Bermel

Ma

Institut

18416

Dhotfo⸗Schau
1 2

Hofatelier Klebusch
Pianken Tel ilo An, 5.

Spezialität :

Weihnachtsaufträge Pfiofo - SkIZEZzein

bltte jetzt ſckon aufgeben Pflofographien vom einkachsten
. 2u decſe bis zum feinsten Senres

Vergrösserungen in bekannt künstlerischer Husführung .

Mannheim M 6, 15 W
Insgraten - Annahme für Sämf-

ſiche Hiesige sowie auswär⸗

ſige Tages- . Fachzeitunge
der Welt zu Originalpreisen

Kostenlose Uebersetzung in alle Sprachen
Oliche- Eftwürfe unverbindhieh u. Ohne Bergehnung

19831

ostenloser Fertreter - Besne ! n

Zum Sticken
wird ünngenommen .

Emilie Hautle ,
Kunſt⸗ und Weißſtickerei ,

0 5, 13 III .

wie :

L
P. Lümmler , Drog . , Neckaran . K

641 55
Kuss . Ratten -

u. Mäusekuchen , getahrlos für
Haust . , Paket 50 Pfg . u. . — M.
Adler - Drogerie , R3,10 . Tel . 1652 .

65288

Brauchen Sie Geld?
Uebernehme Verſteigerung .jed.
Art . Möbel u. Waren ꝛc. Kaufe
auch jeden Poſten , 63651

Höſel , Auktionator , 8 4, 20

In

Sonntags von 10 —12 Uhr .

„ .

Nele egpe F.
Quecksilderkuren Setoe ,

Srosse Reiterege vei

Nervenleiden
alz : Nensthan 0N Sel e e ee Sehelatel⸗

anfälle , Angstzustände , Sehlaflosigkeit , Nervenzerrüttung

.
Rh — 22 KI

Sicht , Ischias ,

Haut . u. Taarkraukhelten
Lunus, Schuppen , Bart - und nassende Flechte 8t.8t6 .F. Ude erdt te 1

Seslehtspickel , Krampfadergeschwürs ( durch Elsenlichtbehanstung ) , Haarausfall ,
0
1 heginnender Kenüptisken Teisförmiger Kahihelt , Schuppen ele.

Bronchial . Asithma
13 Bronchial - , Hals und Masenkatarrhez ferner bei Magen⸗ , Wee

Mieren - und Blasenerkrankungen ete .

Fyrauenleicde
dureh dis verschfsdenen Spezial - Anwendungen des kombpinisrten

5

[ ( Elektr . Eichtheilverfahren
00 und Elektr 90 Hand - u. Tibratlans⸗Massaos . — Nähere 80 7

Ir . Rch. Schäferürtakuln , zrtgn urJd ,,

SMmUS
eeeeeeeeeeee

aolgen von

Verbindung mit
rhure - Brandt - Massage

9 zähr . Praxis in Mannheim , — Sep . - Abt . f. Damen u. Herren ,
gesflaet von 9 — 12 verm . und —9 Uhr abends .

Erstes , grösstes und mocernstes institut am Platze .

Mele Ghronisch - Kranke , die durch die persehiedenen Kurmethoden und 5
Jellbader keine Hellung fanden , wurden dureh das Kombinferte elektrische Licht

neilverfahren in a mit den nsuen Beilmstkhoden im
Lhtheilinsthut „ Kektron “ , N 3, 3

Damenbeͤlenung üurch Frau Rosa Schäfer .
Ushsilt. 9969 %

Zahlreiche Dankschreiben .
10 jährige Erants. —

P. Karb , E 2, 13.

Prospekte gratis

Für Damen separat

Gemüsenudeln

Suppennudeln
Elergerste

v. frischen Kiern Se

nd
Siedeeier , Pr - ima

Maccaroni , Dürrobst ,

Frisce 8 Tr imle.

nur 19550

3 , 21
Te A 1160 .

RagAsrabgeg- At1 Ane!
( bester Exsatz für Feile .

Vorzüglich bewährt .

Der Stück MK . . —
Engros und en detail bei

büwig & Schütihelm
Holdrogeris , O 4 3 .

Filiale : ( 60849
Friedriehsplatz 19 .

Haarausfall
Schuppen, Schwäche, Jucken?
Berf . Sie mal Bergarnica⸗

Haaröl à 50 Pfg . 5e

Adler⸗rogerie R 3, 10. Schloß⸗
Drogerie , L 10, 8. Merkurdroggerie ,

und

Räume .

franko

einzelne undBüecher, ganze Biblio⸗
theken kauft 61665

Herter ' s Antiguariat
gegenüber der Ingenieurſchule .

Einſiampfpapiere
alte Geſchäftsblcher , Brieſe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kunn, J 6, 8
Magazin : T 6, 16

a 3958 . 60804
1 Sumpen , Eiſen ,U ffuf Metale Keller ,C 4, 6.

61285 vorm . Zim 5nn.
Jahlehoſſe Preiſe für Möbel ,

S eicher⸗ u gelergerümpel
iedfeldſtr . 27 , M. Nen . 64776

Alte Gebisse
Zahn bis 40 Pfg. zahlt 57037

EBrN- , A, Ià .

Kleider , Schuhe, Weißzzeng
kauft und verkauft 18646

Frau Hebel F 5. 11.

Eluſtampfpapier
aller Art , unter Garantie des
Einſtampfens , Lumpen , Neu⸗
tuchabfälle , altes Eiſen und
Metalle , Gummi und gebr .
Flaſchen kauft 160750

Auguſt iſcher , Gr. Merzelſtr . 44
Telephon 2189 .

hohe Preiſe für gebr
Möbel , Kleid . Pfand⸗

21 2
5 fAablene Böhles.

63288

prima Fabrikate
neue sowie gebrauchte
zu jedem annehmbaren

Preis 6588
Schmitt , & à , 16

Auslkhaus .

ſTophle Sehwarz,
H A. 18/18 . 68527

Anfertigung feiner

Losfüme und Kleider
chik und elegant .

Aaaralr-Cata0
gegen Blutarmut
ärztl . empfohlen

¼ Pfd . 60 Pfg .

Chocoladen⸗Greulich
Tel . 5071 Heidelbergerſtr . O 8 , 3

64975

Einen Fehler machen Sie,
wenn Sie meine friſch eingetrof⸗
fenen chineſiſchen n. indiſchen
Tee nicht verfuchen . 5 1
Mk. —. 50 , —. 60 , —.75, 1, . —

Th . von Elehstädt
Tel . 2758 — Drogerte N 4

Kurfürſtenhaus . er

Haarketten
Zöpfe , Unterlagen u. ſ. w.
werd . v. ausgekämmt . Haaren
ſchön und billig angefertigt .

Fr. Franck, Friseur , P 3, 4.
AusgekämmtecHaare werd. angekauft

60226

DPerkani
Prakt. Weihnachtsgeſchenle!

1 nußb . pol . Schreibtiſch ,
faſt neu ( Handarbeit ) billig
zu verkaufen . 10066

1 weißlakierter Kindertiſch
mit paſſ . 2 Stühle zu verk .
Lange Rötterſtr . 52, Tel. 3489

aufe Kaſtenkinderwag .u. kinder⸗
bettſtelle. 5

8 4, H.
99

1 elegante Hängelampe
ganz billig zu verkauf . 10008

Gelliniſte. 6 , 2 Tr . 1

Zu verkaufen :
1 gebr . Gasherd , J⸗flamm ,

1Schaukelpferd , 1 Leiteterwagen
1 Waſchgeſtell , 1Stuhlſchlitten .

C 4 , 5 , 3. Stock . 9995

Handwagen
zn verk. Elfenſtraße 34 . 80

20 hochelegante Didans
mit echten ſchweren Bezügen und
Poſamenten , RNoßhaarpolſterung .

le eſehr rkan155
H. 85774 Söhne ,

Piane
en e ſehr
preisw . ,au
Nan

zu verkaufen . Offerten unter
Nr . 10000 an die Expedition .

2 Jasheizöfen gebraucht ,
1 Eriſtall⸗Lüſter , 6flamm . ,
elettr . 1Petroleum⸗ Hänge⸗
lampe mit Zug . 6 Kerzen⸗
arme billig zu verkaufen . 65471

Näh . E 5 . 5 , Seitenbau .

Pianino
faſt neu , berühmtes Fabrikat,
iſt mit Garantieſchein ſehr
billig abzugeben bei 64988

Siering , G2 , , 52 Ankauf 8
Gut erhaltener gebrauchter

Klubſeſſel
zu kaufen geſucht . Off . unt .
10072 an die Exped . ds . Bl .

gebrauchternkauf
Bücher ,

ganzer Bhwiletheken, æu
höchsten Preisen . 56261
F . Nemnich , Buchh .

NàA, 7/Ns .

Vvollständ . WertU 19 FKetr . Kleider
Schuhe usw .

Postkarte genügt . 4380

RE .
Mictelstrasse 72 .

Ich kaufe getragene Schuhe
u. Stiefel aller Art zu den
höchſten Preiſen . H. Huber⸗
feld , F5,27 , II . Poſtkarte wird
vergütet . 65557

Ab Gold , Silber und
Platin kauft zu höchſten

Preiſen . 62576

Egid Buber
Juwelier und Goldſchmied

＋ * *

Ausgekämmte Haare
kalitt zu höchſtem Preis
65206 C. Baitſch , 0 3, 18 .

Alteiſen
Metalle , ſämkl . Metallaſchen ,

Lumpen , Einſtampfpapiere ,
ſowie gebrauchte Flaſchen kauft
Adolf Ryrkowski , 1 2, 4.

Tapeten
kaufen Sie bei großer Aus⸗
wahl zu billigſten Preiſen
H7 , 26 , un

88881
Jungbuſchſtr .

Nur Nosengarfensff. 32.
IU konkurrenzios dlig ! !

Ein hochfeines Kirschbaum

Schlafzimmer
keinste Qualität billig zu ver⸗
kaufen , sowie ein elegantes

Mahagoni 65724

Schlafzimmer
mit 180 em breitem Spiegel -
schrank und Wäscheschrank
mit feinster Perlmuttereinlage

nur 480 Mx.

10 jährige Garantie .

20 Divan bigen
Preisen abazugeben .

Bad . Holz - Industrie
Rechad Posener

Rosengartenstr . 32 .

Für MWeinnachtsteschenke

Zlüngerate
Und Fapensen antlk

zu verkaufen , 50988
Telephon 4318 . ( 64711 Seckenheimerstr . 8 , 28t .

— *

5
.

90



Mannheim , den 28 . November 1191 .

Werfſtſtraße 21

HFeuerval⸗Unzeiger . ( Mittagblatt

7 17
Gcchaus am Aae Hoch⸗pfenWeie n 28

Waldparkitr . 36
zu beſetzen . 65639

Näheres in der Exped .

Näheres 7, 35 , im Laden .

Zu vermieten
ca. 80 qm helle Souterrain⸗
räume fuͤr Lager und event .
Werkſtatt geeignet , mit Gas
u Waſſeranſchluß . Zu erfrag .
b. Wenninger , Kepplerſtr . 19

25126

5 Läden Heller Raum für Magazin
od. Werkſt . m. elektr . Licht⸗
u. Kraftanlage a. 1. Dez . od.

( 1 Treppe 17 55 ſchöne

7 Zinmmerwohng .
mit allem Zubehör , Badezim . ,
Küche , Keller , Manf , und gr .
Balkon zu vermieten .

Eytl. werden auch 5 Zim .
davon , für 24845

Bureau

4. Stock , 6 Zimmer , Küche u.
Keller p. 1. Okt . l. J . zu vm.

Näheres Eichbaumbrauerei .

1 J. 13 3. 7 Zimmer
u . Küche auf 1.

Dezember lfd . Is . beziehbar ,
zu vermieten . 25047

Näheres Eichbaumbrauerei .

41
2 Zim . u. Küche per 1.

St . ,

3
0

Okt .

4. St . , ſcköne 5⸗Zim . Wohng .
mit Zubeh . ſof . od . 1. April
zu verm . Näh . Laden . 25153

2 , 12 2. St . , große herr⸗
ſchaftl . a Zimmer⸗

Wohng. m. Bad , Speiſek . u

Mauf „ Gas u elektr . Licht ,p.
1. Jan . 5. ſpät . z. v. 25152
Nh. Renue shofſtr . 27, Herbold

I HRI
ſchöne

tiziert , p. 1. April 1312 zu vm

für Aerze 2513⸗

ſehr paſſend . Näh . i d. Drog rie .

2P5 13a Tr . ſehr ſchöne

f mod . 4 Zimmer⸗
wohnung m. Bad p. 1. April

zu verm . Näh . 2 Tr . 3817

25 parterre , Hinterhaus , große
Keller und Ho bparterre , 7 Zimm . und reichl

8 tauf 1 Je Zußehör , Vorgarten , elektr . ( 1 Treppe hoch) , ſchöne

tachtfrei , zu vermieten . Licht, vollſtändig neu herge⸗
ialitä Gichbaun ibre 5 AnmerwakeuAusstellung 8 Näheres bei 25055 3

Großes J. Ziles
mit allem Zupehör ( elektr .

2 7* 7 5

0
ter Musterzimmer ung hervorragender Immobilien⸗u . Hypoth. ⸗Geſch . , Licht ꝛc) zu vermielen .

werte , iſt ſſerung für ſede 5 7 0geeignet , 4⸗ Elnzelmöbel in 5 Stockwerken , N, , I . Telepbon 878 . äheres zu erfragen 5
5 ausgeſchloſſe ch lohni ſtöckig, mit ſehr bell hönen boc 5

Aageſeftolſe ahn mit b ellen , ſchönen Kostenvoranschläge gratis . — Eigene Entwürfe . N 7 , 2b Ivarterie in 15
FFFFFFTT Weltgehendste Garantie . —Man verlange Kataloge . ſott , 8 ode Sin. ünr Kſl

— ä —

N — bof . zu vermieten . Zu erfrag . 1 1555 9 05
1 242.

— 75 bei Julius Löh , 2. 22
2 — — 11

Wirtschatten 0 Joseph Reis Söhne ! p2. 14 er da e
N 4

—459 35 3 Küche per ſofort od. ( beim 0 3957
3 Fratzg 8 3 5 ſpäter zu vermieten . 23986 nung mit alem Zubeher auf

Luulgraße Nł . 60 0 agaz in Telephon 940 ＋ 0 Neckarstrasse Al . Jander , E 2 , 14. n 8 25003

5 . 14 ſceig wit Aufzug, gew . p J. 6 inbetersage ſchöyn⸗ Molftraße 25,

55
1

4490. Einfahrt , großer Hof 5 5 Wehnung, in welcher 2. Stock , eleg . ö5⸗Zimmer⸗
5134 Telephon 4490 . und Bi ureau per 1. Jan . 1912 33 8 12 515 ‚

—
9 II f . 15 24515 10 L 14 20

ſeit vielen Jasren en Zahn⸗ wohnung mit allem Zubeh . ,

7 zu vermieten 24728 12 I , 40 Pisu177 15 5 arzt mit groß . Erfolg prak⸗ Garderobe , elektr . Licht ete⸗
per 1. April zu verm .
Näheres parterre . 9877

PozzIstrasse 3
4 Zimmer , Küche, Bad nebſt

allem Zubehöt per 1. Okt .
oder ſpaͤten zu verm . 25014

Zu erfragen parterre rechts .

P 7, 22
5. Auerſtr. 8 2 Ziamerund Küch
Marktolatzt ehd. , zu vm. 10995

Breiteſtraße 9 . 1, G 7 , 14 .
fees im 2. Stock .

Telephon 132 171¹ruh . Leute zu vm Näh parl . s

24609 Näh . 8 35 14. nung beſtehd . ——
348 ſpäter zu verm . 25150 ſehr geeignet , da i. d. Nähe v 5 6 Roſengartenſtraße 16

C 1, 5 , Breiteſtraße Näh .IJ 5, 17 part . Zullant u. Hafen , abgegeben . ＋ 7, 32 eine freundliche 5 enſtraße 5. Slock , ſehr ſchöne Wohnung
9 Manſarden⸗ keichl. Zubeh . ſof . zu verm . 9

gegenüber dem Rathaus Näh. zu erl . part .

14 8 —3 31 9 24130 Näh . 4. St . daſ . eleg . Eiage , 8 Zimmer und 3 Zimmer mit Bad und großrt

per ſofort zu SUureau
wohng . 2 . en

991 reichl Zubebör, eletir . Licht , Beranda ꝛt.
N5

kleine

Laden 1 Treppe goch 7 Centralbeizung ꝛc. per ſofor ! olgn in weomien , 42

8 0
9 Comptoir im Hof . 9901

15 8 15 15 oder ſpäter zu verm . 25054
Näßgeres Parterre daſelbſt .

äheres 2. Slo 55 zine ſchöne Eckwohnung mit 6 per ſof. od. ſpäter 9 2

1 Deeut 251833 C 4 , 7 SZimmer , Bad u.
8—

2 Kr . J 6,2-0 wobn
Bnes

alihenvemnn
Näheres dirch Koſengartenſtr . 5⸗

8 85 ber 1. April zu verm . 24840 mieten Näheres G Nüheres parterre . 9093 J . Zilles 5 35110 ſaiennen
de

Hechmoderner Sckladen part . 2 ſchöne neuhergerichtete e 20⁰0105 dunmofflteneHypotheken⸗ Nehenes 5 0 Hausn
Zimmer als Bureau per ſo Wegen Verſetzung .. 2. varterre . häft 25158

M . 4, Breiteſtraße zu vermieten . Preis 25 1 25 1³ kleine Wohnung 2 12 1 2
M 7 , 24 N 5, 1. — Telephon 876 . 3

per Frühjahr 1912 zu vei⸗ G4 Burean pof, oder ſpäter zu vermieten , 2 Stocß , Bad , gr⸗ 9 5 der 2. Stock , 5 Zim . Rheinauſtr. 24, 3. St.
mieten. 0

— per ſofort Jährl . Miete 500 Mk. 21842 Manſarde , 3 Zimmer , Küche , Veranda und zeichl . Zubehöt 9 nebſt Zube ör per5 Zian. , Badezim . , Speiekam .
Näheres M I , 4 . 23915 Näh . 2 St .

5 6 7 Mänſ⸗ Zimmer ] Badezimmer und Zubehör zu per ſofort eder ſoster zu ver⸗ 1. Oktober oder ſpäter zuſ Manſarden u. ſanſt , Zub
a

8 6 30 %0 u. Küche z. vrm . verm . Näh . daſelbſt 2. Stock ] mieten . Näh . parterre . 24797 vermieten . 24870
per J. April 1912 zu vm. 25180

Bäckerei , 9 Hansa - Haus 291 708 9778 bei Goerner . 25141 —

labellos eingerſchtet , anch füt 55 JJ
Feeese eeeeeeeeeee Nheinhüuſerſtr . 6

per ſofort oder ſpäter 8 3 % Jim i Kuche e

ſchöner Wohnung per pril 912 187 Näb . Fart

1912 zu vermieten . Näheres Bureaux 2 ‚ Sn - O ON e 1
1 zu v. 25187

115
part .

Stock . 25143 8
ennershöfſtr . 15 3 Tr .

daſelbſt 2. Sto
We Liſt , elektr . Licht , Auf J. Jan , wegen Verſezunz

8 ampfheizung . 24900
2

„ Schwetzingerſtr .32 gele ber⸗ Neu - Ostheim anne

1 Ecke Heinrich Lanzſtraße , Hanſa⸗Haus . ⸗G . 92270

EEckladen ]6 , 7. Baubeginn Frübjahr 1912 . Sawenfngerſt , l 1 f
zu vermieten . 250162 . Stock. 9777 8 85

fSchöne staubfreie Lage am Neckar . 240 5 7
E J, Mäun Herrlicher Blick auf die Bergstrasse . Stawi ſk . l .

gegenüber d. Bör e zu vm 9730 8 Beste Strassenbahnverbindung über die Secken - Aezant, eeee 1 a
Weſpinſtraße 10

LS , 25 Biomarchſtr. 5 heimerstrassé und über den Neckardamm . Aene besne
Gir ueß

der Mauſchule ) 2 Automobilomnibus bis zur F ee der dermielen. 2

brzßeres ene W 10 5 8 Strsssenbahnl . . 4Vaöberes Stamitzſte . „ 2

Ladenlokal 8 Künstlerische a ee Berücksich - 81 Deppe l.
mit Ladenzimmer und ſonſt . L A. „ 3 tigung der Wünsche des Bestellers . Setkenheimerſtraße 54 ,
Zubehör , ev. auch m. modern . Bahnhof , part . 4 Zimmer Solideste Bauweise unt . weitgehendster Garant . bei d. neuen Schule , 3 Zim .
5 Zimmer⸗Wohnung per ſof . n. Zubehör als Burean ec ſoſork T 8

oder ſpäter zu vermieten . od. ſpäter . Näh . C 1, 2, Tapeten⸗ & Schlusselfertige Lieferung . JJatoze 2 ſenſtr . Küche , Speiſek . ,

Näh . Büro Gr . Merzel⸗ geſchäſt , Tel . 933 oder 80 3 Zzahl pedi 185
Manſarde a 1. Apr zu verm .

( beaße 6. Teleph . 1881 . koſtenfrei. —285 3 Günstigsts Zahlungsbedingungen wie : 4 Friebrich pr 10 2. St .

—2 —9 l. 3 7777 ＋ Fester Preis ohne Nachforderung . 2

Läden Ooòd. 8 Anzahlung von 109 % ab . 19257 3 eeſulſraſe 31

Bureauräume 2 Feste , langjahrige Hypotheken . 23 . Sloc , ſchine 6 Sinmer Boh,3 55 isati 2 u vermitten . 25154
Ureau 2507 8 G . m. b. H. zür 4097 Von EKleine Amortisationen von M. 100 . — an . 4 Wn

Talleſe1
mit Dampfheizungs⸗Anlage , Näh . B 1, 2 , 2 Treppen . 2 Ein - und Mehrfamilien - Häàusern Verschiedene Kolonien 97 anderer Lage Mann - 8 2. Siock, große 7⸗gimmer⸗

gegenüber Pof Hauptbahnhof] Sindenhof ( naheam Hauptb . ) 2 gegründet von ausschliesslich heims befinden sich in Vorbereitung . 2 wohnung im. 72 15 8

und neuen Poſtgebäude preis⸗ 5 f 2771 5 c all . Zuhehör p 541

wert per ſofort oder ſpäler zu helle Rüume 2
Mannheimer Bauinteressenten . Büro P 4, 15, Strohmarkt Tel . 70490 . 2 verm . ee ,

ͤ .
ᷣͤͤ v00G00000T0T0GT0T0T0T00T0T0bGT0T0T0T0T0T0TbTGTGTGTTbCT0TTT

Seeee

NaA 8 E „ B. 1. J — —

e 1155 billig zu verm . Dampfanlage FFPFFCCCE 3. Stock , 2 Zimmer Uhlandſtr . 24
85 vorhanden . Näheres ade 2 1 ‚ 8. 14 u. Küche , neu her⸗ Neubaul . Schöne 2 Zimmer⸗

Echladen! hofſtraße 12. 25049

97˙
eleg. dritter Stock 5 ſlaue 90 ene 0 Zi mmer⸗ gerichtet , ſof zu verm . 9883 ohnungen per ſofort od. l .

8 ( 8 Zim . m. Zubeh . ) 25 1 zu anzemeſſenem Priiſe zu
% ½

Novbr , zu verm Näh , Büro

mit 5 großen Schaufenſtern ; Werkstätte Ayril zu vermieten . vermieten . 24996 75 8 , 4. Stoch Noſenzartenſtr. 20. 24720%
Mannheimer Nongeſegſchaf t, M2 ,11 ein sroß . Zimmer u. Küche an

. 1

Werſtitr . 19
eehn Kätto ber ſofort oder 9881 — — eee

1
2 Ziſiſter l . Kiſche

mieten . 25151 Werkſtätte witc 10 vermiet .
＋ 3, 15 im 3. Siock und 35 Zimm . u. Küche Preiſe

Alebrt Götzel , D 1. 1. Näheres 2. Stock . 2850 Sladt Tatam ) E241
Zim u. Küche im 4. St p. . von Mk. 60 . — ſof zu vm.

Magazine
AI. Perfſtatt oder Lagerkaum
über 1 Treppe , zu verm .

6 , 10b , 2. Stock . 24836

F. A4, 7

Heizbares dreiſtöckig. Magazin
ver ſofort zu verm . 24906

P 6 , 21
Heidelbergerſtraße

ganar Rbtterf. Tel . 1145 .

u vermieten !

B 1, 2 , Titpzen
zwei unmöblierte Zimmer 355
vermieten . 25694

zu verm . Näh . II . Stoc . 9755

Ecke Planken u
über 3 Stigzen ,
mit Zubeß r„ per J.
1912 ober früser zu vermiet .

25170

—7 Zimmer
April

14½0 Mtel
2 5 6 im
4. Stock , vollſtändig neu her⸗

gerichtet ( kein vis⸗a⸗vis ) mit

preiswert zu verwieten .

Friecrichsplat⸗ f1
iſt einie ſchöne , der Neuzeit entſprechend eingerichtete

Herrſchaftswoßnung ,
beſtehend aus ? Zimmern , Badeg . , Speiſenk . , Manſ . , 10Centkalheizung zꝛ. billig zu verm . 2458 1

virchensrasse 9
schöne Wohnung , 6 oder 7 Zimmer und Zubes6f

ewentl . als Bureau sofort eder später zu ver -

( Nähe des

Hafens )

Okt , ; v. Näh . 3, 14 24615

T 5 . 6
eine 3 Zimmerwohnung 2. Stock
mit Küche per ſofort zu verm.

Näheres im Laden , 14, 20 ,
oder dorftelbſt rechts . 24350

Angartenſtr. 68
V. St . rechts Ein od. zwei ſchöne
leere Zimm . bifl. z. verm. 10135

Otto Beckſtr . 8 part . rechts ,

25106 Näh . Werftſtr . 15 .

Valſſſt 1h ,
ſo oli zu verimieten .

Näheres Wertſtraße 15.

Wergene
43 , parf .

3 eee
u. Küche z. v.

Eleg. Velt⸗9e
7 Zimmer , Bad , 2 Ffloſets
Centralheizung und reichliches

oder Telephon 1842 . 25017

e 0 J, 1 0 6 . Küche , Bad , Keller u. Manſ . mieten . Näheres m Bureau im Hinterhaus . 25122 105 Jubetör 1 oder ſpäter zu

zu Nerlateten 9083 vollländig nen hergerichtet, if!] per ſofort oder ſpäter für JVVVVC ſofort zu verm . Näh. daf . Iks . vermieten

Näheres daſelbſt . per ſofork oder ſpäter zu
5

Mk. 1050 . —
—5 83 95 1 1006⁵ ene,were ,

—] Näheres bei Rieth , B. 2 um . 85
2 2 5

— 9 2
dammſtraße 30. 4418 6 12 1 1 5

7 , 6 5 , 1 % Auguſta⸗Anlage 12 e— erſte Stage,
W 2 che f 1berm 8 äh. Böckſtr . 20, 2 St .

Lalles Magazin 1 7. 6 8 34001 0 447 8
0 EckeWwerderſtraße) 8 f

eee
5 Böden mit je eirca 300 qm iſt der 1. Stock ( Parterre ) be⸗ 5 Jber und 8 ſofort oder für ſpäter zu vermieten : 24445

85
Fröhlichſtraße N . 62 auch

Frinhf — 85 2

0 9 0 5 6 J. 17 Küiche zu v. Bel⸗Etage und 3 . Stock , je 10 = 12 Zimmer 8
VVVVVFVVVV

Näheres O 6, 3, Eckladen .

J . Zilles , 1 im Bureau von
5

G. 1 mil Diele, Wintergarten , vollſtandig einzerichteten Bädern , 3 Oſtſtadt, Friedr . Carlſtr . 1 Eleg Weohnungen

lien⸗ u. Hypolhekeugeſchäft Joſ Hoffmanu & Söhne in gaag Warmwaſſerhei une , Centrale Warmmwaſſerbereitung , bochpait , gr . Salon u. Diele,] vou ? u. 8 mern au ver⸗

9 75
ein leeres Zim , zu vrm . 10009 3 5 6 Zim. , Zentralteiz , Gas , mieten Na

72 J . Veter ,
8 , I . Telebuol Srb. Baug ſchäft , B

7, 5. Vaeuum , Gas⸗ und lektr . Licht Eleitr . Kraft⸗Anlage 8 Elektr . G rten auf 1 Aprii] Miengartenr

8 b 12 i 2
S für Koch⸗ und Heizzwecke , Perſonenaufzug , Hausmeiſter . J zu verm . L. 4, 9, 2. St . I. ⸗ 5⸗Himmer⸗Woßnung

geeiglet, zu, vame 25005 6 4, 2021 Stock
ichtete 6

55 Anskunft beim Eigentümer parterre . Telephon 3907 . 8 ee e 15 111
18 81neu hergerichte 08 8

8
eenß und ſonſtigem Zubehör wegen

Näberes k 7. 24 , Laden . 45 Zimmer u. Küche wohnung mit all. Zubehör 88 5 eeeeeeeeeeeeeee Hrabenſtr 30 Verſetzung billig u. ſofort u

Zubehör,uen hergerichtet preis ' per ſofort zu vermielen . 55 0 . 0
vermieten , pro Mongt 80

Magazine wert b e 9950 äberes durch 24360 J . 15 5 0 a berm ng Mark . Näh. Landtellſer

ge biagaine on de Iwmobilien⸗Burean b — ³˙ÜrꝛT
K

3 Seiten Licht, mit freter Ein⸗ en , Ledi Sohn , Y A
4 Se

7

5 —
K Wahmmg

fahrt, für ſeden Betrieb geeignet 01 8 8. Stock 8 Zimmer Breiteſtraße — A . 585 . ſfid Wehn od. e drei Tyeppen Aae

er ſofort preiswert zu perm⸗ 4. Jubeh . per ſofort 1 0 gut gesignet) der I . fele⸗ Ziminer , Lauſtreppe äfertalerſtr . 838 , ſchöne von 4, 5, 6. 7 und 8
G5 5 5

1 e hcb. 22. St . 10580
2 April 1912 zu vermteten . 55 Buüreau 3 Zimmer , Küche und nebft ehör in verſt

— 8
Näheres

—
5 91 10 Jünmerhe n 99

zu 55 5. 5755 5 5 12050
0

995 9 1 Lagen
Baugeſchäft F. X. S 2 rt od. ſpäter 3. Stock — 5 Se und von Reckow . 185 Taßeteng eph. 9 eres dafelbſt 4 ſpüt955 3 5 24950 FN Jod . Agenten koſtenfrei. 24784

755



1 14 . Seite Generatlizeiger . ( Eeutagblar )

Dnsere

Ohristian Richter
D 4 , 17 . Tel . 4518 .

Kopfwaschen fur Damen
Ondulation , Haararbeiten .
4

separate Cabinets .

16080

Knochen !

schäften

Gdas auch schm

0 nach hygien . Müllerei - System hergestellte Stein -
metz - Brot . Die reine Kraft des Roggens und „

Weizens ist darin enthalten . Es blelbt lange
&

krisch und saftig . Wenn die Kinder , weil es
Innen schmeckt , viel von diesem Brot essen , 30

Oist dies eine Eraparnis , denn es gibt Blut und G
Versuch überxzeugt !

feinmetzbro
ist in den melsten Kolonialwaren Ge - s

erhältlich , sowie in den Filialen :
, 24 . H7 , 29 , Q 4, 1. Neckarau , Schulstr . 92

Verlangen Sie Rabattmarken !

2

ockt , näkrt und bekommt , iat das

830¹

f
1

voranstaltet das

fald fir Herer
Mannheim , 0 3, 4a, 1 Treppe

eidun

Wir haben unsere anerkannt billigen Preise

1
1

0 90
7iSt eröfſnet

Wir bieten auch in diesem Jahre wieder eine ungeahnt grosse Auswahl aller massgebenden Neuheſten
und bringen zu hilligsten Preisen passende Spielwaren

— — fFür jedes Mädchen — —

Für jeden Knaben

—— — 155
—. —

———— 5 Für jedes Alter !

Besichtigen Sie unsere Ausstellung ohne jeden Kaufzwang !

Der Verkauf unserer Oleum 19 —
Spexial Abteilung ean ete . war

———————— — — — ——— —

0

Warenvertrieb u . ombardgesellsehaft
m. h. H. München

6 Promsnadestrasse 6, wa - - vis der NTgl. Fifalbank .

Für Kaufleute und Fabrikanten .

( Zelehnung von Waren aller Art . )
Vorsehhbsse und Commissfonsverkauf .

Sebktsungen , Vebernahme , freihändiger Verkauf und Auc -
tionierxung von grösseren Warenlagern .

Nuchlissen , Kunstsammlungen , Antiquitäten ete . ete . 4durch gerichtl . Sachverständigen . 1178³

Miislall
19682Hesseri - Service

TrinſService
reichhaltige dduswalil, daruntes
diele Meulteiten , die sich durel

für diesen Sonderverkanf ganz

- bedeutend herabgesetzt .
besondere Schòönlieit . Rreis -

wurdigʒeis ausseichnen .

Wir eind billig , well wIr keine teuere Ladenmiete zahlen . Shuis Gruns

fandeln und
Lachig

. Schütinelm ,Zerregee end 970
Eiliale : Drogeriez . Wasserturm . Friedriehspl . 19 . Pel 4968

Sub . Medaille: Bäckerei - Ausstellung , Mannheim 1904 und
Kochkunst - Ausstellung 1911 .

— Grüne Rabatunarken .
Sonntag , d. . , 10. , 1T. u. 34 .

iul. Dackäaref
als ; Mandeln , Haselnusskerne

Zitronat , Orangeat , Zitronen
— Backhonig —

Sand - u. Puder -
zucker

Vanille ,

Arrak ,

dassſgüsss in Schalen eto .

Jarant . Teingemanlene
Mewürze

Backoblaten

Rum , Kognak

O4, !
per ſofort zu vermieten .

2

8 19 5. Skock i ein feines

od. Frln . ol.

7,1

Jſeln möbl , Wohn⸗
und Schlafzimmer

5 Möhl . Zimmer 4 3,84
3 Tr . , möbl . Zim .

mit oder ohne Pen⸗
ſion zu vermieten . 9787

25167

Gfreundliches möbllert .
Manſardenzimmer an Herrn

zu verm . 10005

9 2,4 2 Tr . Möbliert .
Zim . mit Pen⸗

ſton zu vermieten . 10009

03,4 zu veim
möbl . Zim p 1. Dez .

eten . 25164

B J, 15, 3. St. ,
kleg. möbl . 3 . ſof. zu v. 10123

2
1 25 immer

24762

3 Treppen , gut möbl .
zum Preise

von 28 Mark zu vermieten

54.
vermtelen .

part. Weöbl . Zi met
mit Penſion billig zu

10123

F

F4,18
ſu .

4 12 Dr ſchön möblieri .
Zimmer ſofort

ſpäter zu vermieten .
oder

9404

Gasbel . p. 1.

3 Tr . r. hücſch indo
Balkonz in Schreibt .

el . z. b. 9679

62 . 2119564
2. Em ſein möl .

5 Zimmer mit ſeparat .
ing . ſof . zu verm 25158

Des. bis abende 7 Ubr gedöftvet-

ble . !

zu vermieten .
Ae mit Zentralheizung

einf . möbl . Z.

10010

Tr . r . Möbl .
Zimmer an ein .

ol. Herrn zu verm . 10062

7 , 19, 3
Zimmer p. 1. Dez . zu v.

10071
7 2 am Ring , freundl .

A , möbl . Zimmer m.
hinten , in gutem Haus , an
jungen Kaufmann zu verm .

2. Stock . 10077

14 78 Tr . ils . , ſchön
Ag s möbl . Zimmer m.
ſep . Eingang an beſſeren Herrn
zu verm . 10174

A 1 11 1 Tr . , m. Vorgarten ,
Zeleg . “ öbl . Zimmer

( Wohn⸗ u. Schlafzimmer ) mit
Klavier fof zu verm . 9701

12 Luiſenring . Schön
N , e möbl . Zim . per 1
Dez .verm . Näh . 2. St . r .

85 25140

K4 19 1 Tr . , Lu ſenring ,
—* ſchön mbl . Zim , an

Fräulein zt veym . , 10031

5b6 7 2. Stock , ſchön möbl .
Zimmer mit od . ohne

Benſion ſofort zu vermieten .
Zu erfrag . Wirtſchaft . 10008

1. 12 ,7
vermieten .

II Tr. Gnt möbl .
Zimmer pfort 3zu24138

zimmer ;

Tr . , gut möbl
I3 ,16 2 Tr . hoch, hüoſch

möbl . Zimm . zu v.
Naheres 1 Treppe . 25095

N7, 2d
Licht, zu ve

6 .17
zu vermieten .

1 Tr . , ſchön möbl .
Zimmer , m. elektr .

nieten .

3 St .
Zim . per 1. Dez.

9796˙

möb . Iarg Mebel10186

R 4, 23 Fein möbl . Bgl⸗ —
konz . ſof . z. verm 1

1908 *
nach Angabe in allen Hokz

Narten fertigt als Speria itä-
81 . 13 1 Tr .

Zim . .
D . 4 berle , 3 19 .h. ſchön möbl .

v. 9978

8 5, 18 5 Penf. 3. v. 10176
L. möbl . Zim

＋ 33
mer
verieten .

ſchön
Breiteſtii . , 3 Tr . gi .

niit Schreibtiſch billig zut
8

möbl . Zinn⸗

991

zu vermieten .

19 8. St . lts , ön
1U 4, 113 nöbliert . Zimmen

9711

9423 Zimm . an Helrn
oder Fräulein zuverm . 10144

18 8 3 Tr . , ſchön möbl .
, O Zunmmer , ſep Eing . ,
ſof . od. 1. Dez zu verm . 9820

1. ſchön möbl .

ugartenſtr . 6 , part , ſchön
Sie sparen den Aerger der Hauswäsche , wenn Sie Ihre

Wäsche nach Gewicht waschen lassen .möbl . Zimmer zu vn . 10l05
Prospekte kostenlos .

er Bade - u . Wasch - Austalt
Blisabethbad, “ 109461

Hannheln
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General⸗Unzeiger (Mittagblatt )
15. Seite

werlangen

Getränk

—nui keinem
Haushalt fehlen

Haupt - Hepot 755
Herm . Schmid ,

4 , 24 Toel. Ar. 7108 .

Vermischtes

Giuf . Herrez⸗1. Kuabenhemden
werd. angefertigt . Niedfeldſtr . 4,
2. Stock . Fr . Keppler . 9907

Aa Bigſen de
außer

dem Hauſe . 10151
UA , D4A, IV . St .

Gebild . Frau übern . ſchriftl .

Heimarbeit u. Ueberſetzungen

ins Franzöfiſche . Off . unter

Nr . 10164 an die Exp. ds . Bl .

Damen fnden diskr.Aufahme
Fr . Alker , Sudwigshafen⸗

Frieſenheim , Roſenſtr . 1. ⸗

LeiratF
Junge geb . Dame wünſcht

mit geb . gut fituirten älteren
Herrn zwecks Heirat in Ber⸗
bindung zu treten . Offerten
wengn möglich mit Bild unt .
Nr . 10142 an die Expedition

Aunnuhm Papierkorb .

Damen - und Herren - Uhren
von der einfachſten bis feinſten
Huskführung in enormer Huswahl

Haus - und and - Uhren
zu jeder Einrichtung palſend
dußerſt billlge Preise

inge , Colliers , Broschen

Silber⸗Damenfaschen

Ohrringe , Hrmbͤnder efc .

Brillant - Ringe sehr vorteilhaft

Spezfallfät: Illeine fugenlosen Crauringe D. R. P. Ilod . Verlobungsringe mit Ornamenten Jod. Diban

Bitte meine Schaufenster zu beachten .
,

, ,

Beeignete Weihnachisgeschenke
Berren⸗ und Damen - Uhrkeften

in Double , Sllber , Tula und Sold

Zigareffen - ⸗Stuls

dle neueſten IIluſter

Spazlerstöcke in unüberkroffener Auswoahl

Beifecke in echt Filber und verülbert

IIloderner Künſfler⸗SIchmuck
in Silber und Sold , wat echten Steinen
als Aguamarin , Amethyft etc .

ſchrauk , Verttko ,
f Waſchkomm . , Flurgarderobe , aflesSarantie für sämtliche Segenstände . aen peiel . B .. M. 2

Ankauf 2

Achtung ?
Wollene Lumpen , Neutuch⸗

Abfülle kauf Pfg . per kg.

Auguſt Boger , J 3, 13 .

Gebrauchter Arädiger

Jederhandwagen
zu kaufen geſucht . Off . u.

Größen u. Preisangabe unſe
Ni . 10187 an die Ep d.

Tafelklavier oder

zu kaufen geſ . Stzel ,
wigshafen , Luiſenſtr . 4. 1018 .

—

——

2 Liedertafel⸗Akſen
billig zu verkauf . Gefl . Off⸗

u. Nr. 10192 a. d. Erp . d. Bl .

Neue Nähmaſchine
billig zu verkaufen . 64

8, 7, 2. Stock . l.
5

Kippwagen gebraucht
gut erhall . 700 Spur . 1 Kubik⸗

meter Inhalt zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 10160 an

die Expedition ds . Blattes
5 74

Hreiarm . Gasluftre
( ſchwar ; mit fupfer ) ſehr billig

zu verkaufen . 11 7, 21 2 Tr.

ebenfalls daſelbſt getr. Herren⸗
winterpaletots u. Sportsang .

65745

Pfaff⸗Rähmaſchine , 50 M.

zu verk . M 2. 10, 4. St . 101⁴5

Tiſch⸗Kontrollzaſſe
mit Marmorplatte , billig zu

verkaufen . 65764

Schwan⸗Apotheke , E3 , 14

Klavier

19604

auf Fed. , Spiegel⸗

Heirat .
Fräulein anfangs 30 , tüchtig
und erfahren im Haushalt ka h.
Vermögen wünſcht m. Beamten

beſſ. Handwerker ſich zu verehe⸗
lichen . Offert . mit Bild unter
10167 an die Exp . ds . Bl . erb .

Anonym zwecklos .
—

,

Umtausch nach Weihnackten gestattet . —— Ha . Natur⸗Butter
franko per Nachnahme . 6 Pfb. ⸗Riſte
M. 5 60 10 Pfd. ⸗feiſte M. . —
B. Margules , Buczacz N. 52 via

Oderberg (Schleſien ) . 8324

Fleltro⸗Nofor vin zu ek
Näheres O 3 , 9. 64807

Buntes Feullleton .
— . Ein lebensluſtiger Todeskandidat . Kürzlich wurde vor

einem Londoner Gericht ein ebenſo ſeltſamer wie luſtiger Pro⸗

zeß verhandelt . Ein Sljähriger Greis namens Tanner hatte

nach „ . ⸗C. “ ſeine Schwiegertochter auf Rückgabe von 7e⸗

Pfund verklagt . Das Geld hatte er ihr unter dem ausdrücklichen

Vorbehalt übergeben , es zur Beſtreitung ſeiner Begräbnis⸗
koften zu verwenden . Die Schwiegertochter gab das auch zu ,
und ſte hatte ſich gerade aus dieſem Grunde geweigert , das

Geld zurückzuzahlen , als ſich der 8ljährige Schwiegervater

nochmals verheiratet hatte und , da er garnicht mehr an den Tod

dachte , plötzlich ſein Geld verlangte . Der Richter führte aus ,

daß jeder das Recht habe , ſeine Anſchauung , auch die über ſein

eigenes Begräbnis , zu ändern und entſchied , daß das Geld dem

lebensluſtigen „ jungen “ Ehemann zurückzuzahlen ſei . Verföhnt

verließen Schwiegervater und Schwiegertochter den Gerichts⸗

ſaal ; draußen aber wartete die junge Gattin des alten Lebe⸗

greiſes und erklärte der Schwiegertochter , daß ſie ſich um das

Begräbnis ihres Mannes gar keine Sorgen zu machen brauche ,

. —
er ſie , die Schwiegertochter , gewiß noch überleben

werde .
— Eine Tragödie in der Luft . Ueber eine grauenvolle

Tragödie in den Lüften , die ſich erſt vor wenigen Monaten in

der Nachbarſchaft der auſtraliſchen Stadt Perth abgeſpielt hat ,

berichtet nach den „ M. N. . “ der Korreſpondent einer fran⸗

zöſiſchen Zeitſchrift erſchütternde Einzelheiten : Noch vor einem

Jahre war der junge auſtraliſche Luftſchiffer Robert F . Scan⸗

ſon einer der populärſten Männer ſeines Heimatlandes . Scan⸗

ſon pflegte mit einem verhältnismäßig ſehr Heinen Ballon

aufzuſteigen , bei dem an Stelle der Gondel durch eine beſon⸗

dere Vorrichtung der Fallſchirm befeſtigt war . Der Fallſchirm

lief unten in ein Trapez aus , auf dem Scauſo im Sinken aller⸗

lei kühne gymmaſtiſche Vorführungen unternahm⸗ Er ſtieg bis

zu mehreren Hundert Metern Hshe auf , ſetzte dann durch einen

Ruck an einer Leine die Haltevorrichtung des Fallſchirmes in

Bewegung , der Schirm lüuͤſte ſich , und während der Ballon den

Lüften entſchwebte , ſank er , an ſeinem Trapez turnend , zur

Erde nieder . Aber dieſes aufregende Schauſpiel wird man in

Auſtralien einſtweilen nicht wieder erleben , denn nach ſeinem
letzten tragiſchen Abenteuer hat der junge Luftſchiffer ſeiner

Kunſt entſagen müſſen ; er iſt nur noch ein Schatten , ein nervss

überreizter und von furchtbaren Vorſtellungen verfolgter
Menſch , der bis jetzt vergeblich bei den Aerzten Hilfe geſucht
hat . Die trawige Urſache dieſer vollkommenen Nervenzerrüt⸗
tung geht auf ein Volksfeſt in Perth zurück ,bei dem Scanſon ,
wie ſchon oft , ſein Wageſtück mit dem Fallſchirm zeigen ſollte .
Tauſende von Neugierigen waren herbeigeſtrömt , der Ballon
war gefüllt und ein Duzend freiwilliger Arme hielt das kleine

Luftſchiff noch an der Erde . Die Haltenden waren verſtändigt ,
die Seile in dem Augenplick loszulaſſen , da Scanſon mit den
Händen den Stab des Trapezes packen würde . „ Los ! “ rief er

Und ſprang an die Barre . Schon begaun der Ballon langſam zu

ſteigen , als ein grober Kerl mit vom Trunk gerötetem Geſicht
johlend herbeiwrang und gerade noch das Trapes erwiſchte .
Er wurde mit in die Lüfte gezogen . Wortlos ſtarrte die Menge
auf dieſes unvorhergeſehene Schauſpiel „Loslaſſen , abſprin⸗
gen ! “ ſchrie Stanſon in höchſter Erregung , zuoch iſt es Zeit. “
Infolge des doppelten Gewichtes ſtieg der Ballon in der Tat

ganz laugſam auf , und nur zwei oder drei Meter trennten die

Füße des am Trapez hängenden Betrunkenen vom Erdboden .
Der Luftſchifſer ſchlug mit allen Kräften auf die das Trapez

umklammernden Hände des ungebetenen Gaſtes ein , aber der

Betrunkene ließ nicht los . In der nächſten Sekunde war es zu

ſpät , der Ballon hatte bereſts eine zu große Höhe erreicht und

ſtieg unaufhaltſam weiter Die Situation war grauenvoll . Das

Ballonnetz und die Halteſeile waren nur auf ein Gewicht von

1 eſtimmt und konnten unmöglich längere Zeit der

Bee dung wiberdchen. Der Salſdhkm aber war nicht

imſtande , zwei Menſchen zu tragen . Man ſtand einem ſicheren

Tod gegenüber . Der Betrunkene verſuchte nun den Luftſchiffer

beiſeite zu drängen , um ſich an dem Trapez beſſer feſtzuklam⸗
mern . Es blieb keine Wahl . Einer mußte dem Schickſal ge⸗

opfert werden . Mit Anſpannung aller Nerven und Muskeln

führte Scanſon den unabwendbaren Entſchluß aus : ein hef⸗

tiger Ruck , ein Stoß , und ſich mehrfach überſchlagend , ſtürzte

der andere in die Tiefe . Der Luftſchiffer ſah noch den Körper
mit wachſender Geſchwindigkeit niederſauſen , dann riß er an der

Leine , der Fallſchirm öffnete ſich , und ein paar Minuten ſpäter

erreichte auch er die Erde . Er vermochte ſich nicht mehr auf⸗

recht zu halten und verlor die Veſnmnung . Das Drama hat nun

vor dem Schwurgericht ſeinen Abſchluß gefunden . Man hat

Scanſon verhaftet , aber er wurde freigeſprochen , weil er in

berechtigter Notwehr gehandelt habe . Aber er iſt ſeitdem ein

gebrochener Mann , leidet an ſtändigen Nervenzuckungen und

wird von furchtbaren Vorſtellungen verfolgt . „ Ja , am Tage
will ich es noch aushalten , da ſehe ich noch Menſchen und ſpreche
mit ihnen . Aber die Nacht ! Ich kann nicht ſchlafen , und immer

ſteht vor meinem Blick das Bild dieſes zuckenden und ſich über⸗

ſchlagenden Körpers , der da fällt , immer fällt ins Unge⸗
meſſene

Aeroplane auf Kredit . Das prophetiſche Wort , das Or⸗

ville Wright vor nicht allzu langer Zeit ſprach : „ In wenigen

Jahren wird auch der Minderbemittelte in der Lage ſein , ſich
eine Flugmaſchine zu kaufen, “ iſt , wie uns aus Paris geſchrie⸗
ben wird , plötzlich und verfrüht wahr geworden , wenn auch in

anderer Weiſe als es ſich der geniale Flugtechniker gedacht hatte .

Eine neue Aktiengeſellſchaft kündigt nämlich in großen Pla⸗
katen und in zahlloſen Annoncen an , daß ſie ihre ſelbſtfabri⸗

zierten Areoplane auf Kredit und auf Abzahlung abgibt , um

den einzelnen Käufern die Anſchaffung einer derartigen Ma⸗

ſchine zu erleichtern . Da man in Frankreich ziemlich ſkrupellss
die Politik in den Dienſt der Reklame zu ſtellen weiß , da dieſer

Trick bekanntlich immer zieht , ſo fängt der Proſpekt mit ge⸗
ſchickter Anknüpfung an die Aktualität folgendermaßen an :

„ Durch die ſtändigen Erfolge Zeppelins auf dem Gebiete der

Eroberung der Luft iſt die Gefahr entſtanden , daß ſich Deutſch⸗
land die Weltherrſchaft in dieſem Gebiete ſichern wird . Es iſt
darum eine nattisnale Pflicht ( ) des geſamten franzöfiſchen

Volkes , das Seinige dazu beizutragen , um der drohendenlleber⸗
macht vorzubeugen Bis vor kurzem waren nur die reichſten

Leute imſtande , ſich ein Luftſchiff oder eine Luftmaſchine zu

kaufen . Unſere Geſellſchaft bat es ſich zum Ziele geſteckt , weder

Geldopfer noch Mühe zu ſcheuen , um auch den kleinen Mann

in den Stand zu ſetzen , ſich des Aeroplanes zu bedienen . Wir

lieſern ſelbſtſabrizierte Aeroplane , die nach den Modellen der

größten lebenden Meiſter auf dieſem Gebiete konſtruiert find

und bei vorzüglicher Herſtelung nur einen minimalen Preis

koſten , da unfere Maſſenproduktien uns geſtattet , mit einem

ſehr minimalen Verdienſt zu arbeiten . Wir geben unſere Fug⸗

maſchinen an jedermann gegen eine geringe Anzahhmmg und

kleine monatliche Raten . Auf Wunſch wird auch bei einmaliger

Bezahlung ein längerer Kredit eingeräumt . Das Unternehmen

kraukt eider nur an einem Uebelſtande . Die Flugmaſchinen

nämlich fliegen . . nicht . Zunächſt gehört auch , wie jetzt doe ;

ſchon allgemein bekannt iſt , ſelbſt zu dem beſten Aeroplan ein

ſehr routinierter Fahrer , und ſelbſt den bekannten Kapazitäten

der Flugtechnik gelingt nicht jeder Flug . Aber in Frankreich iſt

man noch immer ſehr optimiſtiſch veranlagt . Der beſte Beweis

dafür iſt , daß die Aktiengeſellſchaft tatſächlich ſehr gute Ge⸗

ſchäfte macht , denn man kauft ihre recht wertloſen Fabrikate .

Hebrigens beginnt der Aeroplan jetzt wirklich in Mode zu kom⸗

men . Der junge Mann , der vorſichtig in der Wahl ſeiner El⸗

tern war , imponiert heutzutage gar nicht mehr mit einem

Automobil . Er iſt daher ſchlechterdings gezwungen , ſich einen

Aeroplan zu kaufen Man kautt ſich alſo jetzt eine Flug⸗

maſchine , „ man hält ſich einen Konſtrukteur , „ man “ mietet

ſich ein ebenes Grundſtück und man “ macht Flugverfuche . Der⸗

artige Leute hat natürlich noch niemand ſliegen geſeben .

— Die Schuhſohle der Zukunft . Von einer intereſſanten

neuen Erfindung , die beſtimmt ſcheint ,in der Schuhinduſtrie
mancherlei Umwälzungen hervorzurufen , berichtet Chambers
Journal einige Einzelheiten . Nach langen Verſuchen ſoll es

einem jungen engliſchen Erfinder gelungen ſein , ein Verfahren

zu entdecken , durch das die Widerſtandsfähigkeit und die Halt⸗
barkeit des Leders , insbeſondere des Sohlenleders , über⸗

raſchend geſteigert werden kann . Das Leder wird nach dieſer
Behandlung vollkommen waſſerdicht , unempfindlich gegen Kälte

und Hitze , vor allem aber vergrößert ſich die Haltvarkeit des
Sohlenleders beim Tragen um 50 —200 Prozent . Die praktiſche

Bedeutung der Erfindung liegt für den einzelnen Bürger aber

vor allem darin , daß durch die Ausnutzung dieſes Verfahrens

die Plage der abgetretenen Abſätze ſo gut wie vollkommen be⸗

ſeitigt wird . Der engliſche Erfinder hat nach ſeinem Verfahren
behandelte Lederabſätze angefertigt , die durch ein einfaches

Verfahren in wenigen Sekunden am Stieſel befeſtigt und ebenſo

leicht wieder abgenommen werden lönnen , ſo daß in diefer Be⸗

ziehung die Arbeit des Schuhmacher⸗ entbehrlich wird Denn

der Träger der Schuhe oder Stiefel kann nun die Abſätze wech⸗

ſeln , kann nach einer oder nach zwei Wochen mit einem ein⸗

fachen Handgriff den rechten Abſatz an den linken Stiefel und

den linken an den rechten Stiefel befeſtigen , ſodaß das Schief⸗
treten fortfällt und eine gleichmäßige Abnutzung eintritt Nach

demſelben Verfahren wird guch die Sohle befeſtigt , ohne Nägel

und ohne Näharbeit . Einzelheiten dieſer neuen Erfindung wer⸗

den naturgemäß noch geheim gehalten , aber nach den Angaben

der engliſchen Zeitſchrift iſt das Verfahren ohne weiteres autf

jede Fußbekleidung anzuwenden , dom leichten Ballſchuh der

eleganten Dame bis zu dem groben Marſchſtiefel der Sol⸗

daten .
— Elektriſche Jernbahnen in Rußlaub . Die ruſſiſche Re⸗

gierung beſchäftigt ſich gegenwärtig mit dem Plane , einen Teil

der ruſſiſchen Staatsbahnen durch Elektrizität zu betrecwen ;

wie die Nature mitteilt , handelt es ſich zunächſt um die Bahnen

der Provinz Petersburg . Man will dabei die Waſſerfälle des

Volkhoff⸗Fluſſes im Bezirk Nowgorod zur Erzeugung eleltri⸗
ſcher Kraft ausnutzen , nach den Berechnungen würden die

Fälle eine Kraft von 28 000 Kilowatt liefern .

, ,. —
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Damenbesdienang dureh Frau Reas Behhe :

Zivlle Pruse Frespekte gratn Fei. 482
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emn Platze



Weneral⸗ zeiger . ( Mittagblatt ) Mannheim den E14 Laſtautoräder ,
neu , nebſt
Quantum Kupfer , Meſſing u.
Eiſen billig zu verk . 65747
Georg Bölker , Schwetzingen .

VonIMab wöchent⸗
liche Rate , erstklass ,

Fprochapparate
doppels . Concert -
schallplattenz .95
125 , 150 , 200 Pf.

Bandoneons , Zieh -
barmonikas g egen

dequeme Teilzahlungen 64302

Schönes Raohonummg
großes Aepenzimer

mit Klavier ( ca . 70 —80 Perie
faſſ ) an Vereine od Vergnü⸗

gungs⸗lub abzug . K 4, 7.

687et eschans F. Shwak ,r .
1 Mannhein

64 191 2 , 6 , Marktplatz
und Lulisenrimg 34 .

Ersa tateile u Reparaturen bill .40 Pfg. Kataloge o. Vertreterbes gratis
l . Laib 900 g. 21 Pfg.

Ausf Bähles
Däckerel mft slektr . Betrleb

Obere Clignetstr . 3

NMächat Welnheimer Bahnhof .

Büglerin
empf . ſich außer dem Hauſe .
65691 d d

Oocosflocken ]
AR . Sebmenn , Mittelstr . 79

681

tollen Haden

Helureender
energiſch , tüchtig , mit nach⸗
weisbar guten Erfolgen , zum

Umgang mit jeder Kundſchaft
befähigt , in der Weinbranche

erfahren , findet für Baden

Lebensſtellung in

rztem had. Meingauz.
Lebenslauf , Zeugnisabſchr .

und Gehaltsanſprüche befördert
unter Nr . 65485 die Exped .Weiß⸗ & Buntſtickerei de. Blattes .wird angenommen . 64768

—

30 Mk. oder mehr
bekommt Derjenige , welcher
durchaußempfehlenswerten ver⸗
heirgteten Mann , Handwerker ,
fleißig , zuverläſſtig , mit guter
Handſchrift . kaulionsfähig , irg .
welche Vertrauensſtelle i. Fabrik
Geſchäntshaus oder Magazin

erhalten bei einer Anzahlung
und monatlicher Teilzahlung

4Aaügeurt Maadb1

ſoräder , al
einem größeren

unter Garantie für Ta. Stoffe
u. kleganten Sitz zu mäßigen
Pieiſen von chriſtl . Herren⸗

Offerten unter „ Reell ! “ Nr
64404 an die Exped . ds . Bl .

verſchafft .
Gefl . Offerten erbeten unter

A. G. 10070 an die Exped

Garderobe⸗Geſchäft . Aigeide jung.
per ſofort geſucht .

Tullaſtr . 16 , 1 Tr .

Madchen
65748

Grundsolide Qualitäten

25

Billige Preisnotierungen

bel

Kulante Bedingungen

deis

Weitgehende Qarantien

Imposanteste Möbelschau
in etwa 100 Zimmern .

Beslohtigung erbeten .

&

Der grosse Krels unserer treuen Kunden sprlcht für dle hohe
Leistungsfähigkeit u. die Reellität unserer altrenommierten Flrma .

endle
Möbelhaus l. Ranges für gutbürgerliche

Wohnungs - Einriohtungen .

5
Gambrinus -

Halle .

Nefert sohnell und biflig

„HadSere ducheruckerelVerlobungs-Anzeigen 151
Niebnte oche!
Zlehung silcher 9. Dezember

Nachste Badisehe

1 Mark

eeld-Eofterie
3288 GeldgewWinne

45300
Haäuptgewinn

20000
327 Gewinne

15000
2960 Gowinne

10890
Lose à 1 Mark

11 Lose 10 M. Porte u. Liste
30 Pifg. , empflehlt

1 22
Grterg. J . Stuürmer
Strassburg I. . , Langstr . 107.
in Mannheim : H. Herz -

herger , E 8, 7 , A. Schmitt ,
4/ 10, Aug. Schmitt , F 2, ,

. Kugert , Er. Metzger , Noues
Maunh . Velksblatt , Bad. Gen. -
Anseiger , H. Hirsch , A. Drees -

aech Nachf . , J. Schroth , Gg.
Englert , A. Kremer . — In Hed -
desheim : J. F. Lang Sohn

18450

N5 wird angenom .Inm Sineln eis , 1 , ver .
9990

Eine grau⸗hiaun u. ſchwarz
geligerte Katze ( Kater ) iſt ab⸗

Diese Woche

im Derser - ⸗Saal ( l . . . )

Serien⸗Teppichie
drachtige große Porlagen u . Käufer

Sinheits - Preis
zum Hussuchen

Diese Weihnachts⸗Serle enthält piele kosfbare Sxemplare aus günsfigen Importen

J. Hockisfeffer .

IIIk .

197¹2

hamzen gejommen . Gegen Be⸗
klohn . abzug . 8 7. 37 , 8. St .

10128

Lerkauff
Sünſtige Gelegenheit wegen
Kellerumzug 65452

Prima ſelbſtgekelt . 1911

Apfelwein
per Etr . zu 22 Pig .. Faß 1 0

Abrecht Meſſerſchmied

Bellür . 3 . Telephon 5067 .

Kaſſenſchrank
„ mit Treſoxre , Bücher⸗

guter

Per ſofort oder ſpäter per⸗
fekte gewandte

Mauchinensehreibern
und Stenographiſtin für

Ludwigshafen geſucht .
Nur durchaus tüchtige beſtens

empfohlene Bewerberinnen mit

Schulbildung

Offerten m. Zeugnisabſchriften
und Gehalts anſprüchen unter
Nr . 65697 an die Exped . d. Bl .

einreichen .

wollen

Fleißiges Dienſtmädchen
in kleine Privatpenſion per
ſofort geſucht .

S8 , 17 , 1 Treppe .
65737

billig an . Aiſeſes
weil bisheriges ſich verheiratet

pro 1. Januar geſucht .
Frau Fr . M . Keiner ,

Wesvinſtr . 4.

einmädchen

11846

10ʃ81
＋ 8 , , 2. Stſ . links .

Leirmaseben
Mädchen kaun das Kleider⸗

machen u. Juſchneiden ſofort
gründlich 4 unentgeltlich
erlernen . E.
u. Konfektion ,

een cden
Volontärſtelle geſucht.

Junger Franzoſe , 10 Jahre
alt , perfekt engliſch in Wort
und Schrift , deutſch ziemlich ,
ſucht Stellung als Volsntär ,
möglichſt für Korreſpondenz .
Off , u. 10067 an die Exped .

Geprüfter

han ffeur
22 Jahre , ſolid , ſucht Stel⸗
lung . Kann auch mit Pferde
umgehen . Offert . unt . Nr.
10080 an die Exped . ds . Bl .

Ranfzß firm i . Saul . , F. v.Bauführer Werkzeich . , insbeſ .
Fert . v. Maſſenbch ' . , Vor⸗
anſchl . , Abrechng . Bauvertg . ,
Baubeſchr . Reviſtonsweſ . ſ .
ſof . Stellg . Heimarb . wird
prompt erl . Off . unter Nr .
9924 an die Exped . d. Bl .
Aelt . Fräul . ſucht Stelle
zur Pflege u. Bedien . einer lei⸗
denden Dame od. zu Kindern ,

hde auore riswärts . Off . unt⸗
Nr . 10165 an die Exv

Mbhe ,dag
Sen .remer , 9

U 0, 8. 10075

ſelbſtändig .
Jahre beiT

7 2¹ Termietenf

Mieter

kostenfrei
in jed . Gröſe u. Preislage

Wohnungen
nachgewiesen durch

Immobil . - Bureau

Levi & sohn
21 , 4 Breitestr . Tel . 585
Abteil . : Vermietungen .

63009

neuherzer . 4 Zimmer ,2 , b Küche Bad , Manſ . ,
Keller per ſofort oder ſpäter zu
verm . Näheres Ulltich . 9608

K I , 4
2 . Stock

3 Zimmer , Küche ,
Bad , ſowie Neben⸗

räume , neu hergerichtet ,
elektriſch und Gas , per
1. Januar oder ſpäter
preiswert zu vermieten .

Die Wohnung eignet ſich
beſonders jür Arzt , 5
Bnreau od. Geſchäfts
raume . 25173

Näheres bei

Hermann Hirſch ,
M6 , 6 Tel . 568 .

I . S , 6
gegenüb d. Lauer ' ſchen Gärlen ,
4. Stock , elegante 6 Zimmer⸗
Wohnung mit allem Zubehör ,
Gas u. elekir . Licht , wegzuas⸗
halber auf 1. Januar od. ſpän .
zu vermieten . 1012⁰

Näheres 3. Stock .

„2 wohng . ſof . od. ſpat .mn, (eb. m.
Muter war ,

855
24. 2 Krer

ſuche paff . (
Nantg

1
Tr . ſchöne B⸗ie⸗1L45 5 parterre , 6 ſchöne

große Zimm , Bad
e

2

N 4 , 21
5. St . , 3 Zim . u. K. p. ſof . z.
verm . Bureau Dr. Hartmann
1 Treppe . 25180

9 6, 9 (Ccke H. Plaglen)
herrſchaftl . Wohnung , 9 Zim .
Küche , Badezimmer , 2 Man⸗
ſarden , Zentralheizung , Lift ,
Staubſauger ꝛc. per ſofort od,
ſpäter zu vermieten . 35000

Näheres J 6, 17. Tel . 881 .

12 1 ſchoͤn. leeres Zim
7 vor d. Ahſchl . ſof . z.

verm . 25125 Näh . 1. Tr .

05T 5 , 13
zwei Zimmer u. Külche per 1.
Okt . zu vermieten Näheres
T 1 6, II . St . Büro . 218

103. 2 2 n. 3 Zimmer u.
Küche zu ver⸗

mieten . 25045⁵5

6, 12 , 7 Zimmer , Küche und
Bad per fofort oder ſpäter zu

vermieten. 24450
Nüh. Akademieſtr . 13, part .

Gloße Merzelſt. 15ll7
3. St . , 4 Zimmer , Küche , Bad

u . Zubehör per ſofort od. ſpät .
zu verm . Näheres BaubureauGarten ,auf 1. April

2 Stock. 24718 Hch . Lanzſtr . 24 . Tel . 2007 .

2 meru
per ſoſort oder

2801ʃ5

7 *— 275
1572 525 5 5

55 120Dt 103
9 71 4

agner fr . 50
tadt iſt

per ſofort zu vermieten .

Auskunft bet Kaul y .
Decher daſeloſt oder

elephon 1328

e

ee,

——

18280 , osg 85

mit groß. 2
im 2. Stock pr .

Näh. 2

2 und 3

Zimmerwohunggen
Ein einfach u. beff. Außſtatt . 70un
verſch. Stadtgegend . z. v.

Zureau Or . Merzelſtr . 6 ,
Telephon 1331. 21875

Zim. ett. ,
Blick nach Schmuckplatz , billigſt p.
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Kepplerſtr . 42 Hof, Bür . 24644

Schöne moderne Woh⸗
nung (5 Zimmer mit Küche
u. Zub . mit gr. Gartenanteil )
event . 4 Zimmer m. Badezim ,
für nur 45 Mek. pro Mon . ſof .
oder ſpäter in Seckenheim
zu vermieten . Nähere Ausk .
erteilt Polinidiener Stemm⸗

olle Wohnung, 4 3

ler in S ckeuheim. 25172
9 126 31 111 7Moderner Nilzengesban

Bergfir , 58 , Heidelberg
3 hochherrſchaftliche Etagen⸗
wohnungen beſtehend aus je
6 Zimmer , Diele , mit reich⸗
lichem Zubehöt und allem Com⸗
fort der Neuzeit entſprechend
ausgeſtattet , Centralheizung .
elektr . Licht , Vakuumanlage
ꝛc, ſofort oder auch auf 1.
April 1913 zu verm . Näheres
durch Apotheker Lämmler in
Neckarau . 25149

Heidelberg .
Kleine Billa , ganz neu

ausgeſtattet , in ſchönſter freier
Südlage ganz oder auch
geteilt zu vermieten . 7 Zim⸗
mer , 2 Badezim . , 2 Veranden ,
2 Manſarden , Waſchküche ,
Garten , Gas , elektr . Licht .
Nähe Bahnhof , Halteſt. Elektr . ,
herrlichſte Ausſicht da Wald
und Gebirge . Nur àun ruhige
kl. Fa nilie . Näheres öſtliche
Kurfürſtenſtraße 6. 24978

1 Wenisch
DG , A e 555
FI . I 3. St . iſr . Dame od.

Herr erhält in gutem
Hauſe volle Penſion . 10076

HBürgerlichen Mittag⸗
und Abendtiſch . 9983

Kaiſerring 30 , II .

VBorzüglichen Mittag⸗
und Abendtiſch für uur
beſſere Herrn . 9982

L 4 , II , 1 Treppe .
Fein Tringwang !

Angenehmer Aufentgall im
5

Veget. Neſtaurant Cerez
A , 3 , 2. St .

Guter Mittags⸗ u. Abendtiſch
zu jeder Tageszeit .

Friſche Joghurt⸗ Präparate ,
auf Wunſeh Lieſerung frei ins Haus
Neſtaur . Ceres , 1 , à , 2. St .

Telephon 4807. 5169

Fflzchten
Anss. u. trockene Schu
skroph . Ekrema , fekeeerdleec,
Offene Füße
Beinschaden , Beingeschwüre , Ader -
beine , böse Pinger , alte Wunden

sind oft sehf bartnäckig
wWer bisher vergeblien heffte

Facnen Werden, machie noch einen
ersuch mit der bestels bewiährten*

Rino - Salbe
krei von schädlichen Bestzndteilen .

Dese Mark 1,18 d. 2,25.
Dankschreiben geken taglſch 81Zusammensetung : Wachs , 1.Terpeſttin ſe 25,8, Birkenteer . 0.Eigelb 20,0, Salicyi, Bors. je 1,0.

Nur echt in Griginalpackung
Weiss grün - rot und mit Fixma

SchubertCo . , Weinbönla - Presden
Fülschungen weise man zurück .

naben 4Zu naben in dan votkeken

—

f
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